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Montags den F. April 1819. 


Auf Sr. Koͤnigl. 3 von Preußen ic, 24. 
ae Special⸗Befeßl. 


. 


auf 994 Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


| Frag und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung. 

Das Königl. Charite Amt in Prieborn nebſt dem zugekauften Gute Nieder» 
Mittel⸗Arnsdorf ſoll vom ıflen Juni d. J. ab, an den Meiſtbiethenden ander welt 
verpachtet werden Von den 10 Ditfihaften woraus gegenwärtig dieſes Amt beſteht, 
namentlich: Prleborn, Slebenhufen, Crummendorf, Dägdorf „Kattſchwitz, Mittels 
Arnsdorf, Nieder⸗Arnsdorf, Nieder: Mittel» Arasvorf, Habendorf, Tſchammen⸗ 
dorf haben die erſtern 7 jedes ein? Vorwerk. kand⸗Flaͤthen⸗Maaß hat: ; 
1) Das Vorwerk Prieborn 7 Morgen 92 . Hofraum, Gebäude und 


Grund, 27 Morgen 20 IR. Gartenland, 233 Morgen 70 R. aan: wovon 
etwa 
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etwa der zte Theil Weitzenboden erſterer Claſſe, und das zweyte Drittheil gleichfalls 
zur Beſtellung mit Weitzen geeignet iſt, 197 Morgen 67 n. Wieſen, 143 Mors 
gen 79 -R. Teichen, zuſammen 1108 Morgen 148 IB. incl. 22 Morgen 
10 -R. Wege, Gräben und Unland 

2) Das Vorwerk Crummendorf 2 Morgen 93 TR. Hefraum, Gebaude 
und Grund, 7 Morgen 146 R. Garten, 552 Morgen 156 R. Acker, der 
zum Theil zum Weitzenbau geeiget iſt, 153 Morgen 116 IR. Wieſen, 10 Mor⸗ 
gen 38 hk. Teichen, zuſammen 727 Morgen 9 R. incl. 27 Morgen 134 IR, 
Wege, Graben und Unland. 

a 3) Das Vorwerk Stebenhufen 21 Morgen 161 UR. Hofraum, Gebäude, 
Grund, auch Garten, 466 Morgen 147 TR. Acker, wovon uber Itel zum 
Weltzenbau geeignet find, wean gleich Wetzenboden erfier Claſſe nur wenig darun- 
ter befindlich iſt, 30 Morgen 54 R. Wieſen, 16 Morgen 52 Teiche, zuſam⸗ 
men 535 Morgen 54 KR incl. 11 Morgen 46 -R. Wege, Graͤben und Unland. 
8 4) Das Vorwerk Katſchwitz 13 Morgen 110 R. Hofraum, Ge baͤude, 
Grund und Garten, 437 Morgen 160 TR. Acker, 14 Morgen 34 TR. Wie ſen, 
132 TOR. Teiche, zuſammen 446 Morgen 76 TR, inch 6 Morgen 31 Tu 
Wege, Graben und Unland. 

5) Das Vo werk Daͤtzdorf 12 Morgen 88 n PEN Gebäude, Grund 
und Garten, 456 Morgen Acker, wovon dle Hälfte etwa Weitzenboden iſt, 26 Mor⸗ 
gen 43 TR. Wleſen, 162 IR, Teiche, zuſamunen 495 Morgen 113 TR. 

6) Das Vorwerk Nieder und Mittel Arnsdorf 38 Morgen 108 QB. 
Hofraum, Gebäude, Grund und Garten, 1201 Morgen 145 IR. Acker, wozu 


etw der gie Theil zum Weizenboden geeignet If, 143 Morgen 138 TR, Wieſen, 


35 Morgen 11 OR, Teiche, zuſammen 1469 Morgen 42 TR. incl. 21 Morgen 
20 R. Wege, Gräben und Unland. 

Die Vorwerke zu weis 5 ſollen verbunden, und die zu 6 ebenfalls verbunden 
verpachtet, jedoch ſoll auch nach Aufnahme der Gebote in dieſer doppelten Verbin- 
dung, die Licktatton aller Vorwecke zu 1 bis 6 zur Ueberlaſſung an Einen Paͤchter 
erfolgen. In welcher Art der Zuſchlag geſchieht, bangt von höherer Beflmmung- 
ab. Entfernt iſt das Amt Peieborn 2 Meilen von Strehlen und 7 Meilen von 
Beeslau, es iſt, wie bekannt, in einer fruchtboren Gegend gelegen und den Schaͤ⸗ 
fereien wegen der welten Hütungen auf baͤuerlſchen Grunoſtuͤcken ſehr guͤnſtig. Das 
eiſerne Indentarium auf den Vorwerken, welches der Benutzung des Paͤchters zu - 
gelaſſen wird, iſt nicht ohne Bedeutung, und ſteht nur wenig unter der Kopfzahl 
deſſen, welches der abgebende General » Pächter gewähren dürfte. Gleichwohl iſt 
dle zu vergätigende Geld Summe für das Mehr⸗Werth⸗Inventarlum, weiches 


zur ack gewaͤhrt wird, nicht gering, weil die Taxe, nach welcher zu bolanclren if, 
weil 
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weit In die Vergangenheit zurückgeht. Ya den Bedingungen dt das Weltert wegen 
der Auseinanderſetzung des abgehenden Paͤchters mit dem Anziehenden, rüͤckſicht ⸗ 
lich des Inventarlt gefage. Der Pacht⸗Anſchlag und die Bacht» Bedingungen koͤn ⸗ 
nen nach Verlauf von 8 Tagen in der hleſigen Koͤnigl. Regierungs⸗Regiſtratur und 
in der Juſtizamts⸗Canzley zu Prieborn eingefeben werden. Zu dieſer Verpachtung 
ſteht ein Licttationstermin auf den 29. April d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Regierungsrath koen in dem bleſigen Reglerungs-Gebaͤude an. Alle dieje⸗ 
nigen, welche dies Amt unter den vorgeſchrlebenen Bedingungen zu pachten wuͤn⸗ 
ſchen, und des Vermögens dazu find, werden hierdurch eingeladen, an dem ge⸗ 
dachten Termine nach vorgängigem Ausweis ihrer Qualifſcatlon an den Commiſſa⸗ 
tium, ſich einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Der Melſt und Beſtbiethende 
bat nach vorgaͤngiger Genehmigung des Konig! Armen⸗Direttorti in Berlin und deſ⸗ 
fen obern Behoͤrde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 5 
Breslau den 22. Manz 1819. g.) 
. Königt Preuß. Regierung. 
& Zu verkaufen. 
* Breslau den raten Januar 1819. Auf den Antrag der Hauptmann 
Carl Morig e. Saliſchſchen Voemundſchaft und der majorennen Erben iſt von 
Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schieſten die anders 
weilte freywillige Subhaſtation des iim Fürſterthum Brieg und deſſen Ohlauſchen 
Creiſe geleßenen Rittergutes Kochern und der Freyſcpoltiſey daſebſt, nebſt allen 
Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 1784. 
nach der, dem bey dem hieſigen Königl. Ober ⸗Landesgerichte aus hängenden 
Proclama beygefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzufehenden Taxe, landſchafe⸗ 
lich auf 36119 Rthlr. 7 gr. 1 d', und letztere nach der gleichfaus daſeloſt eins 
zuſehenden Taxe im Jahre 1817, landſchaftlich auf 6867 Rthlr, 19 far. 93 d'. 
abgeſchaͤtzt find, Behufs der Theilung verfügt worden. Es werden daher alle 
Beſſtz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
dem zur Lieltatton dieſes Guts und dieſer Freyſcholijſey vor dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht sRarh Herrn Fuhrmann angeſetzten neuen Termin den sten 
Fam 1819, Vormittags um 10 Uhr im Parthelen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſes, in Perſon oder durch gehörig inormirte und mit Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Commiſſarten (wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekannkſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗ Rath 
Enger, Cogho und Nowag vorgefihlagen werden „an deren einen fie ſich wenden 
können) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten daſelbſt 
In deſem Termin von der Vormundſchaft und deren Erben zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocol 15 geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und die 
djudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden bey Einwilligung der Vor⸗ 
mundſchaft der majorennen Erben und des Koͤnigl. Puptuen-Collegii hieſeld 


e folge. 5 j 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 


) Leo b⸗ 
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») veobſchͤtz den zçcſten März 1819. Die zum Realna Zipperſchen Nach⸗ 
laß geboͤrige zu Tuͤrmitz Leosſchuͤtzer Creiſes und ſub No. 40 des Hyvothekenbuchs 
gelegene, auf 66 Rthlr. 16 gr. Cour. gewürdigte Haͤuslerſtelle fol theilungshalber 
in dem auf den gten Junt c. zu Türmitz auſteheg nen peremtoriſchen Termine oͤffont⸗ 
lich e „wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige hiemit vorgeladen 
werden. a N rn 

Das Juſtizamt der Jaͤgerndorfer Kaͤmmereyzuͤter Tuͤrmitz und Comeiſe. 

i 4 ; Kloſe, Juſtit. 

) Schimiſchoff den 20. März 1819. Dem Nubliko wird biermit bekannt 
gemacht, daß die wuͤſten Bauerguͤter des Friedrich Goldmann und Carl Namielo zu 
Kadlubtetz Groß⸗Strehlltzer Ereifes zur Hertſchaft Wyſſoka gehoͤrlgswegen tuͤckſtaͤn⸗ 
digen Öffentlichen und Domintal⸗ Abgaben auf den 7ten Juni d J in Wyſſocka oͤf⸗ 
feat) an den Meiſtbletbenden derkauft werden ſollen. Jedes Bauer gut hat gegen 


24 Scheffel Aus ſaat, aber feine Wohn- und Wirthſchaftsgedaͤude und es iſt jedes | 


auf 133 Mihlr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Es werden daher Kaufluſlige 


dezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe in hieſiger Canzeley und am Octe 
ſelbſt eingeſehen und auf nachtraͤgliche Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden 
kann. Das Getichtsamt der Herrſchaft Wyſſocks. 

*) Leobſchütz den zöſten März 1819. Die in Deutſch⸗Crawarn Ratiborer 
Creiſes in Koͤnigl. Preuß. Oberichlefien am Fluße Oppo gelegene, auf 4211 Rthlr. 
22 far. 13 d'. Courant detoxirte Waſſermuͤhle von 4 Gängen, nebit einer Oehl⸗ 
und Brettſchnelde Muͤhle fol Schuldeuhalber oͤffenklich verkauft werden. Dazu 
ſtehen die Termine auf den 1ſten October 1819. in der Gerichts ⸗Canzley zu Deurſch⸗ 
Crawarn auf dem dortigen herrſchaftlichen Schloß an, wozu Zohlungsfaͤhige und 
Kaufluſſlae hiermit eingeladen werden. Die Taxe liegt zu jeder ſchſcklichen Zeit 
zur Einſicht in der Reglſtratur des unterzeichneten Gerichtsamtes hieſelbſt 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Deutſch-Crawarn und Kanthen. 


) Oppeln den gten März 1819. Dem Publico wird hlerdurch bekannt 
gemacht, daß die unter der Jurisdictſon des unterzeichneten Juſlizamts ſub No. 68. 
zu Sczedrzck gleich hinter dem Amtsdorf Schodnia an der Malapane gelegene 
Mablmühle, welche mit drey Mahlgangen verſeben und im guten Bauſtande ſich 


15 ‚befindet, nebſt Wohngebäude und Stallungen im ganzen, auf 2820 Rthlr. 21 fare 
5 d“ Cour. gerichtſich taxirt, auf den Antrag eines Real- Aläubigers öffentlich 


an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden verkauft werden wird. Hiezu ſteht Terminus 


auf den 2aften May, den 2gien Juli und peremiorie auf den 25ſten September 


d J. Vormittags am 9 Uhr in der Juſtizamts⸗Canzley an, Alle Kauf- und 
Zahlungs fähige werden daher hierdurch eingeladen, am gedachten Tage zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe obzugeben und zu gewaͤrligen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen, ohne daß auf fpäter eingegangene Gebothe Ruͤckſicht 
genommen werden wird, Uebrigens kann die Taxe in den gewöh lichen Amtsſtun⸗ 
den von bis 12 und von 2 bis 5 Uhr in der juſtizamtlichen Regiſtratur und beym 
Huüttenamte zu Malapane täglich nachgeſehen werden. 3 
Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtizamt ° 

2 ) Loslau 


* 


22 (193) 8 


» Losfau den zoften März 1819. Dem Publico wird hiermit bekanne 
gemacht, daß auf den Antrag des Domini zu Hoſchſalkowitz zum offentlichen 
Verkauf der dem Johann Kelleſchowsky gehörigen, in dem Dorfe Hoſchialkowitz 
dey Hultſchin gelegenen Robothgaͤrtnerſtelle, wozu außer einem Obſt⸗ und Saͤe⸗ 
garten, 10 Breslauer Scheffel Ausſaat Acker gehoͤren und ſaͤmmtliche Realitäten 
auf 80 Nthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden find, ein peremtorifcher Ter⸗ 
min anf den zieh Juni a. c. anberaumt worden if. Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige werden daher eingeladen, in dieſem Termine auf der gewoͤhnlichen Gerichts⸗ 
ſtelle zu Hoſchialkowitz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gemwärtigen, 
daß nach Erlegung der Kauf⸗Summe der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden erfol⸗ 
gen und nal alle etwannigen nachherigen Gevothe keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. : 
Das Hoeſchialkowitzer Gerichts amt. 

„) Ramslau den zoften Marz 1819. Auf den ı2ten Junf c. Vormlt⸗ 
tags um 11 Uhr ſoll eine auf 140 Rihlr. taxirte, unter die hiefige Stadtgerichts⸗ 
Jurisdiction gebörige an der Pohlniſch Marchwitzer Graͤnze belegene Wieſe 
Mo. 64. an den Melſibtethenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit 


bekannt gemacht wird. > 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„) Leobſchütz den often März 1819, Dem Publico wird hiemit bekann 
gemacht, daß die fudb No. 4., 9, 10., 18, 17:4 43, 45, 51. und 53. des 
Hypotbequenbuches in Rackau gelegenen Frepgaͤrenerſtellen, nedſt den dazu ges 
boͤrigen in den Jahren 1782, und 1792. dismembrirten ehemaligen Domintal⸗ 
Aecker in dem auf zten May und die folgenden Tage angeſetzten Termine und 
endlich in dem auf den 7ten, gien, gten, ızten, ısten und 16ten Juni c. a. 
früh um 9 Uhr in loco Rackau anberaumten peremtoriſchen Termine im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation meifidierhend verkauft werden ſollen, Kauſtu⸗ 
ſiige und Zahlungsfaͤyige werden hiemit an den gedachten Tagen zu erſcheinen, 


hiemit vorgeladen, i f 
Das Juſtlzamt Nackau. 8 ; 
Köcher, Zuftit, 


9 Leobſchütz den noflen März 1819 Dem Publico wird hiermit. ber 
kannt gemacht, daß die ſub Nro. 54: des Hypotheken Buches in Rackau gele⸗ 


gene Freygaͤrtnerſtelle nebſt den dazu gehörigen in den Jahren 1782. und 1892. 


dismembrirten ehemaligen Demintal⸗Ackers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation an den Meiftbierhinden verkauft werden ſoll Es werden demnach 
alle diejenigen, welche dieſe Freyzärtnerſtelle nebſt Zubehör beſitzen wollen, hier⸗ 


mit vorgeladen, in dem auf den 29ſten May und zten Auguſt d. J. in Ras 


ſchlag zu gewaͤrtigen. 


au angeſetzten Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und den Zus 
Das Juſtlzamt Rackau. . N 
Köcher, Juſtit. 


Hermsdorf unterm Kynaſt den ısten März 1819, Das reichsgraͤfl. 
Schaffgotſch Kynaſtiſche Gerichtsamt macht bekannt, daß die freiwillige Sudha⸗ 
ſtation des der minorennen Johanne Juliane Sturm zugehoͤrenden auf 330 Dith. 
taxirten Pauſes Nro. 23. neugräfl, Antheils in Warmbrunn beſchloßen, und der 

i - perem⸗ 


* 
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peremtoriſche Termin zur kieltation auf den 17ten May c. Vormittags 11 Uhr an: 

eſetzt worden iſt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige in der bies 
iger Amts⸗Canzeley zu erſcheinen, und nach vorheriger Erklärung der Intereſſen⸗ 
ten, ins beſondere nach der obervormundſchaftlichen Genehmigung den Zuſchlag 
des Hauſes für das annehmlichſte Geboth zu gewaͤrtigen haben. 

i Namslau den sten Marz 1819. Das ſub No. 12. zu Jacobsdorf 
Namslauſchen Creiſes belegene und auf 449 Rthlr. dorfgerichtlich taxirte ro⸗ 
bothſamme Bauergut, fol in Termino veremtorio den aiſten May c. Vormlt⸗ 
tag um 9 Uhr in loco Jacobsdorf neceſſarle verkauft werden. 

Das Ober⸗Amtmann Koͤhlerſche Jakobsdorfer Gerichts amt. 

„ Albendorf den Eten Februar 1819. Nachdem auf Andringen mehrerer 
Glaͤubiger die zu Tuntſchendorf gelegene und dem Ignatz Paul zugehörige Fleiſche⸗ 
rep nebſt Garten, welche ortszerichtllch, auf 304 Rihlr. Cour. gewuͤrdiget worden, 
Öffentlich an Meiſtbiethen den verkauft werden fol, ſo iſt hiezu ein tür allemal 
Termin auf den 28 April c. a. anberaumt worden. Es haben fich da herd Kauflu⸗ 
ſtige und Zablungsfaͤhige am obigen Tage Vormittags um 10 Uhr in der hleſigen 
herrſchaftlichen Canzley einzufinden, ihr Geboth zu thun und hat der Meif- und 
Beſtbiethende zu gewaͤrtigen, daß dieſe Fleiſcherey nebſt Garten nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe nach dem 

ermine nicht weiter reflectirt werden wird. Die dtesfaͤllige Taxe iſt bey unter⸗ 

ae Gerſchtsamte zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen und die Kaufs⸗Condi⸗ 

ionen werden im Termine felbft näher bekannt gemacht werden. 
FR G. aft. o. Magnisſches Tuntſchendorfer Gerichtsamt. 

g W Schwarzer. 

i den zoſten Januar 1819. Schuldenhalber ſubhaſtiren wir 

die den Fleiſchermelſter Ignatz Schulzſchen Erben gebörige No. 30. des Hypothe⸗ 

qulenbuchs eingetragene gerichtlich, auf 400 Rthtr. Cour. gewuͤrdigte Flelſchbank⸗ 
gerechtigkeit und ſetzen einen einzigen peremteriſchen Biethungs⸗ Termin vor dem 

Herre Stadtgerichts⸗Director Wenzel auf den 26ſten April 1919. fruͤh um 9 Uhr 

in unſerm Sefiond: Saale feſt, mit der Aufforderung an Kaufluſtige, ſich in 

demſelben zu melden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Intereſſenten und der obervormundſchaftlichen Behoͤrde 


dem Meiſtdiethenden die Bankgerechtigkeit zugeſchlagen werden wird. 


Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. ' 

j Ober⸗Glogan den gaſten Januar 189. In dem letzten Sud haſta⸗ 
tions⸗Termine vom ı7ten und igten d. M. iſt auf die Waſſermuͤhle No. 62. 
zu Kommornick, welche auf 6500 Rthlr Cour. abgeſchaͤtzt iſt, nur ein Geboth 
von 3200 Athlr. abgegeben worden. Auf den Antrag der Real: Gläubiger 
baten wir einen nochmahligen Biethungs⸗Termin auf den 28ſten April dleſes 
Jabres Vermiſtags um 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ Locale hieſelbſt anberaumt 
und laben Kaufluftige und Beſitzfahige dazu mit dem Beyſuͤgen vor, daß dem 
Maiſtbie handen der Zuſchlag unfehlbar ertheilt werden wird. 

Koͤnigl Preuß. Juſtizamt Groß: Nimsdorf. . 

Frankenſtein den laten Februar 1819. Die ſub No., 19 zu Ober⸗ 

Siegrold Rimptſcher Creiſes belegene Gottlied Schügſche Colenie⸗Häuslerſtelle 

ortsgerichtlich, auf 150 Rthlr. Eour, gewürdiget, wird Erbthellungshalber in 
l N a | dem 


* 
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dem einzigen Blethungs⸗Termine den asſten April e. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem berrfcha'tliben Schloſſe zu Dürr⸗Brockuth ſubhaſtirt, wozu hierdurch 
alle beſitz⸗ und zahrungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Das Palrimonlalgericht von Dürr⸗Brockuth und Siegroth. 


Nleder⸗Kunzendorf den gten Februar 1819. Es fol das dem 
wegen Dieberei entwichenen Johann Gottlieb Fuchs gehörige ſub Nro, 23. zu 
Dreißighüben gel gene Anenhaus, welches auf 355 Rthlr. Courant gerichtlich 
taxirt worden, auf den Antrag der Gläubiger Schuldenhalber in dem hierzu ans 
deraumten peremtoriſchen Termine den ıgten April Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Dreißighuben Öffentlich an den Meiftvietbenden verſteigert 
werden. Kaufluſtige und Zabiungsfähige, welche die Taxe täglich in den Gerichts⸗ 
fläisen zu Dreißighuben und Grͤß⸗Merzdorf einſehen können, werden hierzu 
eingeladen. — a f . 2 
ER Das Commiffariat des Koͤnigl. Dohm »Tapitular » Bogteiamts 
| zu Breslau. 9 . 

Rauden bey Ratibor den laten November 1818. Zum offen lichen 
Verkauf der ſub Nro. 29. zu Deutſch⸗Zernitz bey Gleiwitz Toſter Creiſes gelegen 
den Franz Ballonſchen Erben gehoͤrigen, auf 129 Kthlr. 16 ggr. Cour. gewürdigs - 
ten Freybauerſtelle ſtehen Termine auf den 18ten März und 2aften April künftigen 
Jahres Vor⸗ und Nachmittags in hieſiger Gerichtsamts⸗Canzley an, zu weſchen 
Kaufluſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebotge eingeladen werden, mit dem Be⸗ 

merken, daß das Tapations⸗Inſteument täglich in hiefiger Gerichts⸗-Regiſtratur 

eingeſehen werden kann. a 

Das fürftl. Sapn Wittgenſteinſche Gerichtsamt Rauden. 

Pohlniſch⸗ Neukirch den sten Januar 1819. Das Gerichtsamt der 
Herrſchaft Pobiniſch⸗Neukirch macht Hierdurch bekannt, daß die zu Cziſſeck ſub 

No. 38. delegene von der Stadt Karibor 3 Meilen, von Coſel 1 Meile und J Meile 
von der Oder entfernte, auf 196 Kthir. 20 fgr. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte dem 
Caspar Wodock gehörige Freygaͤrtnerſtelle wozu 60 k. Gartenland und 11 Schfl. 
4 Metzen Ausfaat Feld-Grund gehören, auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers 
oͤffentlich verkauft werden fol, Die Biethungstermine find biezu auf den 20 Febr. 
20, März und peremtoriſch auf den 20. April 1819 angeſetzt. Kauftuſtige werden 
hierburch eingeladen, in dieſen beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine in 

der Canzlep des biefigen Gerichtsamts zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärrigen, dab dem Meiſt- und Beſtdietbenden dieſe Freygärtnerſtelle gegen 
gleich baare Bezahlung in Cour. ohne Ruͤckſicht auf fernere Gebothe wird zugeſchla⸗ 
gen werden. Alle dlejentgen welche einen Anſpruch an dieſe Stelle zu machen ver⸗ 
meinen, werden hierdurch ebenfalls vorgeladen, in den angeſetzten und beſonders 
in dem letzten peremtoriſchen Termine zu erfeheinen und ihre Anjprüche an dieſe 
Stelle geltend zu machen, widrigenfalls ihnen bey ihrem Ausbleiben ein ewiges 
Sullſchweigen auferlegt werden wird. Die Taxe von der genaunten Stelle, kann 
zu jeder ſchicklichen Stunde in der gerichtsamtlichen Regiſtratur nachgeſehen 


werden. : 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Pohlniſch⸗Neukirch. 
Tarno⸗ 
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Zu verpachten. 2 
EN den 26. Febr 1819. Die zu bem Domalnenamte gau 
gehoͤrige Arrende, welche Termin Johannis d. J. pachtlos wird, ſoll auf dreh 
nach einander folgende Jahre an den Meiſtbiethenden in Termino licitationis den 
19. April c. Vormittags um 9 Uhr in dem Amtshauſe zu Imlelin verpachtet were 
den, wozu Pachtluſtige hledurch eingeladen werden, und find die Pachtbedingungen 
bey der Koͤnigl. Rentamts, Adminiſtration daſelbſt zu erſehen Der Zuſchlag kann 
ober erſt nach eing holter Approbation Einer Koͤnigl. Preuß. hochpreißl. ne 
in Oppeln ertheilt werden. g.) mi 
Zu verauctioniren. 

*) Breslau den z rſten März 1819. Den 14ten Aprit a. e. Vofmltoge 
um 9 Uhr werden im gerichtlichen Auctlonszimmer im Armenhauſe einiges Gold, 
Silber, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles ꝛc. gegen gleich Ba Zahlung in 
klingenden Courant ourant verauctlonirt uckionire werden. 


Woche e Geld- und Fonds ⸗ Course. 
Breslau den 3. April 1819. 
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rſte Bey lg e | 
zu Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 

N N vom 5. April 1819. N 


e Cirationes Creditorum. = 

Breslau den teten Januar 1819. Vor das hleſige Königl. Stadtge⸗ 
richt und den vor demſelden authotifirten Fiquidariond « Commiffarto Herrn Juſtig⸗ 
Rath Muzel, werden hiermit alle und jede, welche on das in 5702 Rth. 19 far. 
95 d'. Actſvis und 13616 Rihlr. 26 fgr. 10 d'. Paſſivis beſtehende Vermoͤgen 
des inſolvende verfiorberen Kaufmonns Pbillpp Louis Bräuntger irgend einen 
rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom heutigen 
Tage angerechnet binnen 3 Monaten, fpätftens aber in dem auf den seien May 
c Vormüttags um 10 Uhr anſtedenden Termino liquidatlonis peremtorio ihre For⸗ 


derung an den Crtdarlum entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen, und 


? 


mit hinreichender Information verfehenen Mandatarlum anzumelden, den Betrag 
und die Art ihrer Forderung umftändlich anzugeben, die Dorumente, Briefſchaften, 
und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Aufpruch 
zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Nörbire zum Protocol an⸗ 


zuzeigen, und alsdann die geſetzmäßtge Ansetzung in dem Claſſiffeations⸗Urtel zu 


gewärtigen; wogegen fie bei ihrem Ausbleiden und unteriuffener Anmeldung ihrer 
Anſprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Schulz 
denmaſſe des Kaufmanns P. L. Bräuniger präcludirt und ihnen deshalb wider ele 
übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stiuſchweigen auferlegt werden wird. 
Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, weiche durch geſetzliche Urf chen an dem 
perſönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter 
den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommtiſſarii Hertn Enge, Paur und 
Diiuba angewteſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und 
Information zu verfeben haben. 8 e 
) Giogau den sten März 1819. Ane diejenigen, weiche an die Caſſe 
der in Bunzlau und Löwenberg garnifonirendem beiden erſten Bataillons des 
aten Liegnitzſchen Landwehr⸗Infanterle⸗Regtments (ſonſt raten ſchl) aus dem 
Aden vom iſten Januar bis ultimo Deebr. 1818. Anſprüche zu haben vermel⸗ 
nen, werden bierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in dem auf den sten July d. J. 
Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termine vor dem ernannten Deputato, Aus⸗ 
cultator Martini zu melden und ihre Forderungen zu beſcheinigen, widrigenfalls 
fie derſelden an die gedachte Caſſe verluflig erklart und an die Perſon deſſen, mit 
dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 7 \ 
Koͤnigl. Preuß Ober » Fandeögericht von Niederfshlefien und der Laufig. 
ER 1 Citationes Edictales. 
Breslau den ayſten November 1818. Da von Selten des hi ſigen 


Rönigf, Ders kandesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des am 23ſten Fe⸗ 


bruar 
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kruer 1817 zu Nimptſch verſtorbenen Landes Aelteſſen Carl Heinrich v. Poſer und 
Groß⸗Nadlitz auf den Antrag feiner. hinterlaſſenen Kinder der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen. welche an gedachten 
Noch aß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem ver dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor 
Marquard auf den 26ſten April künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr ander 
zaumten Liquidatlons⸗Termine in dem bieſigen Ober Landesgerichtsgauſe pers 
ſoͤnſich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei 
ermangeinder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten der Regte⸗ 
rungstath und Juſtizcommiſſſarius Heinen und die Juſtizcommiſſarten Morgenbeſſer 
und Pauer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie fi wenden konnen,) 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche an ugeben und durch Beweis mitzel zu 
beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ih⸗ 
rer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤndiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Zum Interims⸗ Curator 
iſt der Juſtizcommiſſartus Muͤnzer beſtellt, über deſſen Beibehaltung oder die 
Wahl eines andern, Creditores ſich in Ter mino zu einigen haben werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den sten Januar 1819. Da von Seiten des hieſigen 
Königl Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien über den in 125 Athlr. 6 pf. 
Activis und Mobilien, und in 11a Athlr. 4 gr. 34 Paſſivis beſtehenden 
Nachlaß des am 2 ſten Januar 1818 zu Seſtenberg ve ſtorbenen Königl. 
Majo von der mee v Malachowsky auf den Intrag des hieſigen Koͤnial. 
Pupill n⸗Collegii von Schlefien heut Mittag der erbſchaͤ tliche diquidations⸗ 
P o eß e oͤffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An pruͤche zu haben 
vermeinen, bierduich vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichtg⸗ 
Referendarius Weber auf den igten April 1819. Vo mittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidations⸗Termine in dem biefizen Ober- andesgerichts⸗ 
Hauſe perſoͤnlich oder durch einen gefenlich zulaͤßi en Bevollmaͤchtigten 
(wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntschaft unter den hieſigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien, die Inſtizcommiſſarien Roblig, Paur und Enge in 
Vorſchlag gebiacht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen), zu er» 
ſcheinen, ihre ver meinten Anſprüche anzuzeben und du ch Beweißmittel zu 
beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewä tigen, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch n möchte, werden verwie en werden 
Konigl. Preuß. Ober⸗Landes eicht von Schleſien 
Sand Breslau den ızten December 1818. Nachdem auf den Ans 
trag des Vormundes der minorennen Bernhard Thammſchen Kinder der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldations Prozeß über den Nachlaß ihrer. Eltern der zu Klein⸗ 
wiehrau verstorbenen Bauer Bernhard Thammſchen Eheleute eröffnet worden, 
ſo werden daber von dem unterſchriebenen Koͤnigl. Gerichtsamte alle und jede, 
welche aus irgend einem rechtlichen Grunde einen Anſpruch an das Vermögen 
a f der 
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ber verſtorbenen Bernhard Thammſchen Eheleute zu haben vermeinen und Ins . 
‚befondere auch die ihrem Nahmen und Aufenthalt nach unbekannte Joſeph 
Jäckelſche Kinder, für deren Vormundſchaſt ſich annoch ein Capital von 93 Rthlr. 
Schleſ laut Confens⸗Inſtrument vom azſten Juni 1769. auf dem obgedachten 
Gute eingetragen befindet, in ſo fern ſie an dieſe hoͤchſt wahrſcheinlich bereits 
laͤngſt getilgte Schuld⸗ Poſt noch Anſpruͤche machen ſollten, durch gegenwaͤrtl⸗ 
gen Proclama vorgeladen, in dem anf den zoſten April 1819. Vormittags um 
9 Hör angelegten Liquidationstermin in hieſiger Gerichsſtelle entweder in Perſon 
oder durch zuläßige mit hiareichender Information verſehene Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen die dieſigen Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlen Muͤnzer, Enge und Pfend⸗ 
ſack vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, den Betrag und Grund ihrer Forde⸗ 
rungen anzugeben, die Documente Briefſchaften und uͤbrige Beweißmittel womit 
ſie die Wahrheit und. Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erwelſen gedenken, in Ori⸗ 
ginallbus vorzulegen und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in den abzufaſſen⸗ 
den Claſſificatlons⸗Urtel zu erwarten, wogegen diejenigen, welche ſich mit ihren 
Forderungen nicht gemeldet, mit allen ihren Vorrechten an die Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe der Bernhard Thammſchen Eheltuthe präcludirt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
Breslau den aten Februar 1819. Da das auf den Antrag des Ober⸗ 
Amtmann Martini auf Ortmulh bey Krappitz am 25ſten Auguſt v. J. erfolgte 
Aufgeboth des von dem Magiſtrat zu Brieg unterm 23ſten März 1807, uͤder eln 
Darlehn von 4725 Rthlr. gegen 5 pro Cent Zinfen und Zjaͤhriger Aufkündigung 
an den gedachten Ober- Amtmann Martini ausgeſtellten und verlohren gegangenen 
Schuld⸗Inſtruments und der darin verſchriedenen von dem genannten Gläubiger 
dereits vollſtändig erhobenen Summe und Zinfen, bey den Koͤnigl. Preuß. Trup⸗ 
pen in Frankreich wegen ihres Abmarſches in die vaterlaͤndiſchen Provinzen nicht 
mehr hat bekannt gemacht werden konnen, fo it für die dazu geboͤrig geweſenen 
Militatr⸗Perſonen eln neuer Termin vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichtsrath 
Hanſel auf den sten Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr im Partheten⸗Zimmer 
des hleſtgen Ober⸗ Landesgerichts hauſes angeſetzt worden und es werden dieſe Mi⸗ 
litalr⸗Verſonen in ſofern fie an das gedachte Schuld ⸗Inſtrument oder die darin 
verſchriedene Summe und Zinſen als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder 
ſonſtige Briefs Innbaber auch ſonſt aus irgend elnem rechtlichen Grunde einigen 
Anſpruch zu machen hoben, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine der perem⸗ 
toriſch iſt, entweder werfönlich oder durch geſetzlich zuläßige und genugſam infor⸗ 
mirte Besollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtlz. Commiſſarlen, wozu denen 
es hier unter denſelben an Bekanntſchaft feble, der Reaierungsrath Heinen, der 
Juſtiz⸗Commiſſonsrath Rowag und der Juſtig⸗Commiſſarius Koblitz vorge chla⸗ 
gen werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeint⸗ 
lichen Anſpruͤche zu Protocol zu geben und genugend zu beſcheinigen. Die Außen⸗ 
bleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruchen an das vorbeſch rie⸗ 
bene Inſtrument und die darin berſchriebenen Summe nebſt Zinfen werden praͤclu⸗ 
dirt und abgewieſen werden, auch ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
das erwähnte Schuld⸗Inſtrument aber ſodann amortiſirt werden wird. g) 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht. von Schleſien. 
) Gutten⸗ 
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») Guttentag den sten März 1819. Da die unterm raten May 18177. 
arloffene öffentliche Vorladung aller unbekaunten Gläubiger der George Friedrich 
Binuerſchen Concurs-Maſſe zu dem am sten Auguſt 1817. angeſtandegem Liqui⸗ 
datious⸗ Termine nicht auf dem durch die Verordnung vom z0ſfen März 1816. 
vorgeſch riebenem Wege zur Wiſſen ſchuft der bey dem Koͤntgl. Armes Cerps in 
Frankreich befindlich geweſenen Miluuir⸗Perſonen gebracht worden ſt, o ißt für letz⸗ 
tere ein neuer Termin auf den Sten Juny e, a. angeſetzt worden, und alle stejenigen 
WMilltair Perſonen, welche an die George Friedrich Binnerſche Goncurs affe 
irgend welche Anſprüͤche zu haben glauben, werden demnach hierduris vorgeladen, 
an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtäte 
zu erſcheinen ihre diesfälltgen Anforderungen gehortg zu Fquidiren, und deren 
Richtigkeit nachzuwetſen mit der Verwarnung, daß diejenigen, welche in dieſem⸗ 
Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludter und 
ihnen deshald gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 


werden wird. g.) IR 

j Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

) Glogau den ıflen Februar 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigt. 
Ober- Landesgericht werden: 1) der Landwehrmann Friedrich Weiſe aus Herwigs⸗ 
dorf, welcher beim erſten ſchleſtſchen Landwehr⸗Infanterte⸗Regiment geſtanden, 
und in der Schlacht von la bella Alliance verwundet worden iſt, und 2) der Land⸗ 

wehrmann Gottfried Kloſe aus Ober⸗Brlesnitz, welcher bel demſelben Regiment 
geſtanden, und in derſelben Schlacht serwundel worden iſt, nachdem ſolche lange 
Zeit keine Nachricht von ibrem Leben und Aufenthalt gegeben, Behufs ihrer in 
Antrag gebrachten] Todeserklaͤrung hierdurch dergeſtallt oͤffentlich vorgeladen, daß 
dieſelben, oder Falls ſie nicht mehr am Leben fein ſollten, deren etwa zurückge⸗ 
laſſene unbekannte Erben und Erbnehmer ſich binnen 3 Monaten entweder ſchrift⸗ 
lich oder laͤngſtens in dem auf den sten July 1819. Vormittags um 10 Uhr anftes 
benden Termine perſoͤnſſch vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Lanbesgerlchts⸗ 
Auscultator Moſig auf dem Schloß hieſelbſt zu melden „ und fobann weitere Ins 
weiſung zu gewaͤrtigen. Wenn dleſelben ader weder vor noch in dem Termine ſich 
melden, fo ſollen fie alsdann für todt erklaͤrt werden, und es wird ihr zuruͤckgelaſſe⸗ 
nes Vermögen ihren nächften ſich legitimirenden Erben ausgehaͤndiget werden. 

Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz. 

1 Liegnis den 27ſten Februar 1819. Der Jimmergeſelle Johann Bort- 
lieb Lindner hieſ loſt hat darauf angetragen, das öffentliche Aufgeboth der uns 
dekannten Real⸗Pratendenten hinſichts des ihm zugel oͤrigen ſud Nro. 188. der 
Stadt belegenen Hauſes, Behufs der Berichtigung des Beſttztitteis zu veran⸗ 
laßen. Nach dem Hppothekenduch gehört dieſes Haus den Gottfried Bauer⸗ 
ſchen Erden, weiche daff:ibe im Jahr 1735 aus der väterlichen Erbſonderung 
für 150 Obir. ſchl. oder 120 Rihir. angenommen. Nich der Ver ſich rung 
des Lindner war die hleſelbſt verſtorbene Hofraͤthin Miller eine Bauerſche Mit⸗ 
Erbin, und {hr binterbliebener Wittwer Hofrath und Stifisverwalter Mütter, 
der aber auch ſelt mehreren Jahren todt iſt, hat das Hus, wie ein Private 
Sielptum deſſelben vom sten Octbr. 1765 befagt, an einen gewiſſen Johann 
Gottlieb Bertermann überlaffen. Dieſer Bertermann hat die Großmutter des 
Extrahenten eine vertoltiwete Maurer Lindner gehelrathet, der Bertermann iſt 
von 
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von hier entwichen, und der Vater des Ertrahenten Zimmermann Franz Lind⸗ 
ner hat das ganz verfallene Haus von feiner Mutter der hinterbliedenen Ber⸗ 
» termann verwittwet geweſenen Lindner — ber Gloßmutter des Extrabenten — 
übernommen, und in den jegigen Zuſtand verſetzt. Nach dem Ableben dieſes 
Franz Lindner — vor circa 5 Jahren — iſt das Haus an feine Kinder gefallen, 
und ven dem Sohne deſſelben dem jetzigen Extrahen ten, nach einem mit ſeinen 
Schweſtern errichteten Privat⸗Abtommen angenommen worden. Wir forcern 
alle etwanigen Real- Prätendenten hiermit auf ihre etwaniger Anſpruͤche an 
dieſes Haus, zu welchen weder Bruch flick noch Brau⸗Ursar gehort, und wel⸗ 
ches in der Feuer» Soctetaͤt auf 100 Rihlr. eingeſchrieben iſt, in dem auf den 
3 May d. J. Vormittags um 10 Hör vor dem Stadt⸗Jaſtigrath Sucker anbe⸗ 
raumsen Termine entweder in Perſon oder durch gehörig zu informirende und 
legitimirende Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten 
von denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herten Juſtiz-Commiſſaxten 
Haſſe und Feige vorgeſchlagen werden, anzumelden und weitere Verhandlungen, 
im Fall des Ausbleisens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Real⸗Anſprü⸗ 
chen an das Grundſtück werden präcludirt und ihnen deshald ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden. 8 f . 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. EN r 
Reichenbach den zten Februar 1819. Es hat der hieſige bürgerliche 
Seifenſiedermeiſter und Handelsmann auch Hausbeſitzer Carl Goteſried Zacharias 
Wiemann den verſchuld eien Geſammt⸗ Nachlaß feines bernorbenen Vaters Zacha⸗ 
rias Wiedemann, geweſenen Seifenſteder meiſters und Haudelsmann altyier ohne 
Vorbehalt Erbe zu ſeyn, zur alleinigen Vertertung üternommen, dieſem zufolge 
feine Geſchwiſter ſowohl, ats auch die bekaundt gewordenen und ſich angemelseien 
Gläaͤnbiger feines vorgenannten Vaters zum Theil ganz befriedigt, zum Toei ader 
wegen der von ihm undezahlt gelaſſenen Forderungen ſicher geſtellt in Anſehung 
der unbekannt gebliebenen väterlichen Glaͤubager zu deren und des hieſigen Gerichts⸗ 
amtes Sicherheit und Vertretung das väterliche Geſammtgachlaß⸗Activ⸗Vermögen 
zu einem ausdrücklichen General Unterpfande eingeſetzt, zu dem Ende aber, daß 
die Richtigkeit und der Betrag der letzten Forderungen zu deren Befriedigung aus 
gemittelt und das conſticuirte General-Unterr fanssrecht geloͤſcht werden Fnuc, 
auf deren öffentliche Vorladung angetragen. Wir haben dazu einen Termin auf 
den zten Junt dieſes Jahres angeſetzt und tordern fänmeliche bis jetzt unbekannt 
gebli bene Verlaſſenſchaft Glaͤubiger des verſterbenen Seifenſſeder und Han dels⸗ 
mann Zachartas Wiedemann allhier andarch zum perſögllchen Erfcheinen in die em 
Termine, fo wie zur Angabe und Nahweifung der Richtigkeit ihrer Forderungen 
auf, mie dem Bedeuten, daß die Ausdleibenden mit allen ihren Forde ungen an 
die Wiedewaunſche Verlaſſenſchafts-Activ⸗Maſſe präcludirt und fie dies falls nie 
ein in ewigen Stillſchweigen belegt wer den zollen. a MEERE 
Adlich v. Kiefeweirerfches Stadtgerichtsamt. i 
1 Pfenufgwerth. 
Toft den azſten Januar 1819. Zu dem nach Inhalt des gerichtlichen 
Inpentarit, auf 16,775 Rblr. 19 gr. 3 pf. Courant ſich belaufenden Nachlaß des 5 
unte meigten Auguſt v. J zu Ober Salzbrunn ab inteſtaro verſtorbenen und hie⸗ 
ſeloſt geweſenen Rentmeiſters Johann Bolick aus Leobſchuͤtz gebuͤrtig, haben ſich 
zwar 


9 


zwar bereits nachſtehende ſechs Erben, welche ſaͤmmtlich Geſchwiſſer⸗Kinder mit 
dem Erblaſſer find, als: 1) der Koͤnigl. Accife-Auffeher aximilian Zurger hle⸗ 
ſelbſt, 2) der Bürger und Hausbefiges Carl Kolick zu Bres lan, 3) die Johanna 


verehlichte Schuhmacher Thomezick zu Bauerwitz, 4) der Freyhaͤusler korenz Wa⸗ 


ly, 5) die Juliana veret lichte Freyhaͤusler Kudla, und 6) die Johanna verehl. 
Schwarzviehhaͤndler Bubeneck, I:gtere drei zu Oſterwitz keobſchuͤger Kreiſes, ge⸗ 
meldet; allein es haben dieſelben auch zz 
des Erblaſſers nicht nachzuwelſen vermocht, daß derſelbe außer ihnen weder naͤhe⸗ 
re noch gleich nahe Anverwandten mehr hinterlaſſen hat. Auf den Antrag biefer 
benannten Erben iſt daher ein Termin auf den Zoften April d. J. anderaumt wor⸗ 
den, zu weichem alle etwa noch verhandene unbekannte nähere oder gleich nahe 
Anverwandten vorgeladen werden, an dieſem Tage Vormittags um 8 Uhr in der 
hieſigen Stadrgerichis= Canzeley zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche rechts deſtaͤndig 
zu beicheinigen, auch alsdann die Vertheilung der Maſſe, bei ihrem Außenbleiben 
aber zu gewärtigen, daß die Extrahenten für die rechtmäßigen Erben angenommen, 
ihnen als folchen der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt, und der nach er⸗ 
folgter Präflufion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre 
Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen, und zu übernehmen fuͤr ſchuldig, 
von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern 
fuͤr berechtigt, ſondern lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft vor⸗ 


2 


2 handen wäre, zu begnügen für verbunden erachtet werden wird. Zugleich werden 
auch alle unbekannte Gläubiger hirtdurch aufgefordert, bis ſpaͤteſtens zu dieſem 


Termine ihre Anforderungen anzumelden, indem ſodann die Ausbleibenden es ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben werden, wenn die Erben für ihre noch nachtraͤglich anzu⸗ 
bringende Forderungen nicht mehr in ſolidum, ſondern jeder derſelben lediglich nach 


Verhaͤltalß ſeines aus der dießfaͤlligen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe bezogenen Antheils 


hier für verhaftet bleibt. Er 8 
ea Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 15 i 
„ Glogau den laten December 1918. Im Jahre 1813. iſt bey den 
Kriegsunruhen das Original- Schuld» und Hypotheken ⸗Inſtrument vom Jiſten 
Juli 1810. über 200 Athlr., weiche für die minorennen Kinder des Weißgaͤr⸗ 
der- Aelteſten und Stadtverordneten Anders fen. zu Bunzlau, Henriette und 
Auguſt Lebrecht auf dem x. Johann Gottlieb Waͤtzoldſchen Antheil des zu Eckers⸗ 
borf Loͤwendergſchen Cretſes delegenen Kehngarten haften, verlohren gegangen. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an jenes Inſtrument als Eigenthümer, 


Ceſſionarii, Pfand ⸗ oder ſonſtige Innbaber Anfprüche zu haben vermeinen, 


vorgeladen, in Termino den 29ſten April kuͤnftigen Jahtes Vormittags um 
10 Über auf dem hieſigen Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputato 


er wegen Große der Verwandtſchaft 
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Dber» Landesgerichts⸗Auscu'tator Moſig zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzuzei⸗ 


gen und zu beſcheinigen, im Fall des Ausbleidens aber zu gewärtigen, daß 


1 


jenes Fuftrument für amortiſirt erklaͤrt und ein anderes in deſſen Stelle aus⸗ 


gefertigt werden wird. 8 
W . Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und 
er Lauſiz. N Br 3 
3 Feſienberg den 11. Februar 1819. Der Tuchmacher Daniel Wuttke, 
welcher im Jahr 1813. als kandwehrmann zu Felde gegangen, bis jetzt er zu⸗ 

\ ar ruͤck⸗ 
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rͤckgekehrt if und ſelt dem gten December 1813. von feinem Leben oder Aufenthalt 
Feine Nachricht mehr gegeben hat, wird auf den Antrag feiner Ehefrau Roſina 
Wuttke geb. Stache hieſelbſt, welche Klage auf Trennung der Ehe angedracht gat, 
hie durch vorgeladen, den 4. Junt a. c. Vormittags um 9 Uhr auf hleſtzem Rath⸗ 
hagſe zu erſcheinen, die Eheſcheidungs⸗Klage zu beantworten bey feinem Nußen⸗ 
leiden aber zu gewärtiaen, daß er als ein boͤslicher Verluſſer in contumaclam 
geachtet und demzufolge die Ehe getrennt werden wird. a ; 
‚or: Koͤnigl. Stadtgericht. 

Goſchütz den sten Februar 1819. Der aus Strehlitz Oelsſchen Crelſes 
‚gebürtige Gotifried Koch, welcher im Jahr 1813 als Landwehr zu Felde gegangen, 
bis ſetzt nicht zuruͤckgekehrt iſt und feit dem Ende des gedachtem Jahres keine „ach⸗ 
reicht von feinem Leben oder Aufenthalt mehr gegeben hat, wird auf den Antrag 
ſe ner zu Strehlitz zuruͤckgelaſſenen Ehefrau Eliſabeth Koch geb. Scholz, welche 
Klage auf Trennung der Ehe angebracht hat, hierdurch vorgeladen, den 5. Junt 
g. c. Vormittags um 9 Uhr in bieſiger Gerichts + Canzley zu erſcheinen, die 
Ebeſcheldungs Klage zu beantworten, bey feinem Außenbleiden aber zu gewaͤrtigen, 
daß er als ein doͤßlicher Vertaſſer in contumaciam geachtet und dem zufolge dle 
Ehe getrennt werden wird. f 8 
n f Grafl. v. Reſchenbach freyſtandesberrliches Gericht. 

5 Sorottau den ıgten Februar 1819. Der Johann Gottlieb Wafſilly, 
welcher im vormaligen sten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regimente im Jahr 
1813. als Seldat aefianden bet und nach Adgade des Herrn Chefs jenes Regiments 
wahrſch⸗inlich im Kazarerh zu Gotha geſtorden iſt, wird, da feit jener Zeit keine 
Nachricht von ihm eingegangen iſt, nebſt feinen unbekannten Erben auf den Ans 
trag feiner Ehegsttin, der Marta Dorothea Waſſilly geb. Muſter hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich daldigſ bey dem unterzeichneten Gericht ſpaͤteſtens aber in dem vor 
dem Herrn Justiz Rath Marmelſtein auf den zten Juni c. fräb um 9 Uhr auf dem 
hieſigen Stadtgerichtshauſe anberaumten Termine entweder mu dlich oder ſchriftlich 
zu meiden, widrigenfalls derſelde für tobt erklärt und fein Nachlaß den ſich mel⸗ 
denden geſetzlichen Erben ausgeantwortet werden wird. 2 
r Königl. Preuß Land und Stadtgericht. f 
Giesmannsdorf den zoſten Februar 1819. Das unterzeichnete Ger 
richts amt ſubbaſtiret die hieſelbſt ſub No. 223, belegene, auf 1042 Nthlr. gericht; 
lich gewuͤediate Freybaͤuslerſtelle des inſolvent verſtorbenen Garnhaͤndler David 
Anders in den Terminen: 1) den zten April; =) den Gen May; 3) den p ten 
Funi als den letzten und peremtoriſchen und ladet Kaufluſtige Vormittags um 10 Uhr 
ur Adges ung bret Gebothe mit der Zusicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Glaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden geſcheben wird. Zugleich 
werden die unbekannten Gläubiger des David Anders zu eden diefen Terminen ur 
Liquidation und Inſtification ihrer Anforderung vorgeladen, daß die Außenblei⸗ 
denden durch richterliches Erkenntniß ganzlich von der Muffe werden ausgeſch vis 


ſen werden. 5 = 
er Das freiherrlich v. Bibranſche Gerichtsamt, % 
n F, = oͤrner. 
Brieg den zıflen December 1818. Von dem Koͤnigl. Preuß, Land⸗ uod 


Stadtgerichte zu Brieg, werden alle noch unbekannten Gläubiger des W 
BE 3 uch⸗ 


| 2 (u) 
Tuch macher Johann Sigismund Marfihner, welche an ſein in ausſtehenden For⸗ 
detungen und Moblliare beſtehendes Vermögen, worüber auf den Antrag der be⸗ 
kanpten Gläubiger der Liqutdations⸗Prozeß heute eröffnet worden iſt, Anſpruͤche 
zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem am ı9ten April 1819. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anſtehenden Liquidations⸗Termin auf den Zimmer des hieſigen 
Stadigerichts vor dem dazu abgeordneten Commiſſarius Hrn- Juſtiz⸗Aſſeſſor Herr⸗ 
mann in Perſon, oder durch zufäfige Bevollmaͤchtigte, wozu denen hier unbe 
kannten Glaͤubigeen der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Scholz und Juſtitiarius 
Wozetynsky vorgeſchlagen werden, zu erscheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
zu beweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanſgen Vorrechte verluſtig erklart, 
und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger 
uͤbrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. f 8 
Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
Rn Offener Arreſt. ö 
Grunberg den zcſten März 1819. Nachdem wegen Inſufficlenz über 
das Vermögen des Burger und Gaſtwirtbs Samuel Bruttig bieſelbſt, Concurs 
eroͤffnet worden iſt: fo wird hierdurch der offene Arreſt über das Bruttigſche Vers 
mögen verfügt, und werden alle dirjenigen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geldern, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufge⸗ 
fordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verab folgen, vielmehr dem unters 
zeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht davon foͤrderſammſt trewiich Anzeige 
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbebalt ihrer daran habenden 
Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern. Wer dennoch dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas bezahlt, oder ausantwortet, hat zu erwarten, daß ſolches als 
nicht geſcheben geachtet und zum Beſten der Maſſe ander weit beigetrieben werden 
wird. Wer aber ſolche Gelder oder Sachen verſchwelgt oder suräcoält, wird noch 
außerdem aller daran ihm zuſtehenden Unterpfands oder anderer Rechte für vers 
werden. 


a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
ER At AVERTISSEMENT. > } 

„. Bertelsdorf bey kauban den agſten März 1819. Das unterzeich⸗ 
nete Gerichtsamt ſubhaſtiret das zu Neu, Bertelsborf ſub Nro. 18. belegene, 
auf 80 Rthlr. Cour. gerichtlich gewürdigte Haus des Anton Kluge ad inſtan⸗ 
Ham der Grundherrſchaft wegen ruͤckſtaͤndigen Abgaben und Laſten und fordert 
Biethungsſuſſige auf ſich in dem einzigen Biethungs⸗Termine den 16. Junk c. 

Fruͤh nm 9 Uhr einzufinden „ ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtis 
gen, dat nach erfolgter Zuſtimmung des hochloͤbl. Dominii der Zuſchlag an 
den Meiſtotethenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ 


Anſpruͤche an das zu verkaufende Haus aus dem Hypothekenduche nicht her⸗ 


vorgehen, ſolche (odteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zube⸗ 
ſchelnigen, außerdem fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 

den gehoͤret wenden d han bei . 1 
Das hochadlich kammerherrlich b. Mut ius ſche Gerichtsamt der 
Herrſchaft Bertels dorf. 8 28 
e e Korner, Juſtit. 


Zweite 
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Zweite Bey lage 5 
No. XIV. des Breslauſchen Jutetigenz - Blattes 5 
5 vom 5. April 1819. ö 


— — 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


„ Dopm Breslau den ı7ten Febr. 1819. Von dem Königl. 
Preuß Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Kriigärtner 
Franz Unerlauff die ſub No. 2 1. zu Zirkwitz gelegene Freigartnerſtelle 
laut Kaufcentract dd. 1. Oct. 1812 et confirmato 7. Oct. 1818 von 
ſeinem Vater dem Freigaͤrtner George Unterlauf um 200 eh. erkauft 
hat, und iſt der Beſitztitel für. ihn ex deereto vom 7- Oct. 1818 im 
Giund⸗ und Hypothequenbuche eingetragen worden. Kr 

) Dohm Bresſau den ızten, Febr. 1819. Von dem Königl. 
Preuß. Hofrichteramte in Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Bauer Anton Kleiner das ſub No. 17. zu Bockau gelegene Bauer⸗ 
gut laut Kaufcontract dd. Bockau den 20. Oct. 1812 et confirmato 9. 
Oct. 1813 von dem Anton Kleiner um 1600 rthl. Courant erkauft hat 
und der Beſitztitel für ihn er Decreto vom 8. Juny 814 im Grund⸗ 
und Hypothequenbuche eingetragen worden iſt. . 


7) Oppeln den 27ten Januar 1819. Das hieſige Stadtgericht 


macht nachſſebende Befigveränderungen bekannt: 


1. Die Valentin Krugſchen Eheleute das Muͤnzerſche Haus ſub No. 


113. bro 1800 rthl. g f 8 
2. Franz Kureck, den Salzburgſchen Gartenplatz ſub Nr. 228., pro 
Too rthl. f a N 
No. 14% pro 512 rthl. \ 
4. Franz Münzer und kelleck, das Steinkiſche Erbenhaus und Gars 
ten ſub No. 16., pro 1000 rthl. f 
9 Strehlen den 12. Febr. 1819. Dos Gerichtsamt Krippitz 
macht bierdurch folgende confirmirt gewordene Käufe bekannt, als: 
I. Der Kauf des Ignaz Thamaſch, um die Dreſchgärtnerſlelle ſub 
No. 11, pro 72 rthl. f i Fe 
2. des Carl Preſcher, um die Thomasſche Freigäutmerftelle ſub No. 
15, pro 172 rthl. 12 fol. 65 de. 5 3. des 


* 


3. Thomas Lelleck, das Steinkiſche Erbenhaus und Garten ſub 


(455 E 


3 des Johann Gottlieb Adler, um die Carl Preſcherſche Freigͤͤrt⸗ 
nerſtelle ſub No. 155, pro 400 rthl. 5 i s 
) Schurgaſt den 9. Januar 1819. Das Koͤnigl Stadtgericht 
zu Schurgaſt macht hierdurch bekannt, daß der Buͤrger Joſeph Isler 
dem Bürger Joh ann Weiß, fein in bieſiger Stadt ſub No. 56. belege⸗ 
nes Haus für 1600 rthl. verkauft und der Contract den 8. Januar ge⸗ 
tichtlich confürmirt worden iſt. i 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Schurgaſt den 11. Januar 1819 Das Gericht der Herrſchaft 
Schurgaſt macht hierdurch bekannt, daß der zwiſchen dem George Cza⸗“ 
palla und Johann Poͤdleiska, über die zu Pirbiſchau ſub No. 9 belege⸗ 
ne Freigaͤrtnerſtelle abgeſchloſſene Kaufcontract den 7. Januar gerichtlich 
conſi mirt worden iſt, und das Kaufgeld 165 rthl. 21 Gr. berrägr.. 
Gericht der Herrſchaft Schurgaſt. 
„) Reichthal den 23. Januar 1819. Das Koͤnigl. Gericht der 
Stadt Reichthal macht hierdurch bekannt, daß in dem Jahre 1818 bei 
demſeiben nachſtehende Käufe vorgefallen: a 
1. Kauf der Agneta Modler, um die Sobagloſche Scheuer, für 
118 rthi 4 Gr n 33 9 
2 der Johanna Sobaglo, um den halben Dzial no. 4. a., fuͤr 
300 rthl. 5: ae 
3. des Simon Sobaglo, um den halben Dzial no. 4: b., für 
oo nhl. 
44ᷓ des Fleiſcher Auguſt Spiegel, um den Dzial no. 18, für 650 rthl. 
5 des Tuchmacher v. Kornatzky, um das Maratzſche Haus, für 
650 hl. ae 
ö 6. des Foͤrſter Blaſchke, um die Grimſche Scheuer, für 130 tthl. 
7 des Riemer Marab, um das Haus no 100, für 493 rehl, 
8. des Rathmann Schoͤrner, um das Kryſtoſſeckſche Haus, für 
o ithl. 5 * 
85 9. des Kirſchner Carl Hamann, um den halben Dzial Nr. 19. für 
z0 t rthl. 16 Gr. . ; 
10. der Frau Caͤmmerer Grim, um den Dial fub no. 17., für 
650 rthl. b 
11. des Schuhmacher Johann Jaroß, um den Gaborſchen halben 
Dial, für 310 rtöl. 
12. der Mariana Przybylla, um das Haus no. 98., für 300 rthl. 
13. der Catharina Gabor, um den halben Dzial no. 6., für 225 
rthl. 20 Gr. 3 14. Kauf 
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14. Kauf derſelben, um den halben Dzial no. 7., für 225 rthl. 

20 Gr. | 
15. derſelben, um das Haus no. 86, für 480 rthl. 20 Gr. 
16. des Schneider Franz Pionteck, um den Baſſalickſchen 7beetigen 
Przydzialeck, für 300 rthl. 8 

17. des Anton Domina, um das Hammerſche Haus, für 260 rthl. 

18. des Joſeph Gonas, um den Sacadatzſchen halben Dzillick, für 
100 rihl. b 

19. des Tiſchler Johann Wrzesniock, um das Schoernerſche Haus, 
für 600 rthl 

5 des Rothgaͤrber Jung, um den Maratzſchen Dzillick, fuͤr 
180 rthl. a N N 

21. des Gerichts⸗Actuatrii Skarplick, um das Haus ſub no. 25. 
für 300 rthl. 

22, der Wittwe Skarplick, um den halben robeetigen Przydzia⸗ 
leck ſub no. 41, für 75 rthl. 

23. des Simon Sobaglo, um den vaͤterl. Chudmirz⸗ Garten, fir 
30 th. N 

24. des Schuhmacher Mathes Gabor, um den Przydzialeck ſub 
no. 33. unterm Walde, für 30 rthl. 2 

25. des Rothgaͤrber Jung, um den Schiwigſchen Przydzialeck uns 
ter Sgorſelliz, für 30 rthl. a 

26. der Juſtina Knauer, um einen Chudmitz⸗Garten, für 30 rthl. 

27. derſelben, um den Przydzialeck no. 7. unterm Walde, fir 


15 rihl. 

28. der Eliſabeth Kauer, um eben fo ein Przydzlaleck no. ,, füe 
13 rthl. 8 i 
29. derſelben, um den Przydzialeck no. 6., für 15 rthl. 

) Reichthal den 25. Januar 1819. In dem Jahre 1818 find 
nachſtehende Käufe gerichtlich vollſogen worden, und zwar: 

A. Bey dem Gerichtsamte Brune. 

1. Kauf des Schäfer Schwionleck, um die Schrokaſche Freiſtelle, 
für Fol rthl. 4 Gr. 8 a 

2. der Maria Kempa, um die vaͤterl Colonieſtelle, für 100 rthl. 

3. des Michael Woptceick, um die vaͤterl Freyſtelle fir 180 rthl. 

B. Bei dem Gerichtsamte Reinerstorf. 

4. Kauf des Schaͤfer Carl Siegmund, um die Wagnerſche Frey⸗ 

telle, fur 250 rthl. N 
5 C. Bey 
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Bey dem Gerichtsamte Ober, Roſen. 
5. Kauf des Herrn v. Gladis, um die Freigärtnerſtelle De no. 12, 


für 130 rthl. : 
D. Bey dem Gerichtsamte Duff Würbig. 

6. Kauf des Michael Opatz, um die Barkickſche Wale, fuͤr 
171 rthl 10 Gr 33 pf. 

7. des Gettlieb Opatz, um die vaͤterl. Freiſtelle, für 114 vl. 

6 Gr. 105 pf. > 

8. des Johann Wanielick, um die Gladiſche Freiſtelle, fuͤr 343 rtl. 

9. des Johann Neugebauer, um die va.eıl. Freiſt elle, fue 180 rtl. 
16 Gr. 
10. des George Storeck, um ein Teihel, für 80 rthl. 0 

11, des Jacob Wartzeck, um die vaͤterl. Haͤuslerſtelle, für 30 . 

E. Bey dem Gerichtsamte Droſchkau. 

12. Kauf der Anna Roſina poſumbka, um das Bauergut ſub uo. 45 
für 362 rthl. 

13. des Michael Bialas, um die Freiſtelle ſub no. 27. fuͤr 100 rtl. 
14. des Beitlieb Bluſt, um die väter, Windmuͤhlen, Mi 266 rtl. 


16 Gr. 
ö F. Bey dem Gnichtzamte Brziſinke. 
16. Kauf des Brauer Schindler, um ein Stü Garten, fuͤr zo rtl. 
G. Tey dem Gerichtsamte Schoͤnſeld. 
16. Kauf des Michael Kilian, um das vaͤterl Freibauergut, fuͤr 
oo rihl. 
5 17. der Roſina Szaſtallin, um das Bauergut ſub no. 24. für 
o rihl. 
* 18. des Somuel Golibrzuch, um die väterl. Freiſtelle, für 200 tıl, 
19. des Michael Schikora, um die vaͤterl. Colonieſtelle, für 200 rtl. 
20. der Magdalena ee um die maxitaliſche Colonieſtelle, fuͤr 


10s rthl. 
21. des Gottlieb Hoides, um eine Hluslerſtele, für 114 rthl. 
. Gr. 107 pf. 
22. des Gottlieb Petermann, um eine Colonieſtelle, für 100 rthl. 
23. des Friedrich Godam, desgleichen, für 100 rthl. 
24. des Chriſtian Neugebauer, desgleichen, fuͤr Too. rehl, 
25. der Wittwe Fay, desgleichen, für. 100 tthl. 


285. des 8 Beſitzers Abel, um eine Ungerhäuslerfieite, für 
28 rthl. 13 Gr. 87 pf. 
Winzig 
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Winzig den 1. Miu; 1819. Die Beſſtzberichtigung det 
Zeuſchnerſchen Erben auf den Fundum Nr. 13. erfolgte am 4. No⸗ 
vember pr. 

Das Daß mer Gerichtsamt. 5 5 

*) Winzig den 2. März 1819. Der Weidnerſche Freybauerguts⸗ 
Kauf Mr. I. zu Krummwohlau pro 1200 Riehl ward heute confirmict. 
f 5 Koͤnigl. Demainen Juſtizamt Wohlen 

Winzig den 4. Mär 1819. Der Freiſtell⸗Kauf des Wars 
mutb Nr. zu Gugelwitz pro 290 Rihl. ward den 26. Febr. conftemitt, 

Das Gugelwitzer Gerichtsamt. 

) Winzig den 6. Mirz 1919. Die Beſitzberichtigung der 
p. Regber auf das Haus Nr. 3. pre 450 Rihl., und der Regderſche 
Kauf um daſſelbe pro 46 Rthl. ward den 24. Derbr. pr. confirmirt. 

5 KRoͤnigl. Preuß. Stadigericht, e 
| Winzig den 8. Marz 1819. Der Kauf der Baroneſſe v. 
Dyberen um das Fleygut Nr. 17. zu Seyftodau pro 4500 Rthl. 
ward am 20. October 1818 cenfirmirt. a 
Das Scyfrodauer Gerichtsamt. 

) Wiso zig den Ir. März 1819. Veſtzbenichti)ung des p. von 
Hock auf Nr. 103. und Kauf des p. Hahn um denſelben Fundum 
pro 400 Mıpl. iſt conficmiet werden. ER 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 

) Winzig den 12. März 1819. Der Blſchkeſche Haus Kauf 

Nr. 232. pro 600 Ribl. ward am 6. Febr. c. confirmicet 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 

„) Winzig den 16. März 1819. Der Henſelſche Feeyſtell 
Kauf Ne. II. auf dem Berge pro 56 Kıpt. ward am 31. Decem⸗ 
ber pr. confirmirt. = 

Königl. Preuß. Stadtg richt. i 

») Winzig den 17. Maͤrz 1819. Der Haus- Kauf des Hent⸗ 

ſchel Nr. 235. pro 305 Nitl. ward dato co firmirt. 
König, Preuß. Stadtgericht. 

Winzig den 18. März 1819. Der Kauf der Tütler um 
ein Ackerſtück vom Funde 167. pro 360 Rihl. wurde am 2. Jan., 
und der Kauf des Ramſer um den Fundum 167. pro 750 Rthl. 
den 4. Febr. c. confiemitt. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. )Bod⸗ 
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) Bodland den 18. März 1819. Bei bieſigem Königl, 
Domainen Juſtizamte ſind in dem Zeitraume vom x, Juli bis ult, 
Dechr. 1818 nachſtehende Käufe conficmirt worden: 

Zu Werſche. Ueber die Aygerbaͤuslerſtelle Nr. 30., welche der 
Johann Glumb von den Miterben für ein Kauf. Praͤtium von 27 Rihl, 
und einen Natural Auszug von 25 Riehl, uͤbernommen. 

Zu Borkowitz. Ueber das Bauergut Nr. 2., welches der Ja⸗ 
tob Froſſek von den Milerben für die Schulden des Erblaſſets von 
525 Rıhl. 22 Gr. 25 d', und einen Natural; Auszug ı von 164 Nil. 
2 Gr. 4 d. übernommen, 

Zu Kuſchnitze. Ueber die Freigaͤrtnerſtelle,. Nr. 2., 1 die 
Hedewiga verw. geweſene George Kerwohl, jetzt verehl. Valentin Glas 
dis von ihrem verſtorbenen Ehemanne ab inteſtato für 412 rihl. 12 Gr. 
ineluſ. des Natural-Auszugs ererbr, 

Zu Fabiaoswalde. Ueber die Collonieftefle Ne. 4., welche der 
Michael Schleier vom Michael Slaby für 40 Rthl. erkauft. 

Zu Bodland. Ueber die Haͤuslerſtelle Nr. 84. auf dem foges 
nannten Ktszendsziel belegen, welche der Johann Bienioſſek von den 
Miterben für ein Kaufgeld von 45 Rthl. und einen Natural: Aus zug 
von 46 Ribl. 16 Gr. übernommen. 

2. neber ein Ackerſtück von Schfl. Aus ſaat von der Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle Nr. 82. fub Sit, F. bezeichnet, welches der Michael Schleier 
von dem Ehrifian Meowirg für 190 Nthl. erkauſt. 

3. über die Haͤuslerſtelle Ne. 50,, welche der Maler Gopok 
von dem Maczek Krupa für 18 Rthl. erkauft. 

J) Warthau und Großbartmannsdorf den T. Jan. 1819. 
Bei den Reichsgraͤſt. voa Frankenbergſchen Gerichtsaͤmtern hieſelbſt find 
feit dem 1. July bis ult. Decbt. 1819 * Käufe zur Con⸗ 
ſirmation eingereicht worden: 

I. Warthau. 
1. Gonlieb Kmuches Kauf, um das Elias Scheunerſche Haus, 
pro 350 Mehl. 
2. Abraham Geislers Kauf, um dos Gotilieb Muͤllerſche Haus, 
pro 100 Rthl. 

3. Goit ieb e Kaul, um das Buͤrgerſche Haus, pro 

go Rohl. 8 3. Got 
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4, Gottfeieb Weidners Kauf, um des Anton leglers Zechkret⸗ 
ſcham, pro 2000 Kthl. 8 5 
2 4 II. Großhartmanns dorf. 

5. Gottfried Thomaſes Kauf, um das George Weydrichſche Haus, 
pro 260 Riehl. 

6. Gottfried Vortiſches Kauf, um das Anton Hertrampfſche Haus, 
pro 300 Ntht. a 

7. Gottſieb Kleinerts Kauf, um der Roſina Riedelin Haus, 
pro 140 Mehl, 

8. Ernſt Gravinas Kauf, um das Gottfried Walterſche Haus, 
pre 400 Rthl. i i t 

9. Gottlieb Geſſes Kauf, um das Gottfrled Weisbrodſche Haus, 
pro 370 Rrthl. 5 
100. Gottlob Silzes Kauf, um das Gottfried Geislerſche Haus, 
pro 170 Rrhl. 

11. Gottlieb Magdeburgs Kauf, um das vaͤterl. Verl. Haus, 

pio 500 Rthl. ; | 

*)tangendle und Melcdersdorf den T. Yan, 1819. Bei 
den Reichsgraͤflich zu Solms: Tecklenburgſches Gerichtsaͤmter⸗ hieſe bſt 
find fit dem 1. July bis ult. Decbr. 1818 nachſtebende Kaufe zur 
Confiemation eingereicht worden: i ö 

En I. Langenoͤls. — 4 

1. Gotfried Stelzers Kauf, um das Goltlieb Stelzerſche Acker 
ſtuͤck von 5 Viertel Ausfist, pro 50 Rthl. 

2. Auguſt Volkerts Kauf, um das Chriſtoph Sperlichſche Haus, 
zu Steinbach, pro 100 Kehl. ö a 

3. Gotthelf Knettkes Kauf, um das wäter!. Haus, pro 30 Ribl, 

4. Good Queiſſers Kauf, um das vaͤterl. Haus, pro 100 Rehl. 

II. Welckersdorf. 

5. Gottfried Berners Kauf, um das Gottfried Zatſchlerſche Haus, 
pro 375 Rthl. i 

6. Geufried Wagners Kauf, um das Gottlob Haynſche Haus, 
pro 250 Kehl. 

7. Gottlieb Schwerdtners Kauf, um das Gottlieb Schmidtſche 

Ackerſtuck von 1 Schfl. Ausſaat, pro 30 Rihl. a 8 

€ € 8. Gott⸗ 
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8. Gottlob Kloſes Kauf, um das Bulk Schmidtſche . 


pro 420 Rthti. 

) Ober Sta mals dorf und ieder Sils en berg den 2 
Januar 1819. Bei den Gerichtsaͤmtern der Koͤnigl. Lehnguͤter bie⸗ 
felbſt find ſeit dem 1. July bis vlt, Deebr. 1818 nachſtehende Käufe 
zur Coufi mation einger icht worden: 

1. Gottfried Kriebels Kauf, um der Caspar Glaͤſerſchen Erben⸗ 
Haus, pro 1000 Riehl. 

2. Chriſtoph Bergers Kauf, um das Geuſtid Bernerſche Haus, 
prn 400 Rihl. 

) Winzig den 1. Maͤrz 1819 Die Befigberichtigung der 
Pilz auf den Fundum Nr. 34. zu S pro 80 Rißl. 8 
am 14. October pr. 

N Koͤnigt. Domainen⸗ Juſtizamt Woblau. 


Winzig den 3. März 1819. Der Zigaveſche Freiſtell Kauf 


Nr. 18. zu Krummwoblau pro 910 Rthl. ward heute eonfirmirt, 
5 Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Wohlau. 


5 Winzig den 6. Februar 1819. Der Tietzeſche Gaͤrtner⸗ 


ſtelle⸗Kauf Nr. 6. zu Borſchen, pro 100 Atbl. ward heute eon firmürt. 
a Klnigl. Domatnen: Juſtiß mt Wohlau. ; 
) Winzig den 6. März 1819. Der Hapnfhe Angerhaus / 
Kauf Mr. 27. zu. Beſchine, pro 230 Ribl. ward dato Confemien, 
Koͤnigl. Domainen: Juſtizamt Wohlau. 


Wini den 10. Mär; 1819. Der Kauf des Schumann, 2 


Wogdt und Borde, um den Fundum Nr. 14. b. zu 3 ur 


280 Rtihl. ward am 16, Januar c. confſirmirt. 
Koͤnigl. Domainen Juſtizamt Wohlau. 
N Winzig den 13. Matz 1819. Dato ward der 99 
Auszugs hauskauf zu Dahme pro 30 Rthl. cos firmirt. 
Das Dahmer Gerichts amt. 


2 Winzig den 14. März 1819. Der Joßhyſche Ackerkauf 


Nr. 34. pro 80 Rißl. ward den 22. Februar 1819; der Guiſch⸗ 


ſche Hauskauf Nr. 2. pro 11 Rihl. 10 Gr. den 27. Februar e.; 


der Rothkirchſche Ackerkauf pro 28 tb l. und der Bieſelſche Acker⸗ 

kauf zu Geiſſendorf pre 22 Rihl. den 9 Febr. c. confirmirt. 
f Koͤnigl. Domainen Juſtezamt Woplau. 

- { * Yıkanaı 
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Anhang zur zweyten Beylage 


zu Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 5. April 1819. : 
— 


— mn ͤ —j6äͤ 


| Zu verkaufen. | 
*) Breslau den Hten Februar 1819. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien wirb hierdurch bekannt gemacht: daß 
auf den Antrag des Gutsdeſitzers Heyer, die in feiner Rechts ſache wider die 
v. Seidlitzſchen Erben Bebufs der aufgehobenen Gemeinſchaft des Condominii 
rechtskraͤſtig feſtſtehende Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen 
Neumarktſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Jerſchendorf nebſt allen Realltäten, 
Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1807. nach der dem bei dem 
biefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aus haͤngenden Proclama beigefügten, 35 
jeder ſchickllchen Zeit einzuſehenden Taxe, landſchaftlich auf 29,995 Rthir. 7 far, 
6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz- und Zah: 
lungsfaͤhtge hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum 
von 9 Monaten, vom 6ten April dieſes Jahres an gerechnet, in den hlezu ars 
gefegten Terminen, nehmlich den Zzoſten Juny 1819. und den iſten October 
1819, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ten Ja⸗ 
nuar 1820, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath 
Herrn Rohl im Partheyen⸗Zimmer des hieſigen Ober: Landesgerichts hauſes, 
in Perſon, oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commtſſarien (wozu ihnen für den 
Fall etwaniger Unbekanniſchaft der Reglerungsrath Heinen, der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Nowag und der Juſtſz⸗Commiſſarius Stoͤckel vorgeſchlagen wer⸗ 
den, an deren einen fie ſich wenden können, ) zu erſcheinen, dle beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtatton, welche vorlaufig dahin beſtimmt 
worden find; 1) die bei nothwendigen Subhaſttionen in der Gerichts ordnung vor⸗ 
geſchriebenen Sormalitäten anzuwenden; 2) den Verkauf in Pauſch und Bogen 
erfolgen zuslaſſen und 3) daß der Kaͤufer vor der Natural⸗Uebergabe wenig⸗ 
fies ein Drittel des Kaufgeldes baar bezahlen muß, daſelbſt zu vernehmen, ih⸗ 
re Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und 
die Abjudlcation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ab⸗ 
lauf des peremtorifchen Termins etwa eingehende Gebothe wird aber keine als 
dle geſetzliche Rückficht genommen werden und foll, nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der 
Inſirumente verfügt werden. aber 
König. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 


AVERTISSEMENTS 
) Brestau. Bis zum roten April a. e. Fauft leere rein gewoſchne Eau 


de Cologne Flaſchen in der gelben Marie Nikolaigaſſe Adolph Bopſteln. 
| | 9 Bres⸗ 
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*) Breslau. Unter denen bey mie zu erfahrenden annehmlichen Bedlu⸗ 
gungen kana eln junger Menſch von gu er Familie und Schulkenntniſſen verſehen, 
in meiner Specerey⸗Handlung eln Unterkommen finden. 5 
Adolph Bodſteln. 

*) Polsnitz Neumarktſchen Creiſes. Von hier iſt ein Taubſtummer, 
20 Jahre alt, bey Groß⸗Mochbern Breslauſchen Ereiſes verlohren gegangen. Er 
iſt bekleidet mit einer kurzen Jackt, grün, gelb d.f tzten Hoſen. 
Breslau. Ein junger Menſch von 19 Jahren, der ſich außer feinem 
vaͤterlichen Haufe, mittelſt Vertrag ſeines Vaters drey Jahre in ein em Specerep⸗ 
Materlal⸗kaden, den Handlungs: Wiſſenſchaften im Einzeln gewidmet, (weruͤber 
er die genüͤgenſten Zeugniſſe beybringen kann.) Nach dieſer Zelt ſich aber ohnge⸗ 
ſaͤhr 6 Monate in feinem väterlichen Haufe, welches ebenfalls on einem kleinen 
Orte einen dergleichen Handel beteribt, aufgehalten hat; nachdem ſich aber t ey dem 
Handlungs⸗Inſtitute zu Breslau mehtere theoretiſch ⸗kaufmaͤnniſche Wiſſenſchaften 
gu zu eignen bemüht geweſen, und ſich zur Zeit noch dort befiadet, ſucht jetzt ein 
Unterkommen li einem ſoliden Haufe mit Wagren Handlung im Großen, oder 
auch mit Einzelung verbunden, um ſich in feiner angefangenen Laufbahn ferner 
weitig in Routine zu ſetzen und mehr zu vervolkommnen. Es mag In Breslau oder 
elner der andern Städte Schleſiens, auch außerhalb letztern ſeyn, mit dem Bemer⸗ 
ken: daß die dabep obwaltenden Bedingungen mit Zuziehung feines noch lebenden 
Vaters von dem er bisher unterſtüͤtzt worden, und welter zur Erlangung feines 
Zweckes unterſtuͤtzt wied, zu vrbandeln find, Sollte irgend ein Haus hierauf güs 
tigſt veffretiven, fo iſt das Nähere zu erfahren. Wo? In Bresian bey id felöft, 
Hummerey No. 819. In Warmbrunn bey Johann Gotilob Conrad. 

) Breslau den 19. Mär) 1819. Durch die guͤnſiige Aufnahme, welche 
unſer Unternehmen bey dem Publiko gefunden hat, find wir im Stande, dle Buin⸗ 
den» Unterrichts s Anſtalt gleich nach Oſtern in einem hierzu gemietheten Lotate zu 
eröffnen, und erſuchen wir daher mit Bezug auf uaſere fruͤhere Bekanntmachungen, 
Behoͤrden, Eltern und Angehörige, denen die Sorge für die Bildung und das Fort⸗ 
kommen blinder Perſonen ebelegt, und dleſe, unſerer Fuͤrſorge anvertrauen wollen, 
ſich deshalb an uns baldigſt zu wenden, damit wir denfeiben die nähren Bedin⸗ 
gungen bekannt machen konnen. Indem wir biet bey zugleich das Publikum benach⸗ 
richtigen, daß in dem Januar und Maͤrzſtück des Provinzial⸗Blsttes alle bey uns 
bis jetzt eingegangenen Beytraͤge bekannt gemacht ſind, und ſolches auch kuͤnftig auf 
dieſem Wege jeden Monath geſchehen wied; fo erſuchen wir olle dir jenigen, welche 
für uns Beyttaͤge geletſtet haden, ſich von dem richtigen Eingang und Verelnnah⸗ 
mung derfeiben hlerdurch Ueberz ugung zu veifihaffen , oder an ein einzelnes ihn 
bekanntes Mitglied zu wenden, damit jedem erwanıyen wieder Verhoffen eintreten⸗ 
den Irthua begegnet werden kann. 8g) 652 

Der Birein zur Errichtung und Verwaltung einer Blinden Unterrichts⸗ 
Anjtalt für die Provlaz Schleſten. 9 5 2 


BC) 


Breslau. Eine Wohnung von 4 Stuben nebſt allen Zubehör iſt zu ver: 
miethen und das Nähere bey Herrn Sander auf der Catlsgaſſe Nro. 746. in der 
aten Yin zu erfahren. 

Breslau. (Offener Dlenſt) für einen ledigen Hauskuecht, der auch 
zugleich mit Pferden umzugehen weiß und mit guten Atteſtaten berſehen iſt; ein ſol⸗ 
cher melde ſich Schweldn ger Anger No. 185. 

„) Breslau. Zu vermiethen iſt die zte Etage von 4 Stuben nebſt Zube⸗ 
bör in der fieinernen Bank an Neumarkt, noch durch beſondern Zufall Termin Oftern 
zu beziehen Das Naͤhete daſelbſt eine Stlege. 

0 reslau. Beſter Gattenhonig, goldgelb aufrichtig reln wie derſelbe 

and dem Blenenſtock kommt, wle ſolcher von Kennern verlangt wird, iſt quart⸗ 

weiſe u haben bey Eenſt Singthaller auf der Odergaſſe No. 270. 

e *) Breslau. ‘ Für Prediger und Prediger » Amts⸗Candibaten katholiſcher 

Religion, von den vielfeitigen und bekannten Archiv für die Paſtoral ⸗Conferenzen 
in den Landkapiteln, des Bi schung Conftang habe ich noch ein vollſtaͤndiges Exemplar 

Jahrgang 1804 bs 1817.) zu dem hetabgeſetzten Preiß von 36 Rehlr. Cour. 

obzulaffen, wer hirvon Netiz nimut, deltebe ſich mit frankirten Brlefen zu wenden 
an sie Johann Fr. Koraſche Buchhandlung des Aeltern. 

5) Breslau. In der Joh Friedrich Kornſchen Buchhandlung des Aeltern 
auf dem großen Ringe No. 5 8 4. if fo eben folgende. merkwuͤrdige und hoͤchſtintereſ⸗ 
tanke Schrift angekommen: Meine Maurltiſche Laufbahn, oder Stimme aus dem 
Grabe elnes ſymboliſch getoͤdteten Freymauers nach gewaltſamer Zerſtoͤhrung ſeines 
ſymboliſchen Koͤ pers, zum warnenden Nutzen feiner noch ſymboliſch lebenden Bruͤ⸗ 
der, in die aus licht und Ginſterniß gebaute Welt e von J. P. Hlnrichs 
20 ſor. 

„) Breslau den Zten April 1819. Den zoflen März a. c. Abends um 
S Uhr ſtarb an Zahnfraupf unſere einzige Tochter Louiſe Wilhelmine in einem Alter 
von 10 Monaten 15 Tagen, welches wir uns die Ehte geben unſern Verwandten 


und Bisandın N ergebenſt anujeigen, 
W. G. Schreiber. 


er Wilhelmine Schreiber geb. Treutler. 

9 res leu. Mit fertigen Saͤrgen aller Art, wovon die Ausgekaͤlten auf 

bas geſchmachvollſte decorirt And, fo wie mit fehr guten und aus trocknen Holze 
gearbeitete Mödles, wobeg auch eine Dasfen; Uprik, empfiehlt ſich allen Ständen 

5 gegen die biuiglen Pielße 
ver Tiſchlermelſter Ecke in der Stockgaſſe im braunen Hirſch. 

Breslau. Auf der Antoniengaſſe No. 699, find zwey an einander los 

hende Srivdide,, weben das auf der Straße heraus gelegene ſich auch zur Schreib⸗ 

Hude eignen dürſte, auf Ofkern zu beim eißen. Das Naͤhere erfaͤhrt man im Hofe 


daſeſoſt deym kogen⸗Caſteian Schliche in. N 8 


— 
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Breslau. Auf der Reifergaſſe in No. 400. if die zte Etage, beſtehend 
in 3 Stuben, 1 Alkode, zwey Kabinets nebſt Bodengelaß, wie auch ein großes 


Gewölbe auf Oſtern zu vermiethen. 
Breslau. Zu vermiethen und bald zu beziehen iR ein Stall für zwey 
Pferde nebſt Stroh ⸗, Hen ⸗ und Haferboden, Antonlengaſſe No. 682, N 
Breslau. Von dem bekannten vortreflichen Duͤngungsmittel für Felder 
und Wieſen, dem gemahlenen Gips in Tonnen zu 12 Breslauer Scheffel habe ich 
wieder eine Quantität in Commiſſton erhalten, und kann nunmehr die contrahirten 
Pieferungen ſowohl, als anderweitige Beſtellungen prompt ausführen, welches ich 
ſaͤmmtlichen Herrn Gutsbeſißzern hiermit ergedenſt anzeige. 
C. F. Ermrich, Buͤttnergaſſe No. 43. 
») Breslau den latru März 1819, Die Buͤrſtenmacher Marla Mag⸗ 
Balena Möfefche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe ſoll a dates binnen 4 Wochen an die 
ſich gemeldeten Intereſſenten verrheilt werden. Wir machen dies daher hiermit 
öffentlich bekannt, damit, wer noch Anſprüche daran zu haben meine, ſich in 
dieſer Friſt annoch bey uns melde. ' 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

„) Bertelsdorf am Quels den 24ſten März 1819. Das unterzeichnete 
Getichtsamt fubhafliret das ſub Nro. 118. hieſelbſt belegene, auf 230 Rihlr. 
gerichtlich gewürdigte Haus des verſchollenen Unteroffizier Abraham Franke ad 
inſtantiam feiner Inteſtat⸗Erben und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Ter⸗ 
mino den ı6ten Juni c. als dem einzigen Blethungs Termine früh um 10 Uhr 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Erden der Zuſchlog an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das zu verkaufende Haus 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedach⸗ 
ten Termine anzumelden und zu befcheinigen, außerdem fie damit gegen den 
kuͤnfugen Beflger nicht weiter werden gehoͤret werden. - 

Das hochadlich kammerherrlich v. Mutius ſche Gerichtsamt der 
Herrſchaft Bertelsdorf. 
N Koͤrner, Juſtit. 


Gruͤſſau den ıyten Februar 1819. Von dem Koͤnlgl. Gericht der 
ehemaligen Grüſſauer Stiſtsguͤter, wird die ſud No. 77. zu Alt⸗Relchenau ge⸗ 
legene zum Vermögen des Johann Joſeph Kadenbach gehörige und auf 397 Rthl. 
dorfgerichtlich geſchaͤtzte Kleingaͤrtuerſtelle im Wege des Concurſus ſubhaſtirt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahtungsfabige Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, 
in dem auf den ı7ten May c. a. Vormitttags um 9 Uhr feſtgeſetzten Lielts⸗ 
tlons⸗Termin an hieſiger Gerichtöfielle zu erſcheinen ihr Geboth abzugeben und 
ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit 
Bewilligung der Erediteren gerichtlich zugeſchlagen und adjndielrt werden wird. 
Zugleich werden alle unbekannte Glänbiger dleſer Maſſe vorgeladen, in dem 
gedachten Termine perfönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſchelnen, 
ihre Forderungen anzumelden und zu erweifen, widrigenfalls fie mit ihren For⸗ 
ig Ye gr 1 e a nach . der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
biger übrig bleibt, werden verwieſen werden. f 

a . Königl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiſtsgũter 
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Dienſtags den 6. April 1819. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ie. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz ⸗ „Blatt zu No. XIV. 8 


Bekanntmachung 
wegen Veraͤußerung des Guts Klein ⸗ Pogul. N 
Dos tm Wohlauſchen Gre. fe, 14 Meile von Wohlau⸗ 42 Meile von 

Breslau, 4 Meilen von Llegaitz, 11 Meile von Neumarkt und 2 Meile von Dyhrn⸗ 
furth, nahe an der Oder in einer angenehmen Gegend belegene Domalnengut Klein? 
Mogul wird von Johann d. J. ab, meiſtbiethend verfauft werden. Es an 
dazu 615 Morgen 125 g. Acker Land, 145 Morgen 175 E. Wieſen, 6 
Morgen 97 TR. Mleths⸗ „Wieſen, 191 Morgen 101 R. Korff und Hutung, 
108 R. Teiche, 17 Morgen 128 Gräferey, 7 Morgen 152 R. Hofraum 
und Bauſtellen, 18 Morgen 47 OR Gaartenlass 26 Morgen 11 R. Unland, 
2 Morgen 114 Ri: Thongruben, 7 Morgen 81 UR. Dorfs, Aue, zuſammen 
1039 Morgen 176 TR. Das Wohnhaus von einem Stock iſt erſt vor 2 Jahren 
neu erbaut, die uͤdrigen Gebäude find In mittelmäßigem Zufande, mit Ausnahme 
der Biennerey und des Faͤhrbauſes, welche Gebäude neu erb aut werden müffen- 
Deunmaͤchſt gehört zu Diefen Gute eine Brau- und Brenntrey, welche 5 Schank⸗ 
ſtaͤtten zu verlegen haben, ferner eine Fähre Über die Oder nebſt den Zinſen und 
Ehrungen der Dorfs Einſaßen. Der Termin zur Veraͤußerung dieſer Realltaͤten 
wird von dem dazu ernannten Commiſſario, Herrn Geheimen: Riglerungsranf 
v. Kracker am Zten May d. J. in Klein: Pogul abgehalten werden. Die Gebothe 
geſchehen in baarem Gelde, moben die Erwerdsluftigen fich vorher über ihre Zahr 
kungsfägigfett bey dem Herrn Commiſſario durch Pfand Briefe oder bald zu reall⸗ 
ſtrende, volle Sicherheit gewaͤhrende Papiere, auszuwefſen haben. Die ſpeciellen 
Lizitations⸗ und Verkaufs Bedingungen werden mit Nächten in unferer Domainen⸗ 
Registratur und bey dem General » Pächter, Kriege» und Steuerrath v. Timroth 
a in Klein» Pogul einzuſehen ſeyn. Außer den vorbeſchriebenen Realltaͤten ſollen auch 
noch einige der zeither zum Amte Pogul gehoͤrig geweſenen, einzeln belegenen Par- 
zellen zum Verkauf geſtellt werden, als: 1) Der Groß ⸗ Pogoler Teich unwelt 
des Dorfs gleiches Namens, welcher jetzt trocken llegt, und nach Abbringung des 


darauf gewachſenen, Holzes, ſich recht gut als er nutzen läßt, Derfeibe enthält 
13 DE 
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13 Morgen 149 A.; 2) der beym Dorfe Neudorf gelegene Telch, welcher aleich⸗ 
falls zur Wieſe umgeſchaffen werden kann, eine Flaͤche von 11 Morgen 89 TR, 
enthaltend; 3) zwey kleine Teiche beym Dorfe Stuben von reſp. 73 R. und 
7 Morgen 76 TOR. Der Termtn zur Veräußerung dieſer Parzellen wird den fols 
genden Tag, als den ten Mah d J. abgehalten werden, und findet auch bey 
felbigen das Vorgedachte wegen der Zahlungsmittel und des Auswelſes über die 
Zahlungsfaͤhigkeit der Bewerber ꝛc. ſtatt. Sollte in dem gedachten Licltatloas⸗ 
termin kein annehmliches Kaufgebot gemacht werden, fo werden Gebothe auf Zeit⸗ 
pacht angenommen werden. Es werden daher auch zugleich Pachtluſtige eingela⸗ 
den, und koͤnnen die desfallſtigen Pachtdedinzungen gleich falls an den vor bezeichne⸗ 
ten O ten eingeſehen werden. 5 
Breslau den loten Mär; 1819. g.) f 
: { König. Preuß. Reglerung. 
AVER LISSEMENT 
Wegen des In Danzig errichteten Wollmarkts. 

Es beſtehet In Danzig ſchon ſeit mehrern Jahren ein Wollmarkt 14 Tage 
vor und 14 Tage nach Johannis Die Woll Production fl in jener Gegend etzt 
ſchon fo weit kultivirt, daß die feine Wolle aus mehrern Schaͤfereyen zu gleichen 
Preißen mit der beſten Wolle aus Schleſien und Sachſen ſowohl dahin als nach Eng⸗ 
land ausgefuhrt wird. Es werden daher Kaufleute und Fabrikanten auf dieſen 
Wollmarkt aufmerffam gemacht, um dort an Ort und Stelle die Aus wahl der für 
fie am meiſten geeigneten Wolle zu treffen, da beſonders die Lage der Stadt an der 
Küfle dle weitere Verſendung der Wolle ſehr begüͤnſtigt. 

Breslau den 1 8ten März 1819. g.) 
e Koͤnigl. Preuß. Regletung. 


A b en d 
wegen des Verkaufs des Guts Klein Kteldel. 

„) Das im Woblauſchen Creiſe on der Straße von Wohlau nach Leubus bes 
legen, 14 Meile von der Creisſtadt, 4 Mellen oven kiegnitz, 6 Meilen von Bres⸗ 
lau und 1 Melle von Leubus entfernte, ehemals geiftiiche Gut Klein z Kreidel ſoll 
im Wege off nilicher kleitation veräußert werden. Es g hören zu demſelben folzende 
Realttaten: 5 Morgen 148 UR. Hoftaum und Nauſtele, 3 Morgen 18 ZR- 
Zler⸗, Odſt und Graſegatt n, 80 Morgen 34 . Ackerland, 455 Morgen 
83 QAR. Wieſen, 375 Morgen 129 l Forſt Fläche, 162 Morgen 186 OR. 

Teiche, zuſammen ein Areal von 1818 Morgen 28 R. Ferner eine Brauerey 
und Brandtweinbreanerey mit dem Krug » Verlag in Groß» und Klein Kreldel. 
Das Wohnhaus it eln geraͤumiges maſſivis mit Ziegeln gedecktes Gebaͤude von 2 


Stockwerken. Die Wirthſchaftsgebaͤude And ſaͤmmtlich in gutem i 
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Abgeben der Kaufgebothe iſt der Termin auf den 17ten May d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Hen. Geheimen ⸗Reglerungsrath v. Kraker im Amtsbauſe zu Klein⸗ 
Kreivel angefegt. Der Anſchlag und die Verkaufs bedingungen werden naͤchſtens 
in unſerer Domalnen⸗Regiſtratur und bey dem Amte Kreldel ausgelegt werden. 
betztetes it auch angewleſen, den Kauftuſtigen die Beſichtigung des Gutes zu ver⸗ 
ſtatten. Im Fall die Koufgebote nicht annehmlich befunden werden ſollten, wird 
ſodann eine beſondere bieltation Behufs der anderweitigen Verpachtung des Guts 
Klein Kreidel erfolgen. Die derſelben zum Grunde zu legenden Bedingungen 
ſollen ver dem Termin ebenfalls vorgelegt werden. 

Breslau den 29 ſten März 1819. 8.) 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
i Bekanntmachung — — 
wegen Verlegung des Miſericordia⸗Jahrmarkts in Neiffe pro 1819. 

) Der nach bem dies jaͤhrlgen Kalender den 19 ten Arrit e in der Stadt Neiſſe 
angeſſtzte Miſericordia Jahrmarkt iſt aus bewegenden Gruß den auf den 2öften deſ⸗ 
ſelden Monats verlegt worden. Dem handeltreibenden Publiko wird ſolches hler⸗ 
durch bekannt gemacht. a 

Oppeln den 2 àſten Maͤrz 1519. g.) 

Königl, Reglerung. II. Abthellung. 


Bekanntmachung N 
wegen Verlegung der Jahrmärkte in Ry bulk pro 1819. 

*) In der Stadt Rodnik find nachbenannte Vieh⸗ und Kramz Märkte für das 
laufende Jahr, als: 1) der George Viehmarkt auf den 26. April, c. der Kram⸗ 
Markt aber auf den 27ſten deſſelben Monats; 2) der Johanni » Viehmarkt auf 
den 2 3ſten Juni c. und der Krammarkt auf den 24ſten deſſetben Monats, und 
3) der Bartholomaͤl Viehmarkt auf den 23 ſten Auguſt c. und der Krommarkt 
auf den 24ſten deſſelben Monats verlegt worden. Dem handeltreldenden Publiko 
wird ſolches hlerdurch bekannt gemacht. 

Oppeln den ı6ten März 1819. g.) 8 

Koͤnigl. Regierung. II Abtheilung. 
Betanntmachung 
wegen Verlegung des Georgl-Jahrmarkts in Oppeln pro 1819. 

) Der diesjährige in dem Kalender pro 18719. auf den 2aflen April e. anges 
fegte hieſige Grorgi⸗Jahrmarkt iſt auf den 26ſten deſſelben Monats verlegt worden. 
Das handeltrelbende Publikum wird hiervon in Kenntniß geſetzt. 8 

Oppeln den 1 9ten Marz 1819. g.) 


Koͤnigl. Regierung. III. Abihellung. 5 
: u 
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A ref fßfßfß, 
*) Hirſchbeeg den 1zten März 1819. Der zu Buchwald ſub Nro. 57. 
und 61. im Hirſchbergicden Ereife gelegene unter die Jurisdtetion des ugterzeich⸗ 


neten Patrimonialgertichts und zum Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Gottlieb = 


Bäder gehörige, von den Dafigen Dridg richten unterm 10. März dieſes Jahres im 


Auftrage des unterzeichneten Gerichts, auf 706 Rihlr 29 far. 8 d'. Eour. gewür⸗ 


digte Mittelgarten, wird, da de Käufer feine Bedingungen in Anſebung der Kauf⸗ 
geld⸗Zahlung nicht erfüllt hat, anderweitig ſubhaftirt und it Terminus licitatlonis 
auf den 7. Juni dieſes Jahres in der Gerſchts⸗Canzley zu Buchwald aube aumt wor⸗ 
den. Es werden zu dieſem Termine vaher alle befi = und zahlungsfähige Kauffuſtige 
eingeladen, um in demſelben zu erfcheinen, ihr Gebothe zum Protocoll zu geben und 
erforderlich enfalls Sicherheit für dieſelden zu beſtellen, demnechſt aber den Zuſchlag 
des Grundſtücs an den Met: und Beſtdtethenden unter Genehm ung der Er dito⸗ 
ren und Erben zu gewaͤrtigen. Auf fpätere Gebothe wird nicht Nuͤckſſcht genommen 
und die Kauf⸗ Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. 
5 Das Patrimonlal- Gericht des hochgräflich v. Redenſchen Gutes 
Buchwald. r ; Vogt. 
*) Parchwitz den zc ſten Maͤrz 1819. Das Stadtgericht macht bekannt, 


daß zum Öffentlichen Verkauf des Hauſes ſub Mo. 105. auf der Breslauergaſſe mit 


Brau- Urbar und 1 Ackerſtuͤck, welches auf 230 Nthlr. abgeſchaͤtzt worden, der 
einzige Biethungs=- Termin auf den roten Juuy c. Vormittags um 10 Uhr anſtehet. 
Kaufluſtige werden demnach zur Biethung auf dieſiges Rathhaus eingeladen, unter 
der Warnung, daß auf nachherige Gebothe nicht weiter r-floctirt werden kann. 


*) Habelſchwerdt den 24ſien März 1819. Das in der innern Stadt an 


der Glaatzergaſſe ſub Nro. 72, belegene, mit 4 Metzen bierberechtigte Haus nebſt 
Viehwetdefleck fol auf den Antrag der Hypothequen-⸗Glaͤudiger und mit Zuſtim⸗ 
mung des Beſitzers, Prandtweinſchenken Joſeph Kriſten, im Wege der Execution 


Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die Taxe dteſes Hauſes iſt auf 


50% Kehle, ausgefellen, der einzige Biethungs⸗DTermin aber auf den g9ten Junk 
d J. Vormittags um 9 Ubr allhier zu Rathhauſe angeſetzt, wozu beſig⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kauftuſtige unter der Verſicherung eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 


bietheuden und zugleich Beſtzahlenden nach erhaltener Genehmigung der Intereſ⸗ 
ſenten der Zuſchlag ertheilt und auf feäter eingehende Gebothe nicht geachtet wer⸗ 


den wird, \ 4 
3 Das Koͤnigl. Stadtgericht. g 

Oppeln den zoſten März 189. Den 16ten April d. J. des Vormittags 
um co Uhr ſoll ein im Wege der Execution abgepfaͤndeter Dunckelfuchs⸗Englaͤnder 
6 Jahr alt, oͤffent ich an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in 


Cour. verkauſt werden. 3 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


Glatz den roten Febfuar 1819. Da die Häusler ⸗Stelle ſub Nro. 24 


im hleſigen Caͤmmerei⸗Dorfe Neu Stetuwitz, weiche mit Elnſchluß des dazu ges 


boͤrigen Garten und Acketlundes auch der verſchledenen Beilaßſtücke auf 190 Rth. 
18 gr. 44 pf. gewürdiget iſt, in Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden fol, und hiezu Terminus licltationis peremtorlus auf den 28ſten Ap il d. 


J. kruͤh um 10 Uhr vor uns an gewoͤhnticher Gerichts⸗Stelle auf dem hiesigen 
DS RNath⸗ 


— 
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Ratbhouſe anſtebet, fo wirb ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer 
Gebote, als auch den unbekannten Real⸗Glaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer 


Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 
5 Koͤnigl. Preuß. Lande» und Stadtgericht. 


Groß ⸗Strehlitz den zoften Januar 1819. Thellungshalber foll das 


in der Tracauer⸗Vorſtadt ſub Nra. 10, belegene, dem Florkan Bottorekſchen Ins 
teſtat⸗Erben namentlich Valleg, Johannes und Simon Bottorek gehörige Haus 
im Wege der freiwilligen Sudhaſtation, in dem, den goften April a. c. in der 
hieſigen Stadtgerichts ⸗Cauzley anberaumten peremtoriſchen Termin verkauft 


werden. Das Haus nebſt dabei befindlichen Gaͤrtchen und Schmiede, iſt auf 


133 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchatzt, und die Tore kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der Gerichtscanzley nachgeſehen werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
werden daher eingeladen, in dem auſtehenden Termin entweder perſoͤnſich oder 

durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, dem⸗ 
nächſt aber zu gewärtigen, daß an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden nach erfolgter 
Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag erfolgen; indem auf 
Gebothe die nach abgehaltenen Termin eingehen, keine Ruͤckſicht mehr genommen 
werden ſoll. 5 . a 
2 5 5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. SB 

‘ Werner, Stadtrichter. 

Guttentag den Zoſten Januar 1819. Die dem Bürger Blaſeus Muss 
Falla gehörige hier ſub No. 49. des Hypothekenbuches belegene Poſſeſſtion, deſtehend 
aus dem Wohnhaufe, Stalung, Hofraum, Garten und Scheuer fo wie aus zwei 
Aeckern nebſt Wieſe, welche zuſommen auf 572 Rthir. gerichtlich gewürdiget 
worden, fol in Termine den 27ſten April e. a. im We e ver Execution per mogum 
fubhaftarionis Öffentlich verkauft werden und alle die, welche gedachte Grundſtuͤcke 
zu beſitzen faͤhlg und ann hmlich zu bezahlen vermögend find, werden demnach aufs 
gefordert gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher hieſigen Gerichts 
fläte in Perton oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu 
thun und der unter ihnen hlelbende Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach erfolgter Zurims 
mung der Inte reſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe kaun zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in hieſiger Cauzley eingeſehen werden. Kr 

i Das Königl, Stadtgericht. 

Camenz den 12. März 1819. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, 
wird, weil in Termtno den aoſten Februar d. J. kein annehmiiches Geboth abge⸗ 
geben worden iſt, das fub Nro. 11, allhier gelegene, durch die gerichtliche Taxe 
vom azſten July 188. auf 6282 Arble, Courant abgeſchaͤtzte dem Frenz Pflug ges 
hoͤrige Haus allhier in Termino novo et unico licttationis den 14ten Apru d. J. 


verkauft werden. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr allhter zu erſch inen, ihre Ge⸗ 


dothe abzugeben, und den Zu chlag an ben Melſtbiethenden, mit Einwilligung der 
Real Gläubiger zu gewärtigen. a ’ 
a Das Gericht der Koͤnigl. Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
Citatio Creditorun:. N 
reslau den 22. December 1818. Auf den Antrag des Koͤnigl. Major 


B 
und Commandeur des zten Bataillons ten Breslauer e zu 
N amds 
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Namslau, werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts von 


Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤnbiger, welche ſeit der 


Zeit vom ıften Januar 1816. bis ult. December c an die Caſſe des genannten Bas 
taillons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Auscultotor Menzel 
auf den azſten April 1819. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober- Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen 
giſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Vekannt⸗ 
ſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Regierungs- Rath Heinen und 
Juſlizcommiſſſonsrath Enger in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich 
wenden koͤnnen, zu erſcheinen ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Des 
welsmittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aver haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer Anſpruͤche an dle gedachte Taffe werden verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an die Perſon desjenigen mit dem ſie contrahirt haben, werden 
verwieſen werden, g.) 
g Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleſten. 

Glogau den ıflen Februar 1819. Alle diejenigen, weiche an die Koffe. 
des zu Freiſtadt und Sagan garntſonirenden ıflen und 2ten Bataillons und 
aten Liegnitzſchen Landwehr-Infanterie-Regiments No. 24. für den Zeitraum vom 
ıften Janvar bis ult. December 1818. Anſprüche zu baden ver meinen, werden 
hiermit aufgefordert; ſich damit ſpaͤteſtens in dem auf den 7ten Juny c. vor dem 
Ober⸗Landesgerichts-Auscultator Starke anf biefigem Schloß anſtehent en Ter⸗ 
min zu meiden, widrigen falls fie ihrer Anforderungen an die gedachte Kaffe vers 
luſtig gehen und blos an die Perſon desjenigen, mit welcher fie contrah irt haben, 
verwleſen werden muͤßen. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Niederſchleſien 
und der Lauſitz. 

*) Ratibor den gten März 1919. Ver beſtehenden Verfaſſung gemäß, 
werden alle diejenigen, welche an die Kaſſe des Koͤnigl. ten ſchl. Landwehr⸗Caval⸗ 
lerte⸗Regiments, welches nach der Ruͤckkehr aus der Campagne von 1815. in 
der Gegend von Oppeln, der Staab in Dometzko Oppelſchen Kreiſes cantonırte, 
aus irgend einem Rechtsgrund ſeit dem iſten Januar 1814. bis Ende April 1816. 
Unfprüce zu haben vermelnen, vorgeladen, ſich zu deren Anmeldung und welie⸗ 
ren Eroͤrterung in dem vor dem Commiſſario Herrn Ober-Landesgerichts Rath 
Scheller II. auf den 7ten July 1819. Vormfttag um 9 Uhr in dem Geſchaͤftsgebäude 

des Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts hieſelbſt anberaumten Termine, entweder in Ders 
fon. oder durch einen aus der Zahl der hleſigen Juſtiztommiſfarten zu etwaͤhlenden 
Bevollmächtigten, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die Juſt zcommiſſa⸗ 
rien Eberhard, Stoͤckel und Eriminalrarh Werner vorgeſchlagen werden, ju gez 
ſtellen, indem der Ausbleibende zu gewärtigen hat, daß er mit feinen Forderungen 
an die Regiments⸗Kaſſe aus dem obgedachten Zeitraume durch Auferlegung eines 
ewigen Stillſchweigens prächubirt und nur an die Perſon desjenigen mit dem er 
contrahirt hat verwieſen werden wird, g.) | 

Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Ober Schleſten. 
Citationes Edıttales. 

*) Weigelsdorf den igten Februar 1819. Auf Antrag des hieſigen 
Bauerauszüglers Gottlieb Glatzers, wird deſſen ältefter Sohn Gottlieb 1 

we 


* 


* 
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welcher ohngefähr ums Jahr 1800. von hier als Schuhmacher ⸗Geſelle ausge⸗ 
wandert ift, ſeit dieſer Zeit ader keine Nachricht von ſich gegeben hat, fo wie 
deſſen etma zurüͤckgelaſſene unbekannte Erben andurch aufgefordert, binnen 
9 Monaten und ſpäteſtens den 6ten Januar 1820. Vormittags um 10 Uhr ſich 
in der biefigen Gerichts amts Car zley ſchriftlich oder pe ſoͤnlich zu meiden, und 
weitere Anweiſung zu gewaͤrtizen, anſonſt ſonach der Schumacher⸗Geſelle Gott⸗ 
lieb Glatzer für todt erklart, und deſſen in dem hieſigen Popillen: Dipofiro bes 
findliches Vermögen, welches gegenwärtig 105 Rthlr. 10 far. 8 d'. Courant 
beträgt, feinen obnedachtem Vater zur freien Disposition ausg antwortet werden 
wird, : Das Graf v. Seherr Thoßſche Weigeisdorfer Gerich samt. 
*) Nimptſch den 25. Mars 1819. Der zur Nimptſchſcher Landwer⸗Ba⸗ 
talllon Anno 4813. als Recrut eingezogene und nachher zum ſchwarzen Huſoren⸗ 
Regiment verthellte Sigismund Opitz aus Neudorf, fo bey der Bautzuer Schlacht 
Anno 1813. ſchwer verwundet und im daſigen Lazareih geſtorben ſeyn ſell, und 
atens der gleichfalls der Zeit und zum felvigen Batalllon als Recrut eingezs gene, 
auch aus Neudorf Nimptſchſchen Eretſes gebürtige Joh. Friedrich Hiller, welcher 
Anno 1813. bey der Leipziger Schlacht ſwer verwundet und im Lazareth zu Halle 
daran geſtorben ſeyn ſoll, haben ſeit der Zeit keine Nachricht von ihren keben und 
Auffenthalt gegeben, noch daß man deren Leben mit Gewißheit ermitteln koͤnnen; 
fo werden beyde genannten auf den Antrag ihrer Mütter hiermit vorgeladen ſich 
ſpaͤteſtens binnen 3 Monaten und zwar den ıften Juli e. vor unterzeichnetem Ge⸗ 
richt samte perſönlich zugeſtellen oder ſchriftliche Anzeige von ihren Leden zu machen, 
widrigenfalls ſelt ige für todt erfiäit und das Weitere geſetzlich verfügt werden wird. 
Das Neudorfer Gerichtsamt. 

Glogau den often Februar 1819 Ueker den Nachlaß des Bauers 
Cbriſtian Brunn zu Nilbau, if der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, und 
deſſen Anfang auf den ꝗ4ten November 1817. ſeſtgeſetzt worden. Gegenwärtig 
laden wir diejenigen undekannten Gläubiger, welche zu dem im Frankreich ges 
ſtandeßen Armee-Corps gehort haben, hierdurch vor, ſich den 19ten May d. 
J. Vormittags um 9 Ubr auf dem Lands und St dtgericht vor dem Herrn 


Juſlizratb Ziekurſch in Perſon, oder durch einen Stellbeitreter, (wozu ihnen der 


Herr Juſtiz»Commiſſionerath Fichtner vorgeſchlagen wird,) einzufinden und 
ihre Forderungen zu qutetten, widrigenfalls fie oller Vottechte für verluſtig 


ertlaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden gewieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe übrig 


bleiben wird. 
* Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Schweidult den 11 Februar 1819. Alle Milttair- Perfonen, welche 
an die für das fürſtl. Jungfrauen-Stift Striegau modo Fiscum unterm 4ich 


Januar 1777., sten Februar 1794, und agfen November 18C0, auf das dem Anz 


ton llebermuthſche Bauergut No. 31. des Hypothekenduches ven Jariſchau Strie⸗ 
gauer Creiſes aul geſtellte Conſens⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrumente über teſp. 


169 Nthlr., 212 Rthlr und go Athlr. Anſpruche zu machen gemeint find, werden 
hierburch aufgefordert fi den aten May c. Vormittags 11 Uhr hier dor pus zu 
melden, weil wean dergleichen Anſprüche bis dahin nicht erfolgen, deren Praͤclu⸗ 
fon ergehen und die Inſtrumente amortıfict und geloͤſchtlwerden ſollen. g) 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 5 
Gruͤſſau 
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Grüſſau ben goffen Januar 1919. Von dem unterzeichneten Königl. 


. Gericht, wird das über ein für die Muͤncheſche Vormundſchaft auf dem Bauer gute 


fub No. 10, zu Ber tholsdorf Striegautſchen Creiſes gehaftetes und bereis zurück⸗ 
gezahſtes E pital von 200 Thlr. ſchl. ſub dato Geuͤſſau den goſten December 
1783 ausgeſtellte und angeblich verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument 
hier wit Öffentlich aufgebothen, und werden all- diejenigen, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefstnnhaber an das gedachte 
Inſtrument oder den in demſelden verpfaͤndeten Fundum Anſoruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem hiezu auf den 7ten Juny e. a. anbe⸗ 
raumten Termine früh um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden, und 
ihre etwennigen Rechte darzuthun und zu erweiſen, widrigenfalls aber zu ges 


wärtigen, daß fie mit allen ihren Auſprüchen an das quält. Inſtrument oder 


den darinn verpfändeten Fundum praclubirt, das Inſtrument ſelbſt aber als 
null und nichtig erklart, und mit der Loͤſchung des bereits bezahlten Capitals 
ohne Weiteres verfahren werden wird. 5 

5 Koͤnig. Gericht der ehemallgen Gruͤſſauer St!ftsgäter. 


Srüfſau den agſten Februar 1919. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Gruͤſſauer Stifisgüter werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen 
des zu Trautltebersdorf verſtorbenen Kleingaͤrtner Franz Welzel ſub Nro. 41. dar 
ſelbſt, woruͤber Concurſus eroͤffnet worden, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in den auf den 3ten May c. a, fruͤh um 9 Ubr feſtgeſetzten Ll⸗ 
quidations- und Verifications⸗Terinine perfoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erwetſen, demnaͤchſt aber 
deren geſetzmaͤßlge Anſetzung in dem abzufaſſenden Prloritaͤts Urtel, widrigenfalls 
aber zu gewaͤrt'gen; daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ih⸗ 
nen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. ö 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 


Waldenburg den ioten Februar 1819. Nachdem über das 
Berg⸗Vermoͤgen des Canonicus und Lieutenant v. Bong, zu welchem die 
Gruben Ferdinand, Wenceslaus, Neue⸗ wilhelm, Florian und Friedrich 
Gegent um zu Hausdorf gehören, dato der Concurs eröffnet worden iſt, 
fo werden alle und jede, welche an dem gedachten Berg⸗Vermoͤgen aus ir⸗ 
gend einem Grunde Forderungen zu haben glauben, hiermit edictaliter 
vargeladen, ſich in Termino p’Aclufivo et peremtorio als den yten Juny 
a, c. Vo mittags 9 Uhr im hieſigen Noͤnigl. Bergamts⸗Hauſe perſoͤnlich 
oder durch geſetzlch zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu wir denſelben den 
Zönigl Juſtiz⸗Commiſſarius Hoffmann zu Schmiedeberg vorſchlagen, zu 
erſcheinen, ihre Anfprüche an die Berg: Long: Maſſe gebührend anzu⸗ 
melden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. BDiejenizen Berg Glaͤubiger, 
welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden mit allen ihren Forde⸗ 
sungen an die Maſſe pra ludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen gegen die übrigen Eredizoren auferlegt werden. . 

Boͤnigl. D.euß, Verg Gericht von Nieder⸗Schleſien. 


Beylage 


* 
= 
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Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 6. April 1819. 


5 s Citatio Edictalis. i 

*) Schweidnitz den 17ten Marz 1819. Ale und jede, welche an das fub 
dato Strlegau ı6ten Derember 18 t. von dem damaligen Striegauer Koͤnlgl. Do⸗ 
mainengericht für den Garnhändler Gottfried Tipfe zu Dambritſch auf damals 
dem Johann Georg Haupitz gehoͤrende Bauergut Folio 15. des Hypothekenbuches 
von Stanowitz Koͤnigl. Antheils über 100 Kehle. Real Münze nedft 5 pro Cent 
Fatereffen ausgefertigte Hypotheken⸗Juſtrument, nedft Dppethifen: Schein, ſo 
wie über ebengedachte Hypotheken-⸗Poſt ſelbſt einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert in Termino den ten Juli Vormittags um 11 Uhr 
hier vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ihre Anfprüche anzumelden und zu ſud⸗ 
ſtantiiren, widrigenfalls ihnenſein ewiges Stillſchweigen Hinſichts derſelben aufer⸗ 
legt und die Amortifation des erwähnten Hypotheken⸗Inſtruments jo wle demnaͤchſt 

die Loͤſchung des erwähnten Intabulati erfolgen wird. a 

iR Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Offener Arreſt. i 
„) Glogau den 26ſten März 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht wird bekannt gemacht, daß gegen die Erden des allhler am 
sten September 1808. verſtorbenen Koͤnigl. Hofraths und Juſtizcommſſſarii Jor 
hann Anton Schuſter von mehrern feiner Gläubiger nach Massgabe §pht 11. feg. 
Tit. 50. Thl. I. der allgemeinen Gerihtsordnung auf Concurs provocixt worden iſt. 
Alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Er 
fecten oder Brieſſchaſten hinter ſich haben, werden daher angewieſen, weder den 
Erden dis gedachten Cridarit noch irgend font Jemand das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr vem unterzeichneten König. Ober-Landesgericht davon loͤr⸗ 
derſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das hiefige ober- landesgerichlliche Depo⸗ 
ſttum abzuliefern. Wer dieſer Anweiſung zu wider, dennoch den Erben des Ges 
meinſchuldners oder ſonſt Jemand etwas bezahlen oder aus antworten ſollte, hat 
zu gewärtigen, daß dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
ander weit beigetrieben, wenn aber der Innhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſel⸗ 
den gar verſchweigen und zurückhalten folte, er noch außerdem alles feines daran 

habenden Unterpfand und andern Rechts für verluſtig erflart werden wird. 

Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Miederfchlefien und der Lauſitz. 
4 AVERTISSEMEN IS. 

) Breslau. Ganz friſche Gebirgs Comer Butter iſt in aͤußerſt billigen 


Preißen zu haben, Sandgaſſe bey C. Preuſch No. 1595. ebner Erde rechter 755 
| ) Bres⸗ 


1 


E (ms) 


*) Breslau. Gegen Ceſſion einer ausgeertigten Sprit auf ein einige 
Meilen von Breslau entferntes Gut werden 2600 bis 3600 Rihl. „ welche unter 
der Hälfte des Knufpreißes ausgeben, ſogleich geſucht. Das Naͤhere daruber er⸗ 
fährt man auf der Judengaſſe No. 1885. drey Stiegen hoch und unter der Addreſſe 


A. B. 


) Breslau. Diverfe Sorten Fils häte neuſter Fa con, wie auch lakerte 
Domefiquenhäre find zu haben bey Strempel et Zipfel am Salzrlage neben der 
Mohren-Apotheke. 

*) Breslau. (Bucher berzeichnlſſe) werden verabfolgt beym Antiquar 

Ernſt auf der Kupferſchmiedegaſſe im ſchwarzen Roß No. 1939. 

*) Breslau. Bey Ziehung der zgten Lotterie traten folgende Gen einne in 
mein Comptoir 50 Rthlr. anf No 7897. 10 Rthlr. auf No. 13901 18 44218 31 
74. 5 Kthlr. auf No. 13255 13904 5 9 13, 13 18428 58 59 61 22608 93 
44202 68 87 97 52536 37. 4 Nthlr. auf Neo. 13903 6 18907 36 40 53 65 
22611 15 34 63 66 95 44234 51 94. -34 Rthlr. auf Nro. 11089 13903 17 
18403 4 23 31 37 38 39 54 57 63 24 22004 6 12 48 81 44210 16 5 37 


39 4 70 und 75. 
*) Breslau. Mit Loosen zur kleinen Lotterie und Kaufloofen ae Car. 


fon » Rorterie empfiehlt ſich ganz ergebenſt 
Prinz, Oblauerſtraße in der Hoffnung. 


0 Brest an. Gut brennende Zuͤndhötzer das Hundert 1 far. 6 d', Saus 
ſend Stuͤck zu 11 for. 5 d., bey Abnahme von 10,000 zu 11 far. ſind zu haben 
bey F. F. Weiß, Ohlauergaſſe neben den drey Krenzen. 

*) Breslau. Es ſollen im Diſchler-Magazin auf dem Naſchmarkte wegen 
Mangel an Raum verſchiedene neue Meubeln verauctlentrt werden, welches Einem 
hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum hiermit ergebenſt angezeigt wird. 
Die Auction beginnt den 1ten April Nachmittags um 2 Uhr. 

*) Breslau, Ich erhalte mit der von wieder eine Parthie ganz friſche 
Flickheeringe F. A. Hertel. 

*) Breslau. Friſch gebrannter Kalt und fein gemahlner 
Duͤngergyps iſt ſo eben wieder angekommen und nes einem Faͤßchen ſehr bll⸗ 
2 Dängerrälf zu haben bey 

E. Minor Spangenberas Eidam, Paradeplatz No. 2. 

) Breslau. Es wird ein kleines Landgut zu pachten gewuͤnſcht; die dles⸗ N 
fälligen Miteheilungen in krankerten Brlefem bittet man unter der Abdreſſe W. 2. 
5 an Herrn Floͤreck im Eichbornſchen Comptoir hleſelbſt einzufenden. 

*) Breslau. Ein unverheuratheter erſt 30 Jahre alter Wirthſchafts 
Beamter, der künftige Johanny außer Btodt geht, und die beſten Zeugniſſe ſeines 
Wohlverbaltens aufzeigen kann, und außer einer praktiſchen Landwirthſchaft, auch 
die damit verbundne ſehr nuͤtzliche und gute Leree⸗Wlrthſchaſt verſteht, wie kurs 


Bir 
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elne gute Hand ſchrelbt und rechnet, ſucht zu Johanny eine anderweitige Condition. 
Des Nähere hierüber ſagt der A ent Herr Scholz in Breslau, wohnhaft Schweld⸗ 
nitzer Straße in der fogenannten Gerſten Ecke, oder in der Commiſſions Expedition 
des Herrn Gumpert in Schwelöonltz. . 

) Breslau. Da Unterzelchneter von der Verlags⸗Handlung des gelehr⸗ 
ten Lexicon der katholiſchen Geiſtlichkeit Deutſchlands und der Schweiß er ſucht wor⸗ 
den, zur moͤglichſten Vervollſtaͤndigung dleſes fo verdienſtſichen, als für die the x lo⸗ 
giſche Literatur wichtigen Werkes, Beytratze aus Schleſien zu liefern, ſo erſucht 
derſelbe diejenigen Herten Geiſtlichen in Schiefien und der Grafſchaft Glatz, weiche 
irgend als Schriftſteller in der deutſchen oder auch einer andern Sprache aufgetreten 
find, ihte moͤglichſt vollſtaͤndigen Lebens beſchreibungen, nebſt einem andern Vers 
zeichniſſe ihrer lter. Werke, ih olog. oder andern Juhelts, ſpaͤteſtens bis Ende d. M. 
zur weiteren Beförderung ihm gefaͤlligſt zuſenden zu wollen. - 

. 8 Sa Dr. Herber. 

*) Carolath den ı6ten März 1819. Zum nothwendigen Verkauf der 
auf 489 Rthlr. gerichtlich gewürdigten Bieres Mahn ſchen Weinbergs zart er⸗ 
Nahrung zu Kuttlau, haben wir einen Biethungs⸗Termin auf den Iofen Ju⸗ 
ny 1819. Vormittags 10 Uhr anderaumt Beſitzfaͤhige werden daher hiermit 
vorgeladen, ihre Gebothe abzugeben, und ſoll mit Einwilligung der Creditoren 


der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen. Zugleich wird über 


dle Kaufgeldelder vom heutigen Tage aufangend, der Llquidations⸗ Prozeß ers 
Öffnet, und Terminus zur Anmeldung und Wahrhaftmachung auf den 10. Ju⸗ 
a) 1819. Vormitings 8 Uhr auf dem Schloße zu Kuttlau feſtgeſetzt. Die aus blel⸗ 
benden unbekannten Gläubiger haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller etwantgen 
Vorrechte fur verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen an die, nach Be⸗ 


friedigung der Erſchlenenen übrig bietbende Maſſe verwiefen werden müßen. 


Fuͤrſtenthumsgericht Carolath. . 
f En Seeliger. 
Frankenſt in den ar, Jan. 1819. Zur Liquidation und Verificlrung 
der Anſpruͤche ſämmilicher Gläubiger des Hrn. Hauptmann v. Caillat an die Kaufs 
gelder für die zu Wiltſch gelegene Erbſcholtiſey per 5500 Rthl. im Wege des Llqu⸗ 
dations⸗Prozeſſes iſt Terminus auf den 10. Moy c. Vormittags 9 Uhr anberaumt. 


Es werden daher alle dresfälligen Prätendenten aufgeſo dert, bis dahin oder 


ſpateſtens in dieſem Termine ihre gedachten Anſp uche perfänlich oder durch einen 
gehörig bevollmächtigten und Informirten Mandatartum, wozu wir den Undekann⸗ 


ten den Herrn Kleis⸗Juſtiz⸗ Seecritair Vogel hieſelbſt in Vorſchlag bringen, in 
der ſtandesherrlichen Juſtiz Canzley hieſelbſt anzuzeigen und zu vertficiren, im 


Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Erb⸗ 


ſchoh iſeygut zu Wiltſch und deren Kaufgeldermaſſe praͤcludirt „ und ihnen damit ein 


ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Räufer deſſelben Joſepd Moſchner als gegen 


die Gläubiger, unter welche das Kautgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 


Zugleich werden alle diej' nigen, welche an die in dem Hypothekenbuche des Erd⸗ 
ſcheltiſey Guts für den George Schmidt den aoſten Januar 1768, elngetrogenen 
: . 50 Tylr. 
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- zo Thlr. ſchl. einen Anſpruch haben, fo wie der George Schmidt felbſt zum Erſcheinen 
unter gleicher Praͤjudiz hierdurch aufgefordert, 2. . ö 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein und 
EEE und der Güter Giersdorf With, a a 
Sprottau den kiten Februar 1819. Auf den Antrag der Creditoren 
des Freyhaͤuslers Neumann zu Nleder⸗Zanche, wird dle Haͤuslernahrung deſſel⸗ 
ben Nro. 7. zu Nieder⸗Zauche auf den a6Nen April c. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt an den Meiſtbiethenden ſubhaſtirt wer⸗ 
den und werden daher Kauflufiige und alle bekannte und unbekannte Real- Präs 
tendenten hiermit vorgeladen, in Termino zu erſchelnen, das Gebolh abzugeben 
und gegen das Meiſtgeboth und beare Zahlung des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. 
Adiich v. Eckartsbergſches Gerichtsamt der Nieder⸗Zaucher Güter. 
Beuthen a. d. O. den ııten Februar 1819. Im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation ſoll das Schiffer Johann Carl Kurziſche ſub Nro. 317. auf 
der Badergaſſe hieſelbſt beſegene, 50 Athlr. 12 gr. Cour. taxttte Wohnhaus auf 
den eaſten Ayril a. c. Vormittags um 10 Uhr u. f. St öffentlich verkauft werden⸗ 
weshalb ſich Kaufluſtige gedachten Tages im Gerichtszimmer hieſelbſt einzufinden. 
haben. Zugleich wird der verſcholene Befiger Johann Carl Kurz hiemit vorge 
laden, in dieſem Termine zu erſchenen, widrigenfalls er als einwilligend in den 
Zuſchlag des Hauſes an den Meiſt- und Beſlbiethenden geachtet werden wird 
Die Taxe iſt der hieſigen Regiſtratur nachzuſehn. n a 
ö 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
f Hirschberg den azſſen Januar 1819. Das unter der Häufer Zahl 
No. 34. zu Streckenboch im Bolkenhaonſchen Kreiſe belegene, dem Benjamin N 
Müller, und unter die Inrisdiction des unterzeichneten Patt imontal Gerichts 
gehoͤrige, von den Orts gerichten zu Streckenbach in unſerm Auftrage auf 230 Rth. a 
gewuͤrdigte Freyhaus, wird auf den Antrag der Erkditoren Schulden halber 
Öffentlich an den Meiſf⸗ und Beſtbiethenden verkauft, und fl zu dieſem Behuf 
ein Biethungstermin auf den ıgten May d. J in der Gerichts⸗Canzley zu 
Nimmerſath anberaumt worden. Es werden nun daher beſi⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, an dieſem Tage zu erſchelnen, ihre 
Gedothe zum Protocoll zu geben, auch erforderlichen Falls Sicherheit für die⸗ 
ſelben zu beſ ellen, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſteiethen⸗ 
den, unter Genehmigung der Creditoren. und des Beſitzers zu gewärtigen. Auf 
ſpatere Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen, und die Kaufs⸗ Bedingungen 
ſollen im Termin bekannt gemacht werden. Zugleich werden alle etwanige un⸗ 
bekannte Real Pratendenten hierdurch vorgeladen, ihre etwanigen Real⸗An⸗ 
ſprüche in dem obigen Termin geltend zu machen, beim Außendleiben aber die 
Aufeclegung eines ewigen Sttllſchweigens zu gewaͤrtigen. 
Das Patrimonial: Gericht der Rimmerſather Güter. 
Grunberg den sten März 1819. Es wird hierdurch dekannt ge⸗ 
macht, daß zwiſchen dem Wludmüͤller⸗Meiſter Johann Chriſtlan Brunzel und 
feiner Braut Tuchmacher-Wittwe Anna Bente Kappel geborne Seideln durch 
die unter ihnen errichteten Ebepackten, die hier beſtehende Güter; Gemeinſchaft⸗ 
ausgeſchloßen worden iſt. 5 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Mittwochs den 7. April 1819, 

Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛc. ꝛc. 
aallergnaͤdigſten Special» Befehl. 

Breslauſches Intelfigenz- Blatt zu No. XIV. 


| Zu verkauften. N > 
Breslau den 16ten Februar 1819. Nach dem dle Freyſtelle und damit 
verbundene Fleiſcherey des Gottfried Peter zu Kaltaſche bey Dürrſeutſch, welche 
dorfgerichtlich, auf 398 Rthir. abgeſchätzt iſt, ſub haſta geſtellt und ein Termin 
zum Losſchlagen anf den 28ſten April c. Vormittags um 10 Uhr in dem Schloſſe 
zu Duͤrrjentſch anberaumt worden, fo werden Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige vo ze⸗ 
laden, mit dem Bemerken, daß die Taxe ſowohl in dem Kreiſcham zu Durrjeutſch 
als auch in dem zu Eckersdorf aushängt eingeſehen werden kann, auch daß an den 
Melſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. N 2 

> Das Rittmeiſter v. Lieres Duͤrrjentſcher Gerichtsamt. 

„) Leobſchͤtz den often März 1819 Dem Publlco wird hie durch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Müller Franz und Josepha Tbomiczelſchen 
Eheleute, die ſub Nro. 149. zu Deutſch⸗Crawarn Ratiborer Kreiſes in Koͤnigl. 
Preuß, Ober⸗Schleſien gelegene viergängige Riedermühle beſtehend in einem Wohn⸗ 
bauſe, Stallungen, Scheune, Schuͤnboden, Schoppen, Bacthaufe, nedſt der Das, 
bei befindtichen Breitſchneidemuͤhle, fo wie die dazu gehörigen Realitäten und der 
Dbfigaren, welche ſämmtliche Bengungen im Jahr 1816. auf 9847 Rtblr 13 fer. 
6 d', Cour. gerichtlich yewärdigt worden find, im Wege der freiwilligen Subda⸗ 
ſtation mit allen darauf ruhenden Laſten und Abgaben, desgleichen mit Gewährung 
der vorhandenen Mühlens Geräthe und Ackerzeug dem Meiſtdiethenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant und gegen Uebernahme der ſämmtlichen Sub⸗ 
haſtations⸗Adjadications- und Intabulstions⸗Koſten verkauft werden ſoll. Die 
gerichtlich hypothekariſch eingetragenen Schulden auf dieſer Mühle, nebſt Zudeboͤr 
betragen zuſammen 3809 Rihle 20 gr. 71 pf. Cour. Zu dieſem Verkauf If der, 
peremtoriſche Termin auf den sten Jun c. a. in Deutſch Crawarn angeſetzt, wos 
zu Kaufluſßßige und Zahlungsfaͤbige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Beſt⸗ und Meiſtbiethende den Zuſchlag nach vorgegangener Einwilllgung der ers 
wähnten Franz und Joſepha Thomlczek chen Eheleute, die ſich dazu eine nmonoth⸗ 
liche Friſt vorbehalten haben, zu erwarten hat. Die Dießfällige Tage kann jeder⸗ 
zeit in der Canzley des unterzeichneten Juſt amtes allhler nachgeſehen werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Deutſch⸗CErawarn und Kauthen.“ 

. 2 Schwarzer. 

„ Schweldnuſtz den ı7ten Marz 1819. Die weil. Gottlied Stiefſche 
ſub No, 15. zu Zeolıg Schweldnitzer Ereiſes delegene, auf 85 Rtelr. Comant 
Bil, gemiidigte Sreihäuslerftelle ſoll auf einftimmigen Antrag der Erden 

ffentlich veräußert werden, daher alle beſig und zahlungs fähige Kaufluſt ge 
zu 
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zu dem auf den sten zum 1819. Nachmittags um 2 Uhr zu Schweidnltz in 
dem ehemaligen Dominſcaner⸗Kloſter deshalb angeſetzten peremtoriſchen Bie⸗ 
thungs⸗Termin hierdurch eingeladen. 5 3 : 
8 Königl. Preuß Landgericht. 3 
„) Goldberg den 16. Mär; 1819 Zum oͤffentlichen Verkouf des aller 
vor dem Niederthote, auf dem Micoraiberge unter Nro. 617. gelegenen, in 
Anſehung des Bauwerthes 888 Kıbl., hinſichtlich der Nutzung 680 Ridlr. Cour. 
geſchaͤtzten Rotheſchen Hauſes nebſt Grass und Ooſtgarten, it auf Antrag der 
Meal-Glaͤubiger ein nochmaliger Licitaciens⸗Termin ans und auf den 4, Juni c. 
Vormittags um 9 Uhr var dem Deputhten Herrn kand⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſefſor Evler felgeſetzt worden. Alle, welche dieſes Haus zu kaufen geionnen 
und zu befigen fähig find werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termine 
perſoͤnlech oder durch gehörig Tegitimirte Speclal-⸗Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zu eröffnen und zu erwarten, daß es dem Meiſtbtethenden werde 
zugeſchlagen werden. Auf ſyatere nach dem Termine angebrachte Gebothe kann 
nicht geachtet und die vollvännige Taxe in hieſtger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Trebitſch den zoflen Februar 1819. Es ſoll die, auf 1672 Rthlr. 
12 ggr. Cour. ortsgerichtlich abgeſchätzte, ſub Nro 21. daſelbſt belegene Nieder⸗ 
Waſſermä Te ſammt Woyng baude, und 14 Scheffel Aus ſaat nebſt Freiſtelle mit 
Wohaung, Garten, Birken fleck und 12 Scheffel Ausfaar tu mittlern Boden, auf 
Antrag des Zeitdeſſtzers Hirſchfelder und der Kerberſchen Erben freiwillig, jedoch 
Öffentlich in dem einzigſt entſcheldenden, am an May d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf daſigen berrſchaltlichen Schloße angeſetzten Termine verkauft werden. Hinſichts 
feiner Beſiz und Z hlunsfähigkeit ſich auswelſenden Meiſt⸗- und Beſtbleihenden 
nach waiſenamtlicher Genehmigung, zugeſchtagen werden. 
a Pairimontalgericht Trebitſch. 


Brieg den 4 ten Februar 1819. Das Koͤntgl. Preuß. Land- und Sta ts 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Klempnergaſſe ub 
No, 116 gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten, auf 
360 Rthlr. gewürdigt worden, a dato binnen neun Wochen und zwar in Termino 
peremtorio den z9ſteg April a, e Vormittags um 10 Uhr bey demielten öffentlich: 
verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch 
vorgeladen, in dem erwähnten peremtortſchen Termine auf den Stadtgerichts⸗ 
Desde vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehörig 
evollmächrigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewär⸗ 
gen, daß erwähnt es Haus dem Meiſtbie henden und Beſtzahlenden zugeſchlagen 
und auf Nachgedothe nicht geachtet werden ſoll. f Y u 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 3 MER 
Brauchltſchdorf dey kübden den ı61en Februar 1819. Es fell die, 
von dem Johann Chriſttan Geiege, nachgelsffene, auf 190 Rthlr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Haͤuslerſtelle ſub No. 11. zu Brauchliſchdorf, Theilungshalber, öffentlich an 
den Meiſtbietoenden verkauft werden, daher ſelbige ſud haſta geſtellt und Termlaus 
licttationis unicus et peremtortus auf den 27iien April d J. auberaumet worden 
iſt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, an . 


7 
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tem Lage von Mittags um 10 Uhr in der Gerichtsſſube auf dem herrschaftlichen 
Schloſſe zu Brauchitſchdorf, zu erſcheinen und ihr Geborh abzugeben, wo dann der 
Bebiethende, nach ertheilter Einwilligung der Intereſſenten, den Zuschlag gewaͤr⸗ 
tigen kann. 8 ara am auch f 
eden Das reihägräf. v. Schmettewſthe Gerechtsamt zu Draucirrhdert. 
ichs Bee 2 25 Zebe, Juſtit. 

ei | Zu berauctlontren. | 

Breslau den 29. März 1819. Din zien May a. c. Vormittags m 
9 Uhr wire in dem auf der Ohlauergaſſe ſub Nro. 937. gelegenen Kaufmann Neu⸗ 


gebauerſchen Haufe, die zur Braͤunlgerſchen Eridt⸗Maſſe gehörigen Moblillen, ber 


ſtedend in Silber, Lelneuzeug, Betten, Kleider, Meubles, elne Sammlung vor⸗ 
zuͤglicher Bücher, Mater tal und Specer eh Waaren, als Gewürze, Coffee, Zus 


cker, Reiß, Taback, Papier, Oel und Handlungs = Utenſilten, als Waagen mit 
Schaalen, Gewichte, Comptoir Diſch, Standfaͤſfer und Schachte in ꝛc. gegen 


gleich baste Zahlung in klingenden Courant verauctionirt werden. 

Citatio Croditorum. g rt 
© *) Slogan den rafeın März 1819, Alle diejenigen, welche an die Caſſe 
des gegenwärtig hier in Schweidnitz und in Liegnitz garnifonirenden 7ten Linten⸗ 


Infanterle-Regiwents (aten Weſtpreuß.) aus dem Zeltraum von deſſen Mobils 


machung an bis ult. December vorigen Jahres Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden vorgeladen, vor dem ernannten Deputato Auscultator Kurtz, in Termino 


den 7ten July d. J. Vormittags um 9 Uhr perſoͤnlich oder durch hinreichend infor⸗ 


mirte und bevollmächtigte biefige Juſttz Comaſſarien zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und zu beſcheinigen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie ihrer etwanigen Kama durch ein Erfenntnig verluſtig erfiärt und 
mit denſelden an die Perſon desjenigen, mit dem ſich contrahirt haben, werden 


verwieſen werden. g.) Per . 5 ? 
Königl. Preuß. Obers Landesgericht von Nieder = Schlefien und 
der Lauſitz. 8 
Citationes Edietales. e 

Breslau den 1zten October 1818. Vor das hleſige Koͤnigl. Stadtge⸗ 

richt wird der ſich am gten Januar 1816, von hier heimlich entfernte Bürger und 
Kretſchmer Johann Gottlied Klieſch auf die von feiner Ehefrau Johanna Eliſabeth 
gebohrue Schafft wider ihn angebrachte Eheſcheldungsklage, hiermit dergeſtalt 


edictaliter vorgeladen, ſich binnen einer vom ten Februar 1819. anzurechenden 


dreimonatſichen Friſt in dem am rzten May 1819 Vormittags um 10 Uhr ande⸗ 
raumten Termind präjndtetall an unferer gewohnlichen Gerichtsſtelle vor dem hier⸗ 
zu ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Muzel entweder in Perſon, oder durch 


einen mit higlänglicher Juformatlon und Vollmacht verſehenen Mandatartum wo⸗ 
zu ihm dle Herren Juſtizcommiſſarit Muller jun. und Dztuba vorgeſchlagen werden, 


einzufinden und auf die wider ihn angebrachte Klage einzulaſſen, und ſodann dle 

Wwerterg Vethandlan) der Sache, bei feinem ungeborſamen Außenblelben oder uns 

serlaffener Anzeige von feinem dermaltgen Aufenthaltsorte zu gewaͤrtigen hat, ih : 
au 
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auf Trennung der Ehe erkannt, ſeine Ehefrau für den unſchuldigen Theil erklärt, 


und derſelben die anderweitige Verheyrathung nachgelaſſen werden wird. Wonach 


ſich derſelde gebührend zu achten hat. g.) N g 5 j 
5 Koͤnigl. Gericht der Stadt. i 


Ratti bor den.stem März 7819. Von dem unterzeichneten Königl. 8 


Ober ⸗Landesgerichte wird auf Ansuchen des Offlcialis fisct der aus Lehngut Neu⸗ 
haus Grottkauer Kreiſes gebürtige, entwichene Untertsan Friedrich Franke derge⸗ 
ſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb neun Monaten und ſpateſtens in 
dem auf den 7ten Januar 1820. vor dem Debutirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath d. Schalſcha anſtehenden Termin geſtellen, von feiner Entweichung Rede und 
Antwort geben, und feine Zrruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Flle ſeines Aus⸗ 
dleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermögens und hier⸗ 
naͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolche dem Fisco 
zuerkannt werden wird. g) 5 5 f 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. a } 
„) Alben dorf den 1gten März 1919. Der Mousquerier Ignatz Schwed⸗ 
ler von Keſſel in der Grafſchaft Glatz, welcher bey dem ehemaligen Infanterte⸗ 
Regimeni v. Alvensleben geſtanden, im Jahre 1886. aber mit zu Felde gegangen 
und einmal mittelſt Schreiben von Sachſen aus von feinem Aufenthalt Nachricht 
gegeben, hat ſeit jener Zeit jedoch von feinem Leben und Aufenthalt feiner Ehefrau 
Juliana geb. Langer keine weitere Nachricht mitgetheilt. Es wird baher dieſer 
Mourquetier Ignatz Schwedler auf Anſuchen feiner, obgenannten Ehefrau hiermit 
edictaltter vorgeladen, binnen dats und 3 Monathen, beſonders aber in dem auf 
den zoſten Juny e. a. anderaumten Termine Vormittags 10 Uhr vor un terzeichne⸗ 
tem Juſtitiario zu Albendorf in deſſen Wohnung zu erſcheinen oder ſich ſchriftlich 


zu melden und über fein bisheriges Außenbleiben Rede und Antwor zu geben. 


Sollte Ignatz Schwedler in beſagtem Termine gar nicht erſcheinen; ſo wird er in 
contumaciam fuͤr tobt erflärt, das bisher zwiſchen ihm und ſeiner Ehefrau ber 
ſtandene Ehebindniß für aufgeloͤßt geachtet und ihr die anderweitige Verehligung 


nachgelaſſen werden. * 5 ; 
a Das Friedersdorfer Gerichtdamt. 
— 430 Schwarzer. 
) Shweidnig den 17. Maͤrz 1819. Der im vierten Schleſiſchen Lands 


webhr⸗Jafanterle-Regimente, deffen zten Bataillon und zten Compagnte gediente 
im Jahr 1813. bey de: Schlacht vor Leipzig vermißte Landwehrmann Carl Lach⸗ 


mann aus Stanowitz Koͤnigl. Antheils dey Striegau wird hierdurch aufgefordert, 
ſpaͤteſtens in dem auf den §ten Juli 1819. in dem ehemaligen Dominicaner⸗ Kloſter 


zu Schweldnitz Vormittags um 9 ÜUbr anſtehenden Termin von feinem Leben und 


Aufenthalt dem unterzeichnetem Gericht Kunde zu geben, widrigen alls er für todt 


erf:ärı fein Nachlaß aber feinen nächſten geſetzlich legltimirten Erben ausgeant⸗ 


nortet werden wird. 7 3 

i Königt, Preuß. Landgericht. i 
*) Leobſchütz den roten März 1819. Der im Jahre 1813. mit dem Iten 

Schleſtſcheu Londwehr⸗Cadallerie-Regimente und der Sten Esquadron ins Feld 


marſchirte Gettlleb Poppe aus Roͤsnitz, welcher bey der Belag rung von Groß⸗ 


Glogau aus dem Cantonirungs⸗Quartlere Rauſchwitz in ein Lazareth gebracht 
5 8 worden 
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worden und dort geſtorben ſeyn folk und von deſſen Leben und Aufenthalte fett jener 
Zeit keine Nachricht eingegangen iſt, wird anf den Antrag feiner Ehegattin Eliſa⸗ 
beth geb. Grittner hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich ent weder perſoͤnlich oder durch 
einen legitimirten Bevollmächtigten ſpaͤteſtens in Termino den sten Jui e. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der Gerichtscanztey des unterzeichneten Juſtitlaril hieſelbſt 
zu melden, widrigenfalls der Gottlieb Poppe fuͤr bürgerlich todt erklart und feiner 
Ehegattin die anderweitige Berbeyrathung nachgegeben werden wird. 

Das Gerichtsamt der reichsgraflich v. Strachwitzſchen Nirtergüter 


NRösnig und Steuberwitz. 
33 u ee EN RER Scholz, Juſtit. 

Neiſſe den 18ten December 1818. Auf dem Freibauergut Nro. 8. 
zu Neunz haftet für den Frelbauer Thomas May Ruhrica III. Nro. 2. eine 
Poſt von 949 Rthlr. 25 far. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, laut Eintragungsſchein 
gegeben. Neiſſe 2zſten Juni 1809. der Beſitzer dieſes Inſtruments hat ſolches 
verlohren und auf öffentliche Aufbiethung deſſelben, zur Ausfertigung eines 
neuen angetragen. Es werden daher alle, welche an das verlohrene Jnſtrumene als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinnhaber Anſpruͤche zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, in dem auf den ziften April 1819. um 
10 Uhr angeſetzten Termine vor dem Gerichtsabgeordneten Herrn Juftizrath 
v. Gilgenheimb auf dem unterzeichneten Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht zu erfcheis 
nen, um ihre Gerechtſame wahrzunehmen, ihre Anſpruͤche darzutßzun. Im 
Ausbleibungsfalle haben fie zu errharten, daß fie für immer damit abgewieſen, 
das erwähnte Inſtrument für unguͤltig erklärt, und ſtatt beſſen tür den Beſt⸗ 
Ber Thomas May ein anderes an der Stelle des ungältig erklärten ausgefer⸗ 
tiget werden wird. 8 0 H 

Herrnftadt den sten Februar 1819. Auf den Antrag der Vlebachſchen 
Geſchwiſter, wird der Gottlieb Viedach aus Hengwitz Woblauſchen Kreiſes gebuͤr⸗ 
tig, der im Jahre 1806. als Stückknecht ausgehoben, und mit in den franzoͤſiſchen 
Krieg genommen worden iſt, und ſeltdem weder feinen Geſchwiſtern noch forftigen 
Auverwandten von ſelnem Leben und Aufenthalte irgend eine Nachricht hat zukom⸗ 
men laſſen, nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen Erben und Erdnehmer, hierdurch 
öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Mona en, und zwar laͤngſtens in dem auf den 
roten Juni c. Vormittags um 11 Uhr, auf dem Schloße zu Hengwitz angeſetzten 
Praͤjudicial⸗Termine in dem unterzeichneten Gerichtsamte perſönlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, und daſelbſt weitere Anwetſung im Fall feines Auß nbleldens aber 
zu erwarten, daß er, als ohne Hinterlaſſung von Leibes erben, fir todt erflärt; 
und fein ſaͤmmilichts zuruͤckgelaſſeres und zukünftiges Vermögen feinen naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche geſetzmäßig legttimiren konnen, zugeeignet werden wird. 
„ rt AVERLISSEMEN | 8. 

Breslau den raten Marz 1819. Von Ssiren des Koͤnigl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird die dem Anton Schindler zugehorige ſad Rio. 62. zu Hunds⸗ 
feld Delsrifchen Kreiſes delegene, und von dem dortigen Magiſt at auf 408 Rthlr. 
27 gr. d' gewuͤrdigte und im Feuer ⸗Societäts⸗ Cataſtro mit 150 Rehlr. proſi⸗ 
lirte Kleinbürgerſtelle, aus Haus, Garten und 3 Morgen ſogenannten  Kirchinz 
Acker beſtehend, auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers biermit nothwendig ſub⸗ 
haſtirt und öffentlich feil gebothen, und es werden demnach Beſitz⸗ und rg 

ER ige 
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faͤhige biermit eingeladen, in dem dieſerhalb veremtoriſch auf den gten Jung c. 
anberaumten Biethungstermine Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amts⸗Canzley zu 
erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs + Modalitäten zu vernehmen, 
darauf ihr Geboth zu thun, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß beſagtes Grund⸗ 
ſtäck dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen, auf etwa fpäter eingehende Gebothe aber 
nicht welter reſlectiet werden wird, Die darüber aufgenommene Taxe liegt ſowohl 
bei dem dortigen Magiſtrat als auch in hieſiger Eanzley zur Einſicht bereit. Ue⸗ 

brigens werden alle etwa unbekannte Real Prätendenten Bebufs Wahrnehmung 
ihrer Gerechtfame ſub pona praͤcluſi et ſiſentii perpetul eingeladen. e 

5 5 8 Koͤnigt. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 10 
15 7 8 ungnitz. 


*) Breslau zu St. Claren den öten März 1819 Von dem 5 Ges 

sicht zu St. Claren in Breslau iſt, weil ſich in dem letzten Lieitations Termin kein 
annebmlicher Käufer gemeldet, anderweitig Terminus unſcus peremtortus licita⸗ 
ttonis auf den 1zten May c. Vormittags um 9 Uhr auf die ſub Pro. 62. vor dem 
Micofatthore zur Tſcheppine gelegene, dem well. Kaufmann Johann Friedrich 

Wilhelm Willert gehörig geweſene Brandſtelle, welche auf 800 Rthlr. Courant 

abgeſchaͤtzt it, im Wege der freywilllgen Subhaſtation angeſetzt worden, wozu 
Kaufluſtige zu Abgebung ihres Geboths mit Bezug auf die dies faͤlllge Citation vom 

& >: July 1818, vorgeladen werden, und hat der Melſtbiethende, Beſtzahlende, 

1 eſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige in Termino unko den izten May c. nach eingehelter 
Genehmigung der wohl. Vormundſchafts⸗ Behörde der Willertſchen Minorennen 
des hieſigen Koͤnigl. Stadtwapſen⸗ Amtes ſdle Adjudication jedoch mit Vorbehalt der 
Delagerungs =» Bonification, als weiche der Willertſchen Maſſe reſervirt bleldt, au⸗ 
ßerdem ader zu gewaͤrtigen, daß auf ein nachheriges Geboth keine Ruͤckſicht wer⸗ 
de genommen werden. Wobep auch die unbekannten aue dem Hypothekenbuche 
nicht conſtirenden Realpraͤtendenten mit vorgeladen werden, ihre Anfpräche ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum kicitations⸗Termine dem Gericht anzuzeigen oder zu gewaͤrtigen, 
daß ſie nach erfolgter Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer und in ſoweit 
fie. die Brandſtelle qu. betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Und wird 
überdies noch in Anſehung det eingetragenen Gläubiger die Warnung nach F. 35. 
Tit, 52. Thl. J. der Gerichtsordnung ihre Anwendung finden, daß im Fall des. 5 
Außenbleibent dem Pluslicttanten nicht nur der Zuſchlag erthellt, ſondern auch x 
nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Löſchung ſaͤmmtlicher eingetras 
genen, als auch der leer ausgehenden Forderung und zwar letztere ohne Producti⸗ 
on der Inſtrumente werde verfügt werden. Homuth. 

f *) Breslau. Bey Ziehung 14ter kleinen Lotterie traf in mein Comptoir 
300 Rth. aaf No. 9146. ao NH auf No. 22232. 100 Rih. auf No. 2197. 
25 Rihlr. auf Neo. 8919 42 94 97. 10 Rtölr. auf Nro. 11082 21996. 
5 Rihl. auf No. 8950 37 69 77 80 81 9148 11026 72 13003 12 15 

6721939 78 48555 79 80. 4 Rh. auf No. 8916 18 39 9033 11038 
55 69 77 87 13010 56 59 83 91 13990 21946 66 76 48501 2 
13 68 44962. Die Gewinne a 35 Rihlre find in den Liſten naher zu erſehen. 
Looſe zur 1 Sten kleinen Lotterie offer 5 H. Holſchan der ältere. 

er ', Bres⸗ 
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Breslau. Von der erſten großen Lotterle trafen in meln Comptoir 
8000 Rihlr. anf No 1473. 2 Gew. von 120 Nth. auf No. 943 1591. Zur 
aten Abthellung dieſer fottevie find noch einige Looſe au baden bey 

H. Holſchau der ältere. 
Breslau. Auf der Reifergaſſe in No. 400. iſt die z te Etage, beſtehend 
in 3 Stuben, 1 Alkove, zwey Kabinets nebſt Bodengeloß, wie auch ein grobes 
Gewoͤlbe auf Oſtern zu vermierhen. 

) Breslau. (Reis Verkauf) ſehr ſchoͤner felfcher Mailänder if: 78 Rth⸗ 

Cour. pro Stein, im einzeln a 6 gr. Nom. Mze. das pfd zu haben dry 
Joh Ludwig Werner, im Zuckerrohr Ohlauergaſſe. 

*) Breslau. 700 Reh. ſind zur erſſen Hypothek auf eln ſlaͤdtiſches Grunde 
ſtͤͤck zu haben. Das Nähere Welntraubengaſſe No. 129 1. zwey Stlegen. 

) Breslau. Zu vermlethen, dieſe Oſtern zu beziehen, eine Wohnung 
von 2 Studen, auch als Abſtelge Quartier In der Stockgaſſe No 1996; ferner 
habe ich in meinem Coffee Haufe vorm Fee auf dem Weidendamm Studen 
nebſt Alkove zum Sommer⸗ Logis, auch auf immer zu vermiethen, auch kann ein 
Einer Garten und ein großer Pferdeſtall adgeloffen werden. Das Nähere im 
Schntitbandlungs Sewoͤlbe am Aathhauſe bey Ferdinand Schneider. 

„) Beeslau. Den aten Feyertag als den ıztem dieſes iſt in dem Locale 
des großen Redouten Saals Caſſino. Das Entree koſtet 12 gr. Cour. Damen 
erhalten Frei-Billets. Der Anfang iſt um g Uhr und der Schluß um 3 Ubr. 

Jungnitſch. 
Dechmollen den aten April 189. Vorgeſtern Abend um 7 Uhr ver⸗ 
ſchled nach dreptägigen schweren Leiben an einer Bruſſkrankbeit unfer theuter, ins 
nig geliedter Gatte und Vater, Samuel Gottlob Biehler, Paſſor in Schmollen, 
in einem Alter von 59 Jahren 1 Monat und 12 Tagen. Wer ihn kannte und 
liebte, wird die Größe unſers Schmerz's fühlen, und durch feine Beyleldsbezeu⸗ 
b vergroͤßern, da wir auch ohne dieſe von Ihrer guͤtigen Theilnahme verfichere 
ud. | 
Sriedrrife Thecvore berwit. Biehler ged. Noscovlus. 
g Friedrich,) 
ER Amalie, ) f 
15 ) Blehler, als Kinder. 
Guſt sv, 
5 Pauline, ) . 

0 Kundſ chuͤtz drey Viertelmeilen von Bresſau. Hieſelbſt wird die Milch⸗ 
Pacht zu Termine Jobanals offen. Pachtluſtige konnen ſich das lbſt melden. 

)Gaumitz bey Rimptſch. Das Dominium bieſelbſt verſchaft redlichen 
mit guten Zeugniſſen Ihres Wohloerhaltens verſehenen Familien, welche ce 5 

ind 
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And, ſich ländlich nieder zu laſſen, moͤglichſt guͤnſtige Gelegenheit ihr Vorhaben in 
Ausführung zu bringen, wodurch diefelden nicht nur in den Stand geſetzt werden, 
Ad) ohne bedeutender baarer Auslage zu bedürfen, anbauen, ſondern auch beäckern 
iu konnen. Nähere Aufſchluͤſſe daruͤder erthellt das Wirthſchaftsamt. a 

„) Glogau den 29ſten März 1819. Die zum öffentlichen Verkaufe des 
Meſck kauer Kreiſchams auf den Eten April, ten Moy und gten Juni d. J. 
angeſetzten Termine, werden hierant wieder aufgehoben. 5 5 


ebothe aber keine Rückſſcht mehr genommen werden wird. ebrigens 
kann die Taxe zu jeder Zeit ſowohl in der Wohnung des Inſtltiarit als auch zu 
Ar noldsdorf an dem daſelbſt im Kretſcham aushängenden Proclama inſpicirt 


5 Das Juſtizamt Arnolds dorf. 

Leobſchüͤtz den 28ſten Februar 1819. Ex delegatione ſpeciali des Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts zu Ratibor werden alle undekanagt Intereſſenten des Gerich: 83 
amtes der Güter Pohl Neukiech bierdurch vorgeladen, ſich a dato binnen 3 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in Termino den ten Junta. c mit ihren etwanigen an das 
Depoſt um des Gerichtsamt der Güter Pohl. Neukerch dabenden Anſpruͤchen, entwe⸗ 
der perſoͤnlich, oder durch hinlaͤnglich legltimirte Mandatarien in der dortigen 
Gerichtsamts⸗Canzley zu melden, ſolche gehoͤrig zu legiumtren und zu juſtifieiren, 
im Aus bleidungsfolle aber zu gewärtigen, daß mit der Regultrung des Depoſiti 
fortgefahren und den Ausbleibenden blos werde uͤberlaſſen werden, ihre etwanigen 

Forderungen im ſoͤrmlichen Wege Rechtens auszuführen, 2 
Rösler, Juſtiz⸗Rath. 
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Diäonnerſtags den 8. April 1819. 
Auf Sr. Konigl Majeſtaͤt von Preußen ıc. ꝛe. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 
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Zu verkaufen. 
f „) Breslau den zien April 1819. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
No. 8. zu Sarawenze Neumorktſchen Creiſes gelegenen, auf 1000 Rthl. abge⸗ 


ſchatzten Gottlied Bandmannſchen Windmühle und Freyſtelle iſt Terminus Lici⸗ 
tationid auf den ızten Juni c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem daſigen 
herrſchaſtlichen Schloſſe angeſetzt worden, wozu Kauftuſtige hiermit eingeladen 


werden. Das Sarawenzer Gerichtsamt. RS 
En Hirſchberg. 


) Neiſſe den raten März 1819. Das Bauergut ſub No 11. zu Grof⸗ 


Neundorf bey Neiſſe, welches auf 1475 Rthlr. 5 far Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden iſt und wozu 70 Scheffel Ackerland mit hinreichenden Wieſewachs und 
Holz gehört, ſoll in dem, auf den 5. Juli d. J. peremtoriſch angeſetzten Termine, 
Bebufs der Erbtheilung, ſubhaſtirt werden. Kaufluſtige und Beigfähige werden 
daher eingeladen, ſich in dieſem Termine früh um 9 Uhr, im Orte Groß⸗Neun⸗ 
darf einzufinden, ihre Gebothe abſugeben und zu erwarten, daß der Zuſchlog an 


den Meiſtbiethenden nach Ausweiß feiner Zablungsfähigfeit und nach erfolgter 


obervormundſchaftlicher Approbation, geſchehen, auf ſpatere Gebothe aber nicht 
geachtet werden wird. RN : ur 

\ Im Auftrage des a. Koͤnigl. Dohm⸗Kapitular⸗Vogteyamtes zu 

5 Breslau. Engelmann. 
) Hirſchderg den 26ſten März 1819. Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte, fol das ſub Nro. 65. zu Grunau gelegene, auf 151 Riblr. 
10 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus des Johann Carl Rülfe in Termino den ırten Ju⸗ 
up d. J. als dem einzigen Biethungs Termine, . verkauft werden. 
„) Brieg den 25ften März 1819. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 


Lericht zu Brieg macht bierdurch bekannt, daß die zu Groß⸗ Piaſtenthal ſub 


Nro. 27, gelegene Freihaͤuslerſtele, welche nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten auf 453 Rtble. 14 gr. gewürdigt worden, a dato binnen 9 Wochen und 
wor in Termino peremtorio den laten Juny a. c. Vormittags 10 Uhr dei dem⸗ 
lelben öffentlich verkauft werden ſol. Es werden demnach Kaufluſtige und 
Beſſhfähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termin 
auf den Staptgerichtszimmern vor dem Herrn Juſiiz⸗Aſſeſſor Herrmann in 
Perfon oder durch Hehörig Bevollmächtigte zu erscheinen, ihr Gebot abzuge⸗ 


ben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwahnte Poſſeſſſon dem Meiſtbiethenden 


und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebote nicht geachtet werden ſoll. 
2 KRaoͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 25 
: e ob⸗ 
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Leobſchütz den zoſten November 1818. Das Koͤnigl. Stadtgericht zu 
Leobſchuͤtz macht dem Publico hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Gläubi⸗ 
ger, das im Aten Viertel ſub Nro. 284 und 255. belegene auf 5716 Rthlr. 16 ggr. 
Cour gerichtitch abgeſchaͤtzte und dem Bürger Aloys Rother zugehörige Gaſthaus 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, und Termini licifationis 
auf den Eten Februar Nachmittag 2 Uhr, öten April und 7. Juny k. J. Nachmittag 
2 Uhr vor dem Commiſſarie Herrn Aſſeſſor Stanjek angelegt worden. Kaufluſtige 
und Zahlungsfaͤhlge werden hierdurch eingeladen, ſich in den gedachten Terminen 
einzufinden, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und es hat der Meiſtdiethende 
zu gewärtigen, daß ihm der Zuſchlag dieſes Gaſthauſes mit Einwilligung der Glaͤu⸗ 


biger ertheilt werden wird. 8 
Koͤnigl Gericht der Stadt. 
Reichenbach den 28ſten December 1818. Nachdem auf den Antrag 
des Eigenthuͤmers, das in der Tränk Vorſtadt hieſelbſt gelegene, für 3250 Rthlr. 
erfaufte bürgerliche Wohnhaus nebſt dazu gehörigen. zur Schoͤnfaͤrberey einge⸗ 
richteten und mit den noͤthigen Utenſilten verſehenen Gebäuden des hieſigen 
buͤrgerlichen Schoͤnfaͤrbers Johann Baptiſta Carganico Nro. 344. ſub haſtirt und 
3 Licitattons⸗Termine, nehmlich auf den 8ten März, sten May und sten Ju⸗ 
I) 1819. anberaumt worden; fo werden Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich 
an gedachten Tagen, Vormittags um ro Uhr im Stadtgerichtshauſe einzufinden 
und ihre Gebothe abzulegen. Das Haus nebſt Neben Gebäuden kann erfor⸗ 
derlichen Falls auch ohne die Kärberey: Utenſilien verkaut werden. 
ne Raoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 
Kloſter-kauban den aten März 1819. Zu nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion des Johann Gottlob Fiſcherſchen Hauſes zu Haugs dorf unter hieſiges Stift 
gehoͤrlg, welches gerichtlich auf 90 Rthlr. 12 gr. taxiret worden, iſt der a aſte 
May dieſes Jahres früh um 9 Uhr anberaumt und werden alle, welche ſich als 
Beſitz und Zahlungsfaͤbig zu legitimtren im Stande find, aufgefordert, in dem 
anberaumten Termine an hieſiger Gerichtsamtsſtelle, entweder in Perſon oder durch 
geſetzlich Tegitimirte Bevollmaͤchtlgte zu erſchelnen, ihre Gebothe zu eröffnen und 
unter Genehmigung der Real- Glaͤubiger den Zuſchlag des Hauſes, wovon die Tape 
bey hieſiger Stiftstanzley einzuſehen iſt, zu gewaͤrtigen. 5 
Be ; Stiftsgerlchtsamt. Nitzſche, Juſtit. 
RN, Citationes Edidtales. e 
*) Breslau ben ısten Januar 1819. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſien über den Allodlal⸗Nachlaß deß am a9ſten März 
1818. zu Geppersderf bei Strehlen verſtorbenen Erblandes-Marſchall in Schleſten 
Ferdinand Graf Sandreczko auf Manze auf den Antrag ſeines Univerſalerben des 
Regierungsraths Carl Graf Sandrechky heut Mittag der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions» Prozeß eröffnet worfen iſt; fo werden alle ſowohl aus dem Militaire als 
Civilſtande, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Rath Hanſel auf den 1oten July 1819. Vormittags 10 Uhr anbergumten 
Liq uidations⸗Termine in 97 hleſtgen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich 755 
! 7 2 dur 
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durch einen geſetllich zulaßlgen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bey etwa ermau⸗ 
gelnder Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſtizj⸗Commiſſarten der Hof⸗ Fiscal 


SGelinek, Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Nowag und Juſtiz⸗Commiſſarius Koblig- 


in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können) zu erſcheinen, 


© 


ihre Anfprüche anzugeben und durch Bewelswirtel zu beſcheinigen. Die Nichters 
fcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſte aller etwankgen Vorrechte für vers 
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte werden vers 


wieſen werden ; 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

„) Heinrich au Muͤͤnſterbergſchen Creiſes den rſten März 1819. Der 
bel dem gten ſchleſiſchen Landwehr-Janfanterte⸗Regimente geſtandene und aus 
Krelkau Muͤnſterbergſchen Kreifes gebürtige Soldat Anton Tinter, welcher bey 
dem Rückzuge nach der Schlacht bey Dresden am a29ſten Anguſt 1313. ver⸗ 
mißt worden, wird hierdurch aufgefordert, feinen gegenwärtigen Aufenthalt ſchrift⸗ 
lich anzuzeigen, jedenfalls aber und ſpaͤteſtens in Termino den 8. July c. a. in hie⸗ 
ſiger Gerichts Canzley perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte vor uns 
zu erſcheinen, wiorigenfalls er für todt erflärt, und fein ſämmtliches Vermoͤ⸗ 
gen feinen Geſchwiſtern als naͤchſten bekannten Erben ausgeantwortet werden wird. 

Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt ter Königin der Niederlande 
gehoͤrtgen Herrſchaften Heinrichau und ee 
: ritſch. 

„) Lauban den sten März 1819. Von dem unterzeichneten Stadtge⸗ 
richte wird hiermit bekannt gemacht, daß in dem, zu des hier kaſolvent ver⸗ 
ſtorbenen Burgers und Zirkelſchmidts weil. Meiſter Johann Daniel Junghardis 
Nachlaße entſtandenen Ereditweſen die unbekannten Gläubiger mittelſt der hier 
und in Görlitz ausgehangenen Edlctalten zum -ı ten Junp a. c. zu ‚liquidiren 
und Beſcheinigung ihrer Foderungen unter geſetztichen Verwarnungen, ſo wie 
zum 18. Junp a. c. zu Unbörung eines Präͤcluſiobeſcheldes vorgeladen werden find, 

5 Das Stadtgericht. Hiergeſell, Stab trichter. 
2) Glogau den 2ö6ſten März 1819. Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß der am 17 Juni 1814. 
verſtorbenen Anna Barbara Bauditz geb. Ralle zu Noswitz dato der erbſchaftliche 
Elqudattons⸗Prozeß vröffner worden it, Es werden daher alle diejenigen, welche 
Anſpruͤche an den gedachten Nachlaß zu baden verme inen, zum Liqutdationds 
Teruin den 7ten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Wirth vorgeladen, in welchem fir ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich zuläßige 
Bevoll näͤchtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſſionsratb Fichtner und Herr 


Juz Commiſſactus Hermann vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forde⸗ 


rungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzuasrechte anzuführen und ihre Bewetsmit⸗ 


tel beſtimmt anzugeben, die eiwa in Handen babenden Schriften aer zur Stelle 


zu bringen haben. Die ausbleibenden Glaudiger haben zu gewärtigen, daß fie 
aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nut an 
dasſen ge, was nach Befriedigung der ſſch meldenden Gläudiger, von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte verwieſen werden folfen. a 
„) Wendiſchoſſig bey Görlitz in der Koͤnigl. Preuß. Ober Lauſitz den 
aoſten Marz 1819. Johann Chriſtoph Ludewig, von hier gebuͤrtig, zulcht Stier; 
rauer 


I 1 7 
2 (12400 K ö 
brauer in Kuhna, farb im Jahr 1750. mit Hinterlaſſung zweier Kinder Johann 
Chriſtooh und Johanne Nofine, letztere baden ſich mit ihrer dem Nahmen nach 
unbekannten Mutter bald nachher in die Gegend von Dres den gewendet und iſt ſeit 
dem don ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht zu erlangen gwelen. Der 
verſtorbene Johann Chriſtoph Ludewig hat am hiesigen Orte noch ein kleines Erb: 
tbeil ſtehen und es hat daher deſſen nächſter Inzeſtaterbe auf Todeserklärung der 
Ehefrau und Kinder deſſelden angetragen. Es werden demnoch die Ebefrau und 
die Kinder dis obernannten Johann Chriſtoph Ludewig, Jobann Ch iſtoph und 
Johanne Roſine, oder im Fall he bereits verſtorben, deren etwantge Erben hier⸗ 
durch geladen, innerbald neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den neunten 
Januar 1820. onſtehenden elrzigen peremtoriſchen Termine Nachmitiags um zwey 
Uhr an Gerichtsſtelle auf hieſigen Dominto perſönlich zu ecſcheinen, oder ſchriftlich 
ſich melden und ſodann weiterer Aawelſung zu gewaͤrtlgen Wenn fir ſpateſtens 
in bieſem Termine ſie nicht melden, fo werden fie für todt erklärt und bas hier⸗ 
ſtehende Erbtheil des Johann Chrtſtoph Ludewig wird dem ſich legitimirenden naͤch⸗ 
ſten Verwandten ausgeantwortit werden. t g 
Das Gerichtsamt daſelbſt. ; 
Hortſchansky. 
) Neumarkt den 17ten Mär 1819. Der unter dem Brandendurgiſchen 
Lerbhuſaren⸗Reglinent geſtandene Hufar und ehemalige Dreſchgaͤrtner Johann Gott⸗ 
lied Marſch aus Hubendorf Neumarkiſchen Creiſes, welcher feit mehreren Jahren 
keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, wird auf den Uns 
trag ſeiner Mutter aufgefordert, ſich innerhalb dreh Monaten und ſpaͤteſtens den 
12. Juli diefes Jahres bey uns zu melden, widrigenfalls er für todt erklart, und 
fein hinterlaſſenes Vermoͤgen feinen Erben aus geantwortet werden wird. g.) 
Das Major v. Poblotzki Schoͤnelcher und Hubendorfer Getichtsamt. 
* . Fiſcher. 
Hirſchberg den ten Januar 1819. Alle Eigenthums⸗Pfandrechts 
oder fonflige Real Praͤtendenten des Gartens ſub No 152. zu Lemnitz Hlrſch⸗ 
bergſchen Creiſes werden auf den Antrag des Ehriſtian Ehrenfeled Seiffert daſelbſt 
Bebufs der vollſtandigen Beſitztitel- Berichtigung für denſelben aufgefordert, 
ihre diesfaͤlligen Anſpruͤche bis oder in dem auf den zoſten April d. J. Vormlt⸗ 
tags um 9 Uhr in Lomnitz anſtehonden Termine ſud pöna präcluſt et perpetui 
ſilentii anzadringen und zu beſchelnigen. 7 
N Das Patrimonialgericht des Gutes Lomnitz. 
9 8 Offener 3 ; 5 3 
) Breslau den sten März 1819. Nachdem bei dem hieſigen Koͤnigl. O. 
L G. von Schieſten uͤder den Nachlaß des am Z2zten May 1816. —— — — 
benen pohlniſchen Ingenteur⸗ Lieutenant v. Trzebtotoweky der erbichattliche Liqui⸗ 
„ datlons⸗Prozeß am ggſten September a, pr. eroͤffnet und zugleich der offene Arreſt 
verhängt worden ; ſo werden Alle und Jede vom Militairſtande, weiche von dem 
gedachten ꝛc. o Trzebiatowsky etwas an Gelde, Sachen oder Brlefſchaften beſttzen, 
biermir angewieſen: weder an di, Eeben noch an Jemanden von ibnen Beauftrag⸗ 
ten das Mindeſte davon zu veradfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anhero 
2 er e ) 0 anzu⸗ 
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anjſuzelgen, jedoch mit Vorbehalr der daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
‚Devofitum arzuliefera, widrigenfalls zu gewartigen iſt, daß jede an einen Andern 
geſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet, und das vers 
botwidrig Extradirte für die Moſſe ander wer belgetrieben, auch ein Inhaber ſol⸗ 
cher Gelder und Sachen bei deren gan zlichen Verſchweigung und Zurückhaltung 

"feines daran hasenden Unter pfaud⸗ und andern Rechts für verlaſtig erklärt wer 
Pr ER 8) Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schiefien, 

AVERTISSEMENTS. 

) Breslau den aten Aprit 1879. Da bey Regulirung des Nachlaſſes des 
verſtorbenen General⸗Eteutenant v. Hüner bein es ſich ergiebt, daß mehrere Gegen⸗ 
ſtände, als: Bucher, Charten und Inſtrümente fehlen, welche derſelbe ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich verlehnt hat, fo werden elle diejenigen, welche im Beſitz ſolcher und ans 
berweiter Gegenflände von ihm find, hiermit ergebenſt erſucht, das Geliehene an 
den Major v. Kalckſtein, Oblauerſtraße No. 1113. abzugeden und die Beſcheini⸗ 

gung von ihm in Empfang nehmen zu laſſn i 
5 ö Die verwit. Generalin o Dünerbein geb. v. Knodels dorf. 
Breslau. Ich mache einem boch zuverehreaden Pudliks bekannt, daß 
ich Montags den aten Fepertag als den raten April die Einwelhung meines neu ges 
malten Saales halten und mit guten Getraͤnten und prompter Bedienung aufwarten 
werde. Ich bitte um fernern Zuſpruch. 5 a 
5 . Lauffer, Eoffertier zur Stadt Parls. 
Breslau. Die vielen Vertiefungen um dle Stadt veranloffen mich, 
diejenigen, welche Schutt zum Ausfüllen gebrauchen, zu erſuchen, den vor meiner 
Behauſung auf den Neumarkt hlater der Garkuͤche aufgeſchüͤtteten, gefaͤlligſt und 
bald moͤglichſt abholen zu laſſen; zur Aufladung werde ich gerne behuͤlflich ſeyn 
g ARE Baum. 
) Breslau den 6 Aorlt 119. Von heute an iſt mein Comptoir um wil⸗ 
den Mann auf der Kupferſchmidtgaſſe. 8 
Pa Carl Wilhelm Schwinge. 
) Breslau. In einer ang neßmen Gegend, 2 Meilen von Breslau, iſt 
eine freye ländliche Beſitzung mit einem Wohnhaus von 3 Stuben, großen Garten, 
einigen Scheffein Ausſaat, 3 Kuͤhen; Ferner eine Baderey, ohnweit Gnadenfrey, ein 
Wohnhaus mlt drey Studen, großen Garten einige Sch ffel Ausſaat, jedes für 
1600 Rtd, zu verkaufen. Auskunft giedt der Wachszieher Jurk, Schintedebröcke. 
) Breslau. Zu vermiethen iſt in einer der hieſigen Borflädte eine beden / 
tende Brangtweiabrennerey und Stall ang auf 60 Stuͤck Schwarzoleh, und Oſtern 
dieſes Jahres zu uͤbernebmen. Das Nähere darüber erfahrt wan auf der Jaden⸗ 
gaſſe 3 Stiegen hoch in No. 1888. s - Er er 

) Breslau. Eig gutes ſchon gebrauchtes Pianoforte iſt zu verkauten oder 

zu vermiethen. Das Nährre erfährt man in der Leuckartſchen 225 
ö 25 re s⸗ 
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) Bres fam elne Bildungs: und Erzleßungs Anſtalt verlege ich nach 
Oſtern in den Bergmann auf der Kupferſchmledegaſſe No. 1825. Ich empfehle 
mich damlt dem fernern guͤtigen Wohlwollen meiner verehrten Gönner. 

Sophie Marburg. 
Breslau. Capitallen von 1200, 2500, 3000, 4000 und Coo dithl. 
find zur erſten ſtaͤdtiſchen Hypothek Term. Johannis zu vergeben. Auch it Johann 
elne erſte Etage von 4 großen Stuben nebſt allem Zubehör zu vermlethen. Das 
Naͤhere beym Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe in No. 1733. 

) Breslau. Vorzuͤglich guten Blächoff erhaͤlt man in der Weinhandlung 
auf der Biſch ffs gaſſe ben Ernſt Jungnitſch. 

) Breslau Sommerwohnungen find zu haben im Garten zum Prinz von 
Preußen vor dem Sandthore am Lehmdamm. Das Nähere iſt dep dem Eigenspis 
mer daſelbſt zu erfragen, N 
9) Breslau. Es werden Italienifge Strohhuͤte und Befineöfie gereinigt, 
fo daß ſelbe ihr neues Anſehn wieder erhalten. Auch werden ſolcht berſchnitten und 
ausgeputzt nach der neueſten Mode. 

i Charlotte Pyritz ous Berlin, auf der Schmiedebruͤcke bey dem Baͤcker⸗ 
meiſter Härtel No. 1946. wohnhaft. 

*) Breslau. Die Joh. Frledrich Kornſche Buchhandlung auf dem großen 
Ringe macht bekannt, daß wleder Exemplure von den reformirten Geſangbuͤchern 
in den geſchmackvollſten Einbaͤnden vorraͤthig find. 

9 Breslau. Unterzeichneter empfiehlt ſich beſtens mlt nachstehenden beip⸗ 
ziger Backwaaren, als: Sahnkuchen, Wetzſteine, Maulſchellen, Wickelkuchen, 
Koffeeſlollchen, Franzbraͤdchen, Kaſe⸗ und Roſtnenkuchen, Reibekuchen, Quark⸗ 
kuchen, Mandelſtruͤtzeln, Eietſemmeln, Prophetenkuchen u. f. w. bittet um genelg⸗ 
ten Zuſpruch, und nimmt B.eſtellangen auf Backwerke aller Arten an. 
Gottfried Wunderlich, wohnhaft auf der Ohlauer Strafe neben dem 
ſchwarzen Adler. 

) Breslau. Ein von beſter Bauart, leichter Aſithiger möerbet Bom⸗ 
benwagen, ein ⸗ und zweyſpaͤnnig zu fabren, nebſt einem dazu gut elngefahrnen ge⸗ 
Funden fehlerfreyen Pferde, pohlniſchem Schlage, 6 Jahre alt, wie auch complettes 
Geſchirre zu zwey Pferden iſt zu moͤglichſt billigen Preigen bald zu verkaufen. Das 
Naͤhere hierüber iſt zu erfragen hieſelbſt auf der Schmiedebrücke Im goldenen Adler 
No. 1926. zwey Stiegen boch hluten heraus beym buͤrgerl. Krambaͤudler 

Andr. Engel. 

Derſelbe giebt auch Über den Verkauf einer mit ollem Zubehör, ſeit mehreren 
Johren, ſchoͤn und vollſtaͤndig eingerichteten Druck⸗Cattun⸗Fabrike, welche ihrer 
vortbeilhaften Log: wegen ganz befpndere Vorzuͤge har, den anfragenden Kauflu⸗ 
ſtigen nähıre Auskunft. 

Bres⸗ 


2 112439 @ 


Breslau den esſten Februar 1819. Da die Vertheilung der Wund⸗ 
arzt Samuel Gottlied Petzoldſchen Erbſchaftsmaſſe unter den drey majorennen 
Kindern und einer minorennen Tochter des Erblaſſers nahe bevorfieht, fo wird 
den Pezoldſchen Eebſchaſts⸗Glaͤubigern in Folge $. 137. Tit. 17. P. 1. des A. 
L. R. ſolches hierdurch oͤffentiich bekannt gemacht mit der Warnung, ihre etwan⸗ 
nigen Forderungen an die Maſſe binnen 6 Wochen anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt und erſolgter Theilung ſich dies 
ſelben au jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils halten koͤnnen. 
Das Koͤnigl. Stadt⸗Watſenamt. 
N Breslau den qten März 1819. Da die Vertheilung, des von dem 
bieſelbſt verſtorbenen Erdſaßen Johann Zachmann nachgelaſſenen Vermsgens 
unter die binterlaſſenen Kinder nahe bevorſteht, ſo wird den unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern ſolches zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in Rücfiht ihrer etwa vers 
metntlichen Anſprüche hierdurch dekannt gemacht, mit der Warnung, daß die 
ſich nicht gemeldeten Gläubiger nach erfolgter Theilung ſich in Gemaßheit des 
$. 137. Tit. 17. P. 1. des A. L. R. nur alsdann an jeden Erben nach Ver⸗ 
haͤltniß feines Erbtheils halten koͤnnen. f : a 
; Das Koͤnigl. Stadt⸗Walſenamt. 12 
„) Groͤditzberg bey Goldberg den ıflen April 1819. Das unterzeichne⸗ 
te Gerichtsamt ſubhaſtirt theilungshalber die von ihrem verſtorbenen Beſitzer For 
hann George Scholz hinterlaſſene Niedermühle mit etwas Acker, Gräferey und 
Garten, mie ſolche ſud Nro. 76. zu Nieder » Alkenau belegen, und auf 1384 Rthlr. 
13 für. Cour. gerichtlich gewuͤrdigt und ladet alle Beſitz- und Zahlungskaͤhige, 
des Muͤllerhandwerks, Kundige Kaufluſtige, zur Abgabe ihres Gebots in Termino 
den gten July d. J. Vormittags 9 Uhr in hieſiger Amtscanzley mit der Bedingung 
ein, daß Fundus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden gerichtlich werde zuge⸗ 
ſchlagen werden. Zugleich werden alle etwa noch unbekannte Gläubiger zur gleich⸗ 
maͤßigen Erſcheinung in dieſem Termine vorgeladen, um darinn ihre Forderungen 
zu liquidiren und gehörig nachzuwetſen, anſonſt fie im Ausbleibungsfalle befürchs 
ten muͤßten, daß ſie nur an dasjenige ſich wuͤrden halten koͤnnen, was nach Be⸗ 
frledigung der angemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig ſeyn wurde. 
Er: Das Gerichtsamt hiefiger Herrſchaft. 5 5 
N Mattiller, Juſtlt. 
Ratibor den sten Febr. 1819. Auf den Antrag eines Gläubigers ſub⸗ 
haſtiren wir Schuldenhalber das dem Thomas Sommerla gehörige im Taͤmereis 
Dorfe Brzezie ſub Nro. 48. gelegene robothſame Bauergut, welches gerichtlich 
auf 370 Rthlr. Cour. gewürdigt worden iſt, und ſetzen die diesfaͤlligen Biethungs⸗ 
Termine in unferm Seſſionsſaale vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kretſch⸗ 
mer: 1. auf den zoſten März 1819., 2. auf den 2ſten April 1819, und 3. perem⸗ 
torle auf den often May 1819, früh um 9 Uhr hierdurch feſt, mit der Aufforde⸗ 
rung an Kaufluſtige ſich vorzuͤglich in dem peremtoriſchen Termine eln zuſin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben, und nach eingeholter Genehmigung der Jute, 
reſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrkigen. Zugleich laden wir alle etwanigen unbekann⸗ 
ten Real⸗Praͤtendenten an dieſes Bauergut zu dem peremtoriſchen Termin mit 
der Aufforderung ver, ihre Anfpräche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
tells aber zu gewärtigen, daß die ſich nicht Meldenden mit ihren Präͤtenſtonen 
werden pracludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 
5 5 a Glogau 
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Win). 
Slogan den teten März 1919: Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober⸗ Landesgericht wird in Gemäßheit F. 422, Tit. 1. Thl. II. des allgeme⸗ 


nen Landrechts bekannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer Johann Gottlob Fiebiz 


auf Mittel⸗Kayſerswaldau die mit feiner Ehefrau Charlotte Henriette Fiebig 


geb. Hirſchfelder bisber beſtandene Gütergemeinfchaft durch den am loten Fe⸗ 


bruar dieſes Jahres gerichtlich geſchlogenen Ver rag aufgehoben hat. 
Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ntederſchleſien und der Lauſſtz. 


Herruſtadt den asſten November 1818. Auf den Antrag eines Real⸗ 


Gläubigers und mit Eis willigung der Beneficial⸗Erben, foll die zum Johann 
Scheunertſchen Nachlaß gehörige Calonie ſud No. 3. in Koͤnigsbruch, auf welcher 


der Gerichtsſcholzen⸗Dienſt haftet, welche laudemialpflichtig und 5 396 Rihl. Cour. 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentiich an den Meiſtbietbenden verkauft werden, 


wenn wir nun die Termine dazu auf den gten Februar a. f., den gten April und 


den gien Junt, wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt haben, fo laden wir 


Kaufluftige und Beſitzfaͤhige hiemit vor, an gedochten Tagen Vormittags um 
10 Ubr vor uns auf hieſtgem Koͤnigl. Schloſſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſe Colonie nebſt 
Zubehör, nach Eingang der Einwilligung der Real⸗Gläubiger und der Beneficials 
Erben, gegen gleich baare Bezahlung in Cour. zugeſchlagen und auf ſpaͤter einges 


die an dieſe Colonie irgend einen Aaſpruch zu machen haben, zu dem peremtoriſchen 
Termine, Inter der Verwarnung bietet vorgeladeg, daß Ne aun Nichterſcheinungs⸗ 
falle mit tbren Anſpruchen praͤcludtrt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. a 3 


| Wechſel⸗Geld⸗ und Fonds⸗Cdurſe. 
8 Breslau den 7. April 1819. 
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hende Gekothe nicht weiter reflectirt werden wird Die Taxe iſt zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit auf hieſigem Rathhauſe einzuſehen. Zugleich werden alle. diejenigen, 


1 ın5) a 
| Freytags den 9, pril 1819. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. m. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenzj⸗Blatt zu No. XIV. 


Zu verkaufen. 5 er 

”) Panbeshuns den 31. März 1819. Das auf 2260 Rihlr. abgeſchaͤtzte, 

dem Backer Koppe gehörige Haus No. 84. biefiger Stadt fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon in den auf den 1oten Map, 9. Juni und 7. Juli d. J. am 
beraumten Biethungsterminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor uns auf hier 
ſigem Rathhauſe an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verfleigert werden, 


wozu Kaufluſtige, weiche nach erfolgter Einwilligung. der Realglaͤubiger den Zu⸗ 


— 


ſchlag giwaͤrtigen koͤnnen, hlerdurch eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Neumarkt in Schleſten den sten April 18 19. Auf hleſiger ſtaͤdtiſchen 
Jurfsdletlon iſt ein voͤllg maſſlors Haus in beſten Bauſtande, worm 8 Stuben, 
2 Alkoven, 4 Keller, maſſide Stallung und Backhaus, eine Scheuer und Schup⸗ 
pen nebſt einem großen Obſigarten, worin die beſten veredelten Obſtbaͤume, 144 
Morgen Acker, 74 Morgen Wieſewachs, die rings um das Wohngebäude und 
Garten, außer dieſen noch 2 Morgen Acker die im Stadtfelde liegen, aus freyer 
Hand zu verkaufen und zu Michaeli zu beziehen. Anf dirſer Nahrung konnen zwey 
Pferde und 6 Kühe gehalten werden, Gebäude, Arder und Lage eignen fich ſehr 
gut zur Anlage einer Blelche, Cichorlenfabrik und Hopfenflanzung. Nähere Aus⸗ 
kunft giebt der hleſige Buͤrgermeiſter Flieger an den ſich Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
faͤhige in poſtfreyen Briefen wenden koͤnnen⸗ : 

„) Neumarkt den aöften März 1819. Das zu Nimkau im Neumaͤrktſchen 
Kreiſe 13 Meile von Neumarkt und eine Meile von Dyhrenfurth ſub No. 5. bele⸗ 
gene robotbfreie Bauergut des Anton Wabner, wozu eln und eine halbe Hufe Acker⸗ 
land, Wieſen⸗ und Holznutzung gehören, und welches auf 1463 Rthlr 11 for. 
5 d'. Cour. abgeſchaͤtzt worden, wird auf den Antrag mehreren Neals Gläubiger 
im Wege der Executlon ſubhaſtirt. Es find drey Bterhungtermine: nämlich auf 


den sten May, 7ten Juli d. J. angefigt worden. Alle diejenigen, welche dieſes 


Bauergut zu kauen geſonnen und daſſelbe annehmlich zu bezablen und zu deſitzen 
faͤhig find, werden aufgefordert, ſich zu melden und insbeſondere in dem letzten 
peremtoriſchen Termine, den 10, July d. J. Vormittags um 10 Uhr ſich vor dem un⸗ 


terzeichneten Gerichtsamte im Schloße zu Nimkau einzufinden, ihr Gebot abzugeben 


und zu erwarten, daß das fell gebothene Bauergut dem Meiſtbiethenden und Beſt⸗ 
+ r zahlenden 
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zahlenden werde zugeſchlagen und adjudleirt werden. Nachherige Gebothe auf 

dieſes Bauer gut, deſſen Taxe im Gerichts⸗Kretſcham zu Nimkan nachgeſehen 

werden kann, werden nicht angenommen werden. . 
Un, Das Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Nimkau, b 

) Gruͤſſau den 26ſten Maͤrz 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wrd dad ſub Rro. 64. zu Kunzendorf Landes huthſchen Ereifes gele⸗ 
gene, zum Vermögen des daſelbſt verflorbenen Casper Kleinwaͤchter gehoͤrige und 
auf 556 Athlr, 18 jar, Cour. geſchatzte Bauergut nehſt einem Fleckchen Wal⸗ 

dung im Wege der erbſchaftlichen Auselnanderſetzung auf Antiag der Erben 
ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, in den auf den ı12te u May, titen Juny und peremtorlſch auf den 

aten July früh um 9 Uhr feſtgeſetzten Licttattons-Termine an hieſiger Ge⸗ 
richtsſteue zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erden ges 

richtlich zugeſchlagen werden wird. 8 . 

E ee Königl, Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer⸗Stiftsguͤter. 

. Loͤwenderg den ısten Februar 1819. Das Gerichtsamt zu Matzdorf 
ſubhaſtirt das in Spiller Matzd. Anth. Loͤdbenbergſchen Kreifes ſub No. 23 belegene, 
auf 100 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des verſtorbenen Haͤuslers Gottlob 
Ludewig ad inſtantiam der Gläubiger und fordert Biethungslaſtige auf, ſich in 
Termino den ıften May d. J. in der Mißzdorfer Canzley Vormittags um 10 Uhr 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und ſodann zu gewärtigen, daß nach ertolgs 
zer Zufſimmung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geschehen wird. 
8 Reichsgraͤfl. v. Schoͤngich Carolath Maßzdorfer Gerichtsamt. 

x 5 Koͤnigk. . 

Leubus den aiſten Januar 1819. Auf den Antrag der Erben oll das 

u Hennersdorf im Jauerſchen Cxeiſe belegene zue Verlaſſenſchaft des Johann 
ra“; Lange gehoͤrige, auf 2624 Rthlr. 3 ſgr. Cour. gerichtlich taxirſe Vauergut 
im Wege der freiwilligen Suohaſtatton oͤffentlich an den Meiſtdietben den verkauft 
werden. Die Termine hlerzu find auf den gten Maͤrz, loten May und peremtorie 
auf den 12ten Juli 1819, anberaumt worden. Kaufluſtige Veſſtz- und Zuhlungs⸗ 
ſaähige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber 
in dem letztern Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Gerichte in dem herrſchaſt⸗ 
ichen Schiöffe zu Schlauphof zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und zu gewärs 
tigen, daß an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung der Erben und der Vor⸗ 
fo wie Obervormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Auf Gedothe nach dem 
letzten Licltattons⸗Termine kann nicht weiter reflectirt werden. Die Taxe kann 
ſtets in hleſiger Reigiſtratur nachgefehen, die Kaufsdedingungen aber werden in 

denen Licitations Terminen bekannt gemacht werden. f 8 

Königl. Preuß. Gericht der ehemaltgen Leubuſſer Stiſtsguͤter. 
Oels den azſten Januar 1819. Das herzögl. Braunſchweig Oelſiſche 

Fuͤrſtenthumsgericht macht hterdurch offekundig, daß die Subhaſtatlon des Kret⸗ 

ſchams No. 73. zu Friedrichsberg zu verfügen befunden worden. Es ladet dem⸗ 

nach durch dieſe oͤffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachten Klet⸗ 

ſcham zu Fredrichsberg zu kaufen willens und vermoͤgend ſind, ein, in dem ein 

für allemal angeſetzten Termine, den iſten May c, a. weil nach 5 dieſes 
105 \ Termins 
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geſchen werden. 
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Termins keine Gebote fie mußten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkennt⸗ 
niſſes eingehen, mehr angenommen werden können, Vormittags um 3 Uhr in dem 
herzogl. Schloße zu Bernſtadt zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grund» 
ſtuͤck, welches auf Einhundert Rthlr. zu 5 pro Cent. gerechnet, abgeſchatzt worden, 
vor dem Deputirten des Gerichts Herrn Kammierath Thalheim zum Protocoll zu 
geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zah⸗ 
lenden erfolgen und die Loſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen 
verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen 
werden. g 
Grünberg den 27ſten Februar 1819. Schuldenhalber, ſollen die dent 
Tuchmachermeiſter Chriſtian Traugott Nippe gehörigen Grundſtuͤcke: 1) das 
Wohnhaus Nro. 241. im aten Viertel texirt 402 Athir. Cour.; 2) der Weln⸗ 
gatren Nro. 631. taxirt 302 Rihlr. 5 ſgr. Cour, in Termino den aaſten May 
dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr, auf dem biefigem Land» und Stadt⸗ 
gericht im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an die Meftbierhens 
den verkauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklä« 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Die Taxe kann ubrigens täglich auf dem Lands und Stadtgericht naͤher eins 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Grünberg den often Februar 1819. Theilungshalber ſollen dle 


d zum Boͤttcher Johann Chriſttan Gottlob Galleeſchen Nachlaße gehoͤrlgen Grund⸗ 


ſtuͤcke: 1) das Wohnhaus Nro. 361. im 4ten Viertel taxirt 171 Rthlr.; 2) 


der Weingarten Nro. 1622. taxirt 10% Athir. 13 gr. 6 pf. in Termino den 
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geſten May a. c. Vormittags um 11 Ubr, auf dem hieſigen Land- und Stadt⸗ 
gericht oͤffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich Käufer 
einzufinden, und nach Erklaͤruug der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen 
ſogleich zu erwarten haben. Die Taxe kann taͤglich auf dem Land⸗ und Stadt⸗ 


Gericht näher eingeſeben werden. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 
sen Citationes Creditorum, 
N Glogau den 25. Januar 1819. Von dem unterzeichnten Koͤnigl. Ober- 


5 Landesgericht werden olle diejenigen bisher bey dem Armee⸗Cerps in Frankreich 


wieſen werden. g. 


geſtandenen Perſonen, welche aus den Jahren 1813. bis Ende May 1816. an 
die Caſſe der ehemaligen öpfuͤndigen Fuß ⸗ Batterie No. 7. Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, vorgeladen in Termino den §ten Juni 1819. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Landesgerichts-Auscultator Wunſch J. auf 
dem hieſigen Schloſſe perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und bevollmäch⸗ 
tigte biefige Juſtiz Commiſſarien zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 


de ſchelnigen, im Fall des Aubleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren An⸗ 


ſorüchen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden vers 


Ang. Preuß Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗ Schleſten und 


der Faufiß,. 


2 Lauſſtz. N a ’ 

„ed eeebſchätz den 1oten Wer 1819: Don dem unterfeichneten Konig. 

Stadtgetichte werden alle diejenigen, welche an die ſud No, 395. ee 
| elegen 
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belegene zu dem Johann ploſchekeſchen Nachlaſſe gehörige Wuͤſtung von 4 Breslauer 
Scheffel einen Eigenthums⸗Anſpruch zu haben vermeinen, zu dem zur Anmeldung 
ihrer Real- Anſpruͤche auf den sten May Nachmittags um 3 Uhr vor dem Eem⸗ 
miſſaris, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Koͤcher anfehenden Teruun⸗ mit der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß fie im Ausbleitungsfalle mit ihren Eigenthums⸗An⸗ 
ſpruͤchen pracludiet und ihnen damit ein ewiges Still chweigen aulerlegt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Citationes Edictales. 

„) Breslau den aten Februar 1819. Da von Selten des hieſtgen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten uͤber den Nachlaß des am Zoſten Augufi 1812. 
auf Kittlau verſtorbenen Regierungs⸗Rath und General- Landſchafts⸗Repräfen⸗ 
tanten Carl Friedrich Leopold v. Goldſus, auf den Antrag feiner Erben unterm 
31 ſten Juli v. J. Mittags der erbſchaftliche Eiquidations⸗ Prozeß eröffnet worden 
iſt, fo werden alle diejenigen, weiche ſich bep dem hisber in Frankreich befindlich 
geweſenen und jetzt in die vaterländiſchen Provinzen zurückgekehrten Koͤnigl. Armee⸗ 
Corps aufgehalten und an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben verminen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herr Marquard auf den gten Juli 18:9. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten neuen Liquidations⸗Tetmine in dem hieſigen 
Ober Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevoll? 
mächtigten (wozu ihnen bey etwa ermangelnder Befanntfchoft unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien der, Hofrath Braſſert, Juſttz⸗Comm ſſionsrath Nowag und 
Juſtiz Comwiſſarius Paur inf Vorſchlag gebracht werden, an deren einen jie fi 
wenden konnen), zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſoruͤche anzugeben und dur 
"Beweismittel zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forde⸗ 
rungen unr an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieien werden. g.) f 

Koͤnigl. Preuß Oder: Landesgericht von Schleſien. n Wa 
„) Glogau den ı6ten März 1819. Von dem Koͤnigl. kand⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird der felt 12 Jahren verſchollene aus Kotzemeuſchel gebürtiger 
Johann Anton Müller nebſt feinen etwa zutüͤckgelaſſenen Erden und Erbnehmern, 
dergeſtallt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens 
in dem auf den arten Januar 1820, auf hieſigem Land und Stadtgericht augeſetz⸗ 
ten Bräjudieial» Termin perfönlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere 
Anweiſung im Fall feines Ausbleibens aber zu gewärtigen hat, daß er für todt 
geachtet und fein ſämmtliches zurückgelaſſenes Vermoͤgen, ſeinen nächften Erden, 
die ſich als fotche dazu gefegmäßtg legitimiren können, werde zugeeignet werden. 
*) Ratibor den sten Februar 1819 Von dem bieſigen Königl. Ober 
Landesgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des am 
16ten October 1813. zu kutſchena in Sachſen verſtorbenen Koͤnigl. Preuß. Mojors 
und Commandeurs eines Landwehr ⸗Bataillous Franz v Rekowsky uf Anſuchen 


der Rekowskyſchen Vormundſchaft der erbſchaftliche Liquidattons⸗Prozeß erdffuet - 


worden if und vermoͤge der diesfaͤlligen Edictal Citationen vom aöſten April 1817. 

und zten November 1818., zwar ſchon am iſten Ocbr. 1817. und iſten Febr. 18199 

die Liquidations⸗Termine angeſtanden haben, jedoch vermoͤge heutigen D. * 
r 
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für nöͤthig erachtet worden iſt, rͤckſichtlich der Koͤnigl. Dilitalr-Berfonen einen 
nochmaligen Liquidations⸗Termin und zwar auf den 14ten Junt 1819. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr anzuberaumen. Es worden demnach alle diejenigen Militait⸗ 
Perſonen, welche an den obgedachten Mejor v. Rekewskyſchen Nachlatz der in 
den vorigen Öffentlichen Vorladungen Der damaligen Lige der Sache gemäß nur 
auf 89 Rihlr. 12 gr. angegeben: worden iſt, mitlerweile aber einen Zuwachs 
erhalten hat und jetzt aus 415 Rihlr. 7 Nihlr. 4$ pf beſteht, einigen Auſpruch zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem angesetzten Liquidaticnd> Ter⸗ 
mine Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſtigen Königl. Dber + Landesgericht vor 
deſſen Abgeordneten, dein Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Göring in Perſon, oder 
durch etuen zulatzigen Bevollmächtigten ſich zu ſtellen, den Betrag und dle Art ihrer 
Forderung umpändlich anzeigen, die Urkunven, Briefibaften und übrigen Beweis⸗ 
init l, wo nit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, 
urſcheiftlich vorzulegen und anzuzeigen, das Nothige zum Protokoll zu verhandeln 
weich einm vächſt fie zu gewärtigen haben, daß fie wit Ihrer Forderung in dem zu et⸗ 
oͤffnenden Erſtiokelts⸗Urtel nach Vorſchrift der Geſetze und den ihnen danach zuſte⸗ 
henden Bor ſugsrechte, werden angeſetzt werden. Diejenigen zum Me litalrſtande 
‚gehörigen Gläudtzer aber, welche ſich nicht anmelden und in dem beſtimmten Liqui⸗ 
datlons Termine nicht erſcheinen, haben unfehlbar zu erwarten, daß fie aller torer 
etwanigen Vorzugsrechte verlustig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
ſentge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen 
Freditoren, welche durch allzuweiſe Entfernung oder andere geſtzwäßige Urſachen 
an der perſoͤnlichen Erfbeinung gehindert werden und denen es allhier an Bekannt ⸗ 
ſchaft fehlt, die Juſitz⸗Commiſſorien Hofrath Ratſer, Zuftlj;- Commiſſarius Eber⸗ 
hard und Stöckel angewieſen von welchen fie ſich einen wählen und denfelden mit 
binlänglicher Informatton und Vollmacht verfehen koͤnnen. Wornach ſich ſammt⸗ 
liche zum Mtittair » Stande gehörige Major Franz v. Rekowskyſchen Glaͤudiger 
ganau zu achten haben. 8.5 | 3 
N Raoöͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Ober⸗ Schleſten. 

) Neumorkt den z4ſten März 1819. Auf dem zu Oderſtephausdoef 
ſub No. 2 1, gelegenen, der dortigen Gtundberrſchaft gehörigen Kreiſcham find tun 
Hypethekenbuche ſub Rubt. III. Nro. 1. Slebenhundert Reichsthaler Cour. singe; 
tragen, welche der vorige Beſitz er diefes Grun dſtuͤcks, George Friedrich Kobelt laut 
Schuld- und Hypotheken ⸗Verſchretbung vom 17 ten Jani 1794. über 500 Rihl. 

und vom 27 ſten Juni 1794. uber 200 Rihlr. von der Juliane Eleorore verwit. 
Senior Muͤller ged. Hellwig zu Wohlau gegen DVerzinfung a 5 pro Cent erborgt 
und der nachbeuige Beſitzer Hrrr Hanns Grof v. Schweinitz auf Oderſtephansdorf 
auf das Kaufgeld übernommen und darüber unterm 24ſten Juli 1796, eine neue 
Schuld und Hypotheken ⸗Verſchreibung aus geſſelt hat. kaut von der Univerfals 
Erbin der verwit. Senior Muller geb. Hellwig unterm 3 ſten Auguſt 1815. gelei⸗ 
ſleten Quutung, find gedachte 700 Rehl. laͤngd bezahlt, und die Schuld Inſtru⸗ 
mente Aber dleſes Capital zuruͤck gegeben werden. Dieſelden find aber 5 aufzu · 
nden, 
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finden, wesbalb auf den Antrag des Domini Oberſtephansborf, als gegenwärtigen 
Elgenthuͤmers des dortigen Kretſchams alle diejenigen, welche an mehrgebachtes 
Capital von 700 Rthl., deſſen Loͤſchung nachgeſucht worden, die darüber ausge⸗ 
ſtellten Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarti, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber 
Anſpruch zu machen haben, hiermit aufgefordert werden, ſich Innerhalb drey Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens den 1 aten Juli d. J. bey dem unterzeichneten Gerlchtsamte zu 
melden, widrigenfalls fie mit ihr en Anſpruͤchen werden praͤcludlrt werden, und 
ihnen damit eln ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
Das graͤfl. v. Schweinitzſche Gerichtsamt der Oberſtephans dorfer Güter. 

Gruͤſſan den aͤſten Januar 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht werden nachſtehende verlohren gegangene Hypotheken-Inſtrumente und 
zwar: 1) ein Hypotheten⸗Inſtrument vom Aten Februar 1784: über 40 Rthlr. 
auf das Grundſtuͤck ſub Nro. 77. zu Schömberg für die Stankiſche Fundatlons⸗ 
Kaffe daſelbſt ausgeſtellt; 2) eln dergleichen über 15 Thlr. ſchl. vom 4wen März 
1802. für die Pfarr s Kirche zu Albendorf ausgeſtellt und auf Mro. 47. zu Berthels⸗ 
dorf lautend; 3) ein dergleichen vom öten Auguſt 1788. auf Nro. 34. zu Quols⸗ 
dorf über 50 Thlr. ſchl. für die Balthasar Heinrichſche Vormundſchaft daſelbſt 
ausgeſtellt, welches aber unterm 2often JInnyi 1794. an die Frau Maria Elifas 
beth verehlichte Kleinwaͤchter gebohrne Engmann zu Landeshuth cedirt worden; 4) 
ein dergleichen vom aten October 1777. auf Nro. 103. zu Alt» Reichenau über 
100 Thlr. fehl; für den Inwohner George Gottlied Witlwer zu Nieder⸗Adelsbach. 
ausgeſtellt; 5) ein dergleichen vom 18ten Moy 1976. auf Nro, 11, zu Berthels⸗ 
dorf Striegauſchen Kreifes über 20 Thlr. ſchl. für die daſige Kirche ausgeſtellt; 6) 
ein dergleichen vom zıflen Dechr. 1772, auf Nro. 275. zu Schoͤmberg über 
126 Rthlr. für die Philipp Friedrichſchen Erden daſelbſt; 7) ein dergleichen vom 
zten Februar 1800. auf Nro. 59. zu Reichenau über 32 Rthlr. für den Bauer Jos 
hann Cas par Renner daſelbſt ausgeſtellt; 8) ein dergleichen vom aöflen Dechr, 
1805. auf Nro. 56. zu Reichenau über go Rthlr. für denfelben.Ereditor ausgeſtellt. 
9) ein dergleichen vom izten Januar 1806, auf das Grundſtäck ſub Niro. 46. 
daſelbſt über 40 Rthlr. für denſelben Gläubiger ausgeſtellt; 10) ein dergleichen 
vom loten Januar 1788. auf Nro. 38. zu Neu = Reichenau über 50 Rthlr. fuͤr 
eben denſelben Creditor ausgeſtellt; 11) ein dergleichen dom laten Januar 
1807. üder 110 Rthl. auf daſſelbe Grundſluͤck und für eben denſelben Ereditor aus⸗ 
geſtellt; 12) eln dergleichen vom 12ten Auguſt 1805. Über 120 Rthlr. auf das 
Grundſtück ſub No. 14 zu Neu⸗Relchenau für denſelden Creditor ausgeſtellt; 133 
ein dergleichen vom 15ten Juſp 1809, über 40 Rthlr. auf daſſelbe Grundſtuck und 
für denſelben Exedttor ausgeſtellt; 14) ein dergleichen vom gten Februar 1796. 
über 89 Rehlr. auf das Bauergut ſud Nro. 65 ja Neu⸗Relchenau für denſelhen 
Ereditor ausgeſteut; 15) ein dergleichen vom 2zſten Nobbr. 1802. auf daſſelbe 
Grunoſtͤck und für denfelben Ereditor über 40 Rthlr. ausgeſtellt; 16) ein der⸗ 
gleichen vom zoſten Januar 1806, Aber 240 Nthlr. auf das Bauergut fub Nro. 2 
zu Wittgendotf fir denſelben Ereditor ausgeftellt; 17) ein derglelchen vom 
3ten July 782. auf das Bauergut ſub Nro. 4. zu Klein: Hennersdorf über 
300 Nthlr. für die verſtorbene Frau Marie Epriftiane v. Kluge zu Landes hut aufs 

5 geſlellt; 
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geſtellt; 18) eln dergleichen über 400 Rth. vom azſten Marz 1782. auf dem Bau⸗ 
ergute ſub Nro. 65. zu Oder⸗ Zieder für den Weltgeiſtlichen Andres ausgeſtellt. 
19) ein dergleichen vom 16ten October 1779. über 130 Thlr. fehl. tür die Ges 
meinde zu Jariſchau auf dem Fundo ſub Niro. 38. zu Verthelsdorf Sttiegauſchen 
Kreiſes haftend; 20) ein dergleichen vom zoflen May 1808. über ein Capital 
von 200 Rihlr., welches für den Vackermeiſter Ehrifian Benjamin Kramer zu 
Landeshuth auf dem Bauergute ſub Nro. 115. zu Gießmannsdorf haftet; 21) 
eln dergleichen vom gten April 1805. Über ein Capital von 100 Rihlr., weiches 
auf dem Franz Glaſerſchen Grußgerten ſub Niro 158. zu Hermsdorf bei Gruͤſſan 
für die Friedrich Hoffmaunſche Vormundſchaft zu Buchwald urſpruͤnglich gehaftet, 
im Wege der Ceſſton ader an den verſtorbenen Rendanten Weiß hieſelbſt und von 
dieſem an den Bürger Pinke zu Landesbut gediehen iſt; hierdurch öffentlich aufs 
gebothen und die Inhaber dieſer Jnſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, 
Pfand oder andere Briefsinhadet oder dle ſonſt in ihre Rechte gelreten find, hier⸗ 
mit vorgeladen, in dem zu Anmeldung ihrer Anſprüche auf den 7ten Maß a, e. 
Vormittags um 9 Uhr refigefegten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle entweder per⸗ 
ſönlich oder durch zulaßige mit geböriger Information und Vollmacht verſebene 
Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die in den gedachten Pypotheken⸗ 
Juſtrumenten verſchrlebenen Capitalten und Zinſen gehörig anzumelden, und zu 
deſcheinigen, bei ihren Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie mit allen ihren 
Aniprüchen an die oftgedachten Inſtrumente und Capitallen praͤcludirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnlgl. Preuß. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiſtsguͤter. 

: Namslau den ıgten October 18:8, Auf den Antrag. der vier ſaͤmmt⸗ 
lich in Krakau lebenden Geſchwiſter Heinze: Namens Anna Barbara Concordia, 
Adelgunde Catharine, Johanna Dorocheg und Johann Chriſteph Kinder des im 
Sabre 1805. zu Danzig verſtordenen penſtontrten Krahnmeiſters Johann Chriſtoph 
Heinze, werden fämmtliche ihrem Daſeyn Leben und Auffenthalt nach unbekannte 
gleich nahe oder nähere Erben des dem zien December 1812. hier verſtorb enen Was 
ters Bruder der Ex rahenten, des venjionirten Mühlen Wanemeifterd ehriſttan 
Heinze und insbeſondere ſaͤmmtliche nachſtehende verſchollene Erden deſſelden⸗ 
a, die vollbürtige Schweſter des Erdlaffers Anna Sufanna Heinze, weiche zwiſchen 
1780. und 1790. in Liegnitz lebte; b. eine Schweſter deſſelven, Sufanna verehl. 
Mäller geb. Heinze, wenn dies nicht etwa dle vor aufgeführte tft und deren Kin⸗ 
der; e. Eliſabeth und Anna Roſina Geſchwiſter Hein e, die Töchter eines Bru⸗ 
ders des Erblaſſers, wahrſcheinlich des ehemaligen Müllers N. N. Heinze bey 
Brausnig, der im Jahre 1785. in Breslau ſich aufgehalten; d. dieſer Müller 
Heinze ſelbſt Falls er nicht der verſtorbene Vater der beyden ſud e. aufgeführten Ges 
ſchwiſter Helöze iſt; e. die Schweſter des Erblaſſers Anne Roſine verehl. Fleit 
ehemals zu Liegnitz; k. der Brudersſohn des Erblaſſers und Bruder der Extra⸗ 
beuten, der den 18ten December 1770. geb. Johann Salomon Heinze, welcher 
bis ind Jahr 1806. Schauſpieler dey der Schuch ſchen Geſellſchaft zu Könſgsderg 
war, feit diefem Jahre aber, wo er mit feinen Kindern, Friedrique, Heinrich 
und Rudolph als Schaufpieler nach Reval ging, verſchollen it, oder deren unbes 
kannte Erben und Erbnehmer, von dem unterzeichneten Könige: Stadtgericht hier⸗ 
mit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino peremtorio 
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den 26ſten Auguſt 18719. Vormittags um 10 Uhr bey dem hieſigen Stadtgericht 
entweder ſchriftlich oder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte, 
wozu ihnen in Ermangelung an Bekanntſchaft, der Herr Rathmann David und 
der Herr Actuurtus Neumann vorgeſchlagen werden, an gewohnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu melden und ſich zu dem 375 Rthlr. betragenden Nachlaß des verſtorbenen 
penſtonirten Muͤhlen⸗Wagemeiſters Chriſttan Heinze bieſelbſt als Erben zu legiti⸗ 
Imtren, unter der Verwarnung, daß fie bey: ihrem Ausbleiben für todt erklärt, 
die Extrahenten für die naͤchſten rechtmäßigen Erben des Muͤhlen⸗Wagemeiſters 
Cbhriſtian Heinze angenommen, denenſelben der Nachlaß des ze; Heinze zur freyen 
Dipoſition verabfolgt und die nach ergangener Praͤcluſoria ſich etwa erſt einfindens 
den nähere, oder gleich nahen Erben, jene an zu erkennen für ſchuldig erachtet, 
auch von denen als rechtmaͤßig angenommenen Erden, Rechnungslegung, oder 
Erſatz der erhobenen Nutzungen zu forvern nicht berechtiget, vielmehr verbunden 
ſeyn ſollen ſich lediglich mit dem was alsdann von dem Vermoͤgen noch vorhanden 


ſiyn mochte, zu begnuͤgen. 8 

N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Geber. 
) Wierszkowitz den ıgten März 1819. Der Landwehrmann Gottlieb 
Kreide aus Ziegelſcheune Milttſch Trachenberger Creiſes, weicher in dem Feldzuge 
1813. in etnem Lazareth geſtorben ſeyn ſoll, wird vorgeladen, ſich auf den raten 
Juli c. fruͤb um 10 Uhr in unſerer Canzley ſchriftlich oder perſönlich zu melden, 
widrigenfalls auf ſeine Todeserklärung und was dem anhängig nach Vorſchrift der 
Geſetze erkannt werden wird. fe 5 a 

Graͤfl. v. Hochderg frei minderſtandesherrl. Neuſchloßſches Gerichts⸗ 
0 amt. 5 ö f Krauſe. 
a AVERTISSEMENTS. 
f Breslau (Rels Verkauf) fehr ſchoͤner ftiſcher Mailänder iſt 78 Rıp- 
Cour, pro Stein, im einzeln a 6 fgr. Nom: Mze. das Pfd zu haben bey 
5 Joh. Ludwig Werner, im Zuckerrohr Ohlauergaſſe. 

Breslau den roten April 1819. Nachdem es ſich vor dem hieſtgen 
Ober⸗ Landesgericht ergeben hat, daß der Staats Schuldſchein Lit A. No. 2371 1. 
über 1000 Rihl., welcher mit unter denen 30,000 Rthl. Stuats⸗Schuldſchelnen 
benannt war, die von mir in Anſpruch genommen, unter Proceß ſtehen und deshalb 
ſchon am sten September 18167, als mein verlohren gegangnes Eigenthum 
öffentlich: von mir aufgerufen find, ſchon am 4 Septbr. 1816, mithin vor dieſer 
meiner Bekanntmachung von dem gegenwartigen Beſitzer neutral erkauft worden, 
und gegenwärtig, daß für den Erloͤß noch vorhandne Schuld⸗Inſirument zu mei⸗ 
ner Deckung ad Depofitum von dem hieſigen Koͤnigl. Ober s Bandisgericht eingezogen 
in, ſo begebe ich mich bindurch meines Eigenthumrechts an den erwaͤhnten Saats⸗ 
Schuldſchein Lit. A, Neo. 2371 1. über 1odo Rihlr. förmlich und erklaͤre, daß 
derſelbe ohne Anſpruch von mir ſrey und ungehindert courſtren kann. 

75 Die verehl geweſene Majorin v. Keller geb. Freyin v. Kluͤp. 

I Breslau. Zu. vermierhen:ift.auf der Schmiedebruͤcke Nro. 1971. für" 
elnen einzeln Hrrrn eine meublirte Stube, ſo gleich bezogen. werden kann; inglel⸗ 
chen ein Platz im Haufe zu einem Wagen. Das Nähere beym Eigenthuͤmer. 
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Sonnabends den 10. April 1819. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1c. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 8 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 


Zu verkaufen. En SR 

„) Breslau den zaſten März 1819. Von Seiten des Rönigl. Juſtizamts 

zu St. Vincenz wird das zur Chriſtoph Seidelſchen Verlaſſenſchaft geboͤrige 

ſub Nro. 111. auf dem vormaligen Stifts, Elding belezene Grundſtuͤck, aus 

Haus, Garten und einem Ackerſtück von 7 Scheffel Ausfaat beſtehend, welches 

auf 2042 Rthlr. Cour. gerichtlich gewürdigt worden, Im Antrage der Erden Thei⸗ 

lungsbalber hiermit freiwillig ſubhaſtirt und oͤffentlich fell gebothen. Zu dieſem 

Zweck find nachſtehende Vierhungs Termine, als der ı5te Juni, 17te Auguſt 
und late October befiimmt und es werden daher Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zah⸗ 

lungsfäbige hiermit eingeladen, in dleſen Terminen, beſonders aber in dem letzt 
peremptoriſch anſtehenden Biethungs⸗Termine den 12. Ditober c. Vormittags 

um 10 Uhr in hieſiger Amtscanzley, entweder perſoͤnlich oder durch einen zus 

läßigen mit gehöriger Vollmacht und Informotlon verſehenen Mandatarium zu 

erſcheinen, die Kaufs⸗Bedinzungen und Zahlungs⸗Modalitaͤten zu vernehmen, 
darauf ihre Geboth zu thun und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß beſagter Fun⸗ 

dus dem Meifibiethenden und Beſtzahlenden nach vorgängiger Einwilligung der 

Erben zugeſchlagen auf etwa ſpaͤter eingehende Gebothe aber nicht weiter reflee⸗ 

sirt werden wird. Die über dieſes Grund ſtuͤck aufgenommene Taxe kann ſo⸗ 

wohl in hieſiger als auch in der Amtscanzley des Graf Kollowrath Fidei Com⸗ 


miſſ. Gerichisamts Corporis Chriſti zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz 

. Junsnitz. 
Breslau den sten März 1819. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 


auf den Antrag der majorennen Erben des Guts⸗Beſitzers Unverricht, Behufs 


der Thellung des Nachlaſſes die Subhaftation' des im Fuͤrſtenthum Breslau und 
deſſen Breslauſchen Ereife gelegenen Rittergnets Grunau nebſt allen Realitaͤ⸗ 
ten, Gerechttgkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 1818. nach der dem, 
dey dem bieſigen König: Ober-Fandesgericht aus hängenden Proclama beygefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich, auf 30,143 Rihlr. 
8 for. 54 d', abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hierdurch Hffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem 
einzigen und peremtoriſchen Termine den 24. April d. J. Vormittags um 10 
Uor vor dem Königl. Oder-Landesgerichts⸗Rath Herrn Grafen v. Mattuſchka 
im Partheyen⸗ Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichthauſes, in Prrfon ER 
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burch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen, aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗-Commiſſorien (wozu ihnen für den Fall etwaniger 
Unbekanntſchaft der Juſtiz Commiſſarius Morgenbeſſer, Koblig, Enge vorgeſchla⸗ 
en werden, an deren einen ſie ſich wenden, koͤnnen,) zu erſcheinen die beſon⸗ 

dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des perenisorischen Terminus etwa 
eingehenden Gebothe wird aber feine Rüͤckſicht genommen werden und ſon, nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letz⸗ 
tere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 5 

2 n Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien 

ir Breslau den stem März 1819. Von Seiten des unterzeichneten Ks 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der majorennen Erden des Guts⸗Beſitzers Unverkicht, Behufs 
der Theilung des Nachlaſſes die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Breslau 
und deſſen Breslauſchen Creiſe, gelegenen Rittergutes Klein Saͤgewitz nebſt 
allen Realitäten, Gerechtis keiten und Nutzungen, welches im Jahr 1818. nach 
der dem, bey dem hleſigen Königl. Ober⸗ Landesgericht aushängenden Procla⸗ 
ma beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich, auf 
31,002 Rtbir. 24 ſar. 2 d. abgeſchaͤtzt iſt befunden worden. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zablungsfähige hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in dem einzigen und peremtoriſchen Termine den 24ſten April dieſes Fahr 
res Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Oder Landesgerichts ⸗Rath Graf 
v Mattuſchka im Parcheyen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes in 
Perſon oder durch gehoͤrig infermirte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarlen, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den 
Fall erwaniger Unbekanutſchaft, der Juſtiz-Commiſſartus Morgenbeſſer, Koblitz, 
Enge vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen,) zu erſchei⸗ 
nen, die deſondern Bedingungen und Modalttaͤten der Subhaftotion daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudtkation an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge. Auf 
die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe wird aber 
keine Kückficht genommen werden und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufe 
ſchillings, die Löfhung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 
mente verfügt werden. f 

a KRKaoönlgl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 

9) Ober⸗Glosau den 1. April 1819. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß wir auf den Antrag des Dominit fo wie eines Real⸗Gläudi⸗ 

ers die Subhaſtation der dem Johann Arndt Tiſchler gehörigen, zu Deutſch⸗ 
Raſſelwitz ſub No. 39. des Hypothekenbuchs vermerkten halben Bauerſtelle vers 
fügt hoben. Die Taxe dieſer Stelle iR auf 1491 Rthlr. 10 far. Cour, ausge⸗ 
fallen und die Termine zum meiſtbtethenden Verkauf ſtehen jedesmal des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in unſerm Geſchaͤfts Locale des hieſigen Schloſſes den gten 
Map, den Sten Jun, der letzte peremtoriſche aber den roten Juli dieſes Jah⸗ 
1 ö £ res 


8 (25) 8 Ye 

res an. Wir laden biezu Kaufluflige mit dem Beifuͤgen vor, daß dem Meills 
biethenden den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß der Zuſchlag ertheilt werden 

wird. Gerichtsamt der Majorats⸗Hereſchaft Ober Glogau. 
Grüfſau den zoſten Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 
mallgen Gruͤſſauer Stiftsguͤter wird die ſud Nro. 22. zu Forſt Landeshutſchen Crei⸗ 
ſes gelegene, zum Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Johannes Kuhn gehoͤrige, 
und auf 293 Rtblr. 10 far. Cour. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Kleingaͤrtnerſtelle im 
Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Es werden baher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den agſten May 
c. a. früh um 9 Uhr feſtgeſetzten Licttations- Termine an hleſiger Gerichtsſtelle zu 
erſcheinen, ihre Geboth abzugeben, und ſonach zu gewaͤrtigen, doß dem Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Real: Gläubiger und der 
Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt werden wird. ; . 

Koͤnizl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter 5. 
Grünberg den zoften Januar 1819. Schuldenhalder ſoll das dem 
Tuchmacher Johann Anton Nippe hieſeldſt gehörige Wohnhaus Nre, 420. im 
aten Viertel taxirt 1075 Rihlr. 6 gr in Termino den raten Junp d. J. Vormittags 
um 11 Uhr, auf dem hieſigen Land, und Stadtgericht, öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wozu ſich Käufer einzufinden, ihre Gebothe zu thun, 
und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu 
erwarten Haben. Die Taxe kann übrigens auf dem kand⸗ und Stadtgericht nä⸗ 

her eingeſehen werden. g * — 
> KRKaoͤnigl. Preüß. Lands und Stadtgericht. > 
Tarnowitz den gten October 1818. Da bey dem graͤſtich Henkelſchen 
freyſtandesherrlich Beuthner Gerichte zu Tarnowitz auf Anſuchen mehrerer Real⸗ 
Glaͤublger die in dem Fuͤrſtenthume Oppeln und in deſſen Freien⸗Standesher ſchaft 
Beuthen belegene Allodial⸗Rittergüter Alt⸗Tarnowitz, Oppatowitz und Antheil 
Ober- Puſowitz nebſt Zubehör, jedoch excl. des Rechts, das auf den eben. 2 
n Gütern befindliche Elſenert zu graben, im Wege der Execution an den Meiſt⸗ 
beithenden verkauft werden ſollen und die Biethungs⸗Termine auf den gten Febr. 
4819, auf den toten May 1819. und beſonders auf den 10. Auguſt 1819. jedes mal 
Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Gerichtszimmer angeſetzt worden ſind, ſo 
wird ſolches, und daß die gedachten Güter, nach der davon aufgenommenen Taxe, 
welche zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Gerichts ⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, im Jahre 1814. auf 92,292 Rthlr. 21 for. 51 d', den Ertrog zu 
5 pro Cent gerechnet, gewurdiget worden, allen Befisfähigen Kaufluſtigen mit 
der Rachricht bekannt gemacht, daß im letzten Termine, welcher peremtorifch iſt, 
das Grundſtück dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen und auf die nachher einkommende 
Gebothe nicht weiter geachtet werden wird. ER N 
er FPretſtandes herrlich, Beuthner Gericht. Pe 7 
8 neck. 


Grünberg den sten Februar 1819. Schuldenhalber fol der dem Gruͤtz⸗ 
ner Johann Gottlob Böhmer hieſelbſt gebörige Acker Nro. 431. mit darauf erdau⸗ 
ten Wo nhauſe, taxlrt 945 Rthlr. 8 gr. Courant in Termino den naten Juni d. 
J. Vormittags um 11 Uhr, auf dem hieſtgen Land- und Stadtgericht öffentlich 
an den Melſtbiethenden verkauft werden, wozu ſſich Käufer einzufinden, Er nach 

f erfolgter 
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erfolgter 8 ri a d in 88 Suschgag A ſogleich zu erwarten 
l ara kann auf dem Land- und Stadtge näher ein rden. 
an ARME 75 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadigericht. N 
0 Landeshut den 24. Februar 1819. Das in hirfiger Vorſtadt gelegene 
auf 86 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus No. 117. des Tagearbeiter Lorenz fol ia dem guf 
den gten May d J. Vormittags um 10 Uhr vor uns anſteh enden einzigen Biethungs⸗ a 
termine oͤffentlich an den Meiſt und Beſtbiethenden verfieigert werden, wozu Kauf⸗ 
‚Injiige hierdurch eingeladen werden. — 
: ; König! Preuß. Stadtgericht. 
Eofel den 2often Januar 1819. Dem Publtco wird hiermit bekarnt 
gemacht, daß das in hleſiger Stadt delegene dem Tischler meiſter Gezsky gehörige 
und auf 1561 Rthlr. Courant gerichtlich gewürdigte Haus in Lermico den arten 
Februar, 29ſten März und zgften April Vormiteag, wovon letzter petemtoriſch 
ist, ad inſtantiam Creditoris dem Beſt⸗ und Meiſtbiethenden perkauft werden ſoll. 
Kaufluſtige koͤnnen Taxe zu jeder Zeit in der Regiſtkarur einſehen. 5 
f 5 Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. 
i Zu verauctioniren. f 
*) Breslau. Dienſtass den 2often April und folgende Tage von fruͤh 
um 9 Uhr an, werde ich auf der Junkerngaſſe im Hauſe des Herrn Roͤhlicke, 
dem Dorotheengaͤſſel gegen über, im Gewoͤlde ein Waarenlager von diverſen woll⸗ 
nen baumwollnen und leinen Waaren, als Cattun, Nanquin, Sajette, baum⸗ 
wollen Garn, Fuß und Tiſchteppiche, Tuch, Caſimir, Parchend, Wichslein⸗ 
wand u. f w., inglelchen verſchtedne Handlungs Utenfilien, Regale, Waaren⸗ 
Tafeln, eine eiſerne Tbuͤre nebſt zwey Glas⸗Thuͤren gegen baare Zahlung in 
klngend Preuß. Cour. öffentlich verſtelgern. 
; abe Samuel Piere, Conc-ſſ Auet Commiſſ. N 
N Schurgaſt den 25flen Januar 1819. Dem Pabliko wird bierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den 1 ten April zu Niewe ver ſchledene Sachen, als 
Ubren, filberne Löffel, Meubles und Haus geraͤthe, Leinenzeug und Beten „ weib⸗ 
liche und männliche Kleidungsſtuͤcke, Kupfer, Meſſing, Porzelaln, Wagen, Gr; 
ſchirre, Ackergeraͤthe, Gorn, verſchiedenes altes Eiſenzeng, eine Quantitat ftarfer 
‚und. ordinalrer Brandtwein und Flachs öffentlich an den Meiſtbtethenden gegen glich 
- baare Bezahlung in Courant verkauft werden. Kauſtoſtige haben ſich daher an 
gedachten Tage Vormittags um 8 Uhr auf dem her ſchaftlichen Schloſſe zu Niewe 
einzufinden, ihr Geboth abzugeben und demnach zu gewaͤrtigen, daß dem Meifl: 
und Beſtbleihenden der Zuſchlag ohnfehlbar erfolgen wird. 
\ GBeerichts ante zu Niewe und Borckwitz. 
Citatio Crecitorum. 4 
. Brieg den ziſten Januar 1819. Von dem Königl. Preuß. Fand: und 
Stadtgericht zu Brieg werden alle noch unbekannte Gläubiger des verſtorbenen 
keder⸗Fabrikant Johann Weinkopf hieſelbſt, welche an fein in einem Hauſe, aus⸗ 
ſiehenden Forderungen und Waaren⸗Vorrath beſtehenden Vermoͤgen, e 
g au 
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auf den Antrag der Erben der Kiquidations⸗Prozeß heut eroͤffnet worden If, Un: 
ſprüche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem am zten May d. c. 

Vormittags 9 Uhr anfiehenden Liquidations Termin auf den Parttyen zimmer vor 

dem dezu abgeordneten Commiſſarlo Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Herrmann in Perfon, 
oder durch zu aͤßtze Bevollmaͤchtigte, wozu denen hier unbekannten Glaͤubigern 
die hieſinen Juſtiz⸗-Coum ſſarlen Scholz und Wszetyng y vorgeichlagen werden, zu 

erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu bemweifen, wiorigenfalls fie 

aller ıhrer etwantgen Vorrechte verlustig erklärt, und nur an dasjenige was nach 

Befricdigumg der ſich meldenden Glaͤubiger uͤbrig bleiben mochte, werwiefen wer⸗ 


den ſollen. ' 
Koͤnigl Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. ü 
4 Breslau den igten Februar 1879. Auf den Antrag der Vormundſchaft 
iſt der erbſchaftliche Liqguidatiens Prozeß über den Nachlaß der zu Neuſcheltuig 
verſtorbenen Erbſaßin Johanne Caroline Groͤſchel eröffnet, und Zeiminus iqul⸗ 
dationis auf den 24ften Map Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Aſſig 
angeiegt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an beſagten Nachlaß 
Forderungen zu haben glauben, aufgefordert, in dleſem Termine im Amte auf 
dem Rathbouſe zu erſchelnen, ihre Forderungen anzumelden, etwannige Belef⸗ 
ſchaften und ſonſtige Beweis mittel mit zur Stelle. zu dringen. Der Ausbleibende 
ader hat zu gewaͤrtigen, daß er aller fiiner Vortechte für verluſtig erklaͤrt, und 
mit ſeiner Fo derung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbeig bleiben möchte, verwirfen werden fol, £ 
’ ‚Stadt: und Hoſpital⸗ Land: Gfteramt, 
Breslau dei Arten Februar 1819. Da von Seiten des 
biefigen Rönigl Ober⸗Landesgerichts uͤber den in 1220 Kehle; 
10 fgr. Activis und 4033 Bthlr. 19 gr. 11 pf. beſtehend n Nach⸗ 
laß des den igten Juni 1816. zu Serrnſtadt verſtorbenen Bitt⸗ 
meiſters von der Armee George Friedrich Carlv Gfug auf den Antrag 
des juͤdiſchen Handelsmanns Michael Jacob Levy zu Glogau heut 
Mittag Concurs erroͤffnet worden it; fo werden alle die jenigen, 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober Landesgerichts ⸗Referendarius Reamannn 
auf den raten Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Liquidations Termine in dem hi figen Ober ⸗Landesgerichtshauſe 
perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächägcen 
(wozu ihnen bey etwa ermangeln der Bekanntſchaft unter den bie. 
figen Juſtiz Commiſſarien der Juſtis Cominiſſarius Stoͤckel, Ro: 
big und Paur in Vorſchlag gebracht werden koͤnnen), en erſchei⸗ 
nen, ihre verm inten Anſpruͤch anzugeben und durch Bewels⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu 
= ER gewaͤr⸗ 
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gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditores ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, aller ihrer etwan⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erkläre, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden 
verwieſen werden f 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſien 
*) ELkegnitz den zien März 1819. Ia Gemaͤsbeit des hohen Minifterials 
Reſcript vom ten December 1818, fordern wir mit Beziehung auf die Edictalten 
vom igten Septemder pr. alle unbekannte Intereſſenten aus dem Milttalrſtande, 
welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗Inhader, oder ex quocunque Tituls 
Real⸗Anſpruͤche an diejenigen ſub Nro. 1. des Schwarz⸗Vorwerks hieſeldſt gele⸗ 
gene auf 1030 Rthlr. Cour tapirte 5 Scheffel Acker zu haben vermeinen, wovon 
der Beſitztitel annoch auf Die verftorsere Johanne Charlotte verwitt. Graͤſin v. Baß 
geb. Gräfin Henkel v. Donners mark eingetragen ſteht, die aber urfprünglich dem 
Etats mintſter Otto Leopold v. Baß gehört, nach deſſen im Jahr 1761, erfolgten: 
Tode; zugleich mit den Guͤtern Vorhaus, Jacobsdorf und Sophlenthal als deren 
Appertinenz fie beſtaͤndig irriger Weiſe angeſehen worden, an deffen Sohn und Te⸗ 
Raments Erben Johann Gottlieb Oeto Grafen v. Bätz unter Vorbehalt des Ilfug 
fructus ad dies vita für feine Ehegattin und als dieſer im Jahr 1780. ſtarb, zu 
an den Baron Vincenz v. Baß auf Anonick, zu an die Extrahentin dieſes Auf⸗ 
gebots Reichs graͤfin v. Noſtiz und Rieneck geb. Gräfla v. Baß gefallen, worauf, 
nachdem der Baron Vincenz v. Baß unterm ı2ten Movbr. 1700. ſelve Rechte au 
den Grafen b. Wengersky und dieſer unterm 28ſten März und 23ſten May 1791. 
und reſp. den zten Januar 1794 an den raten v. Schlaberndorf cedirt, die jetzige 
Beſitzerin auf den Grund einer, mit dem Grafen v. Schladerndorf angeſtellten 
freiwilligen Sudhaſtation ſolche wiederum zugleich mit den Guͤthern Vorhaus, Jar 
cobsdorf und Sophienthal ohne ſpecielle Beſtimmung, daß darunter auch dieſe 
5 Scheffel Acker begriffen ſeien, erſtanden, auf, indem auf den 10 Jult a. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr coram Deputato, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Arnd, anbe⸗ 
raumten anderweiten Termin ihre Eigenthums oder ſonſtigen Anſprüche, an 
diefe Ascher, entweder perfönlich oder durch gebörig informirte gerichtliche Speclal⸗ 
Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien, von den ihnen in 
ermangelnder Bekanntſchaft die Herren Jaftz Commiſſarien Haſſe und Feige vor⸗ 
geſchlagen werden, anzumelden, und zu beſcheinigen, und die weitere Verhand⸗ 
lung, bei ihrem Ausbleiben aber zu gwärtigen, daß fie mit ihren Realanſprü⸗ 
chen an das gedachte Grundſtück werden präcludiet und ihnen damit eln ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt, die Extrahentin des Aufgedoths Reichs gräfin von 
Roftiz und Rieneck geb. Gräfta v. Bäß dielmehr als alleinige undeſchränkt“ Eigen⸗ 
thuͤmerin derfelben wird betrachtet und darnach die Berichtigung des Beſſtztitels 
auf ſie wird verfuͤgt werden. 5 e S f 
5 8 a Koͤnigl. Lands und Stad'gericht. u 
a Nimpeſch den 4. Februar 1819. Nachſtehende aus Kammel witz gebuͤr⸗ 
tige und im Frühjahr 1813. als Recruten eingezogene, feit der Zeit verſchollene, 
a 8 als: 
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als: 1) Gottlieb Krauſe, fo zum rıten Landwehr Inſanterle⸗Regiment zugetheilt 
worden; 2) Chriſtian Roͤmelt, fo zum grünen Huſaren⸗Regiment, fo der Zeit 
in Oppeln geſtanden, zugetheilt; 3) Gottiet Müller, fo Anno 1814. bey nem 
Reſerde⸗Bataillion in Reiſſe nachher beum zs Schleſ. Infanteri-⸗ Regiment geſtau⸗ 
denz 3) Gottiled Hornig, fo Anno 1813. unter das sten Schleſ Infanterie⸗ 
Landwehr Regiment gekommen und lm Lazareth zu Butzbach den aten Januar 
1814. geſterden fein ſoll, werden auf den Antrag der Verwandten hiermit öffentlich 
vorgeladen, ſich binnen drey Monaten und ſpaͤteſtens in dem allh ler auf den gten 
May 18 19, angeſetzten Präjusichal- Termine entweder perfönlich ein zuſtaden, ooer 
von ihren Leben nnd Au enthalt glaubwürdige Bewelſe einureihen, widrigen⸗ 
falls fie bey ihren Ausbleiben oder Nichtanz i ze als für todt erklart und zu Gunſten 
ihren ſich meldenden naͤchſten Verwandten uͤder ihr Vermoͤgen, was Rech ens, 
erkannt werden wird. 

s Das Gerichtsamt zu Kammelwig. 

Neuſtadt den ızten Februar 1819. Auf dem Haufe Nro. 55. der 
Ober⸗Vorſtadt albter if unterm ıflen Jury 1764 ein Capital von so Knie, 
Courant a 5 pro Cent. Zinſen eingetragen worden, welches der damalige Be⸗ 
ſiser Weber Leopold Erones bei hiefiger Rämmeren erborgt, ledoch nach einer 
Quittung des hieſigen Magiſtrats vom 23ſten März 1812. bereits den 18 April 
1780. zurückgezahlt. Der geweſene Debitor und keſp. feine Erben fo wie der 
jegtge Befiger des Hauſes Weber Franz Kallmann koͤnnen jedoch fo wenig als der 


Magiſtrat das darüber erpedirte Inſtrument produciren, weshalb Peſſeſſor Bes 


pufs der Loͤſchung auf deſſen Effintiiches Aufgeboth angetragen. Es werden 
demnach alle unbekannte Inhaber, Ceſſionarten, oder ſonſtige Elgenthuͤmer dies 
ſes Inſtruments hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche daran fpätefiens bis auf 
den soten Jung d. J. Vormittags 10 Uhr zu dem vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richts Aſſeſſor Hauenſchild in dem Seſſions⸗Zimmer des unterfertigten Stadt⸗ 
Gerichts des Morgens um 9 Uhr angeſezten Termine anzumelden, widrigenfalls 
fie und wenn fie ſich nicht melden ſollten, damit praͤcludirt werden würden, 
das Inſtrument aber amortiſirt und das Capital im Hypoth, kenbuch geloͤſcht 


wird. : 

5 Das Stadtgericht. 7 0 ä 

£ Conſtadt den agſten Jannar 1819. Auf den Antrag der Unteroffizter⸗ 
frau Jullane Beate Schwarzer gebohrne Henn, wird deren Ehemann der bei 
dem ehemals v. Pletzſchen Huſaren⸗Regiment unter der v. Oſorowskyſchen Es⸗ 
auadron geſtandene Unteroffizier und Quartiermeiſter Friedrich Schwarzer, welcher 
im Kriege 1806. dei Luͤdek in franzöfifche Gefaugenſchaft gerathen, ſich darauf zur 
vaterländiſchen Armee nach Preußen begeben, und in dem dort fortgeſetzten Feld⸗ 
uge geblieben fein fol, auch ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich ertbeilt hat, 
bereit edictaliter vorgeladen, in dem auf den raten Mah d. J. Vormittags um 
9 Hör angeſetzten Termine vor dem unterzeichneten Könige Stadtgerichte zu ers 
ſcheinen und weitere N 15 an ; ge er für todt erflärf, 
nd feiner Ehefrau die anderweitige Verheiratung geſtattet werden ſoll. 
8 ä ie ber Das Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. f 

“ "AVERTISSEMENTS. - . 

Breslau. Es iſt den aten dieſes ein-gerigerter Huͤnerhund mit braunen 
Flecken und dergleichen Behaͤnge, einen langen Rutht mit weißer Blume bezeichnet, 
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der auf dem Namen Splon boͤrt, verlohren⸗ gegangen. Wer denſelben vor dem 
Ohlauerthore im goldenen Zepter an den Gaſtwirth Herrn Groche abglebt, erhalt 
außer Erſtattung der Futterkoſten ein angem ſſene Belohnung. 


Breslau den 6 April 819. Von heute an iſt mein Comptoir im wil⸗ 


den Mann auf der Kupferſchundtgaſſe. 5 f 
Carl Wilhelm Schwinge. 
Getaufte, Copulirte und e vom 2. bis 8. April 1819. 
8 N etaufte. e 
Zu St. Elifabeth. Des Auctions Commiſſarlus und Buͤcher⸗Antlquars Hrn. Jo⸗ 
bann Ehrenfried Pfeiffer T. Anna Caͤcllta Bertha. Des B. und Goldarbei⸗ 
ters Hrn: Jvan Fedor Anderſſon S. Adaldert Otto. Des B. und Difils 
lateurs Hrn. Johann Goteftied Fleckner S. Samuel Robert. Des B. und 
k Tiſchſers Johann Gottlieb Groͤdlehner S Friedrich Wühelm Alexander. 
Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Schneiders Georg Chriſtoph Scholz T. 
; Marie Pauline Thereſig. Des geweſenen Kaufmanns und Gutsbeſitzers Hrn. 
Leopold Prätorlus Zwillingsſoͤhne Auguſt Julius Oswald Alexander und Aus 
„ guſt Otto Friedrich Siegfried: Des B. und Schnelders Wi helm Giebel T. 
Johanne Henrlette Roſalte. Des B. und Hutmacher ⸗Aelteſtens Hrn Carl 
SGotilob Lebrecht Schieferdecker T Emitle Wilhelmine Marie. Des B. und 
Shbyrurgus Hrn: Carl Wilhelm Ritter S. Carl Wilhelm. Des B. uud In⸗ 
ſtrumeniſchieiffers Friedrich Blaͤcher T. Wilhelmine Johanne Chriſtiane. Des 
Bund Krambaͤudlers Johann Samuel Ehriſtoph Guke T. Mathilde Eroeſtine 
Friederike“ Des B. und Lelh⸗ Bibllothekar Gottfried Wilbelm Schimmel T. 
Morle Emmllie Eliſabeth⸗ Des Koͤnlgl. Ober : Bergamıs» Canzeley⸗ Aſſiſten⸗ 
tens Hen. Carl Wübelm Miriſch S. Carl Julius Robert. Des pohiniihen 
Commerberen Hrn. Anton v. Jaſter T. Fanny Jullatye Eliſabeth. Des Koͤnigl. 
Hofkichteramts⸗Secretairs Hrn. Johann Eduard Biier T. Emma Theodote 
Wllbelmine Clara. x e e ee 
Geſtorbene. 28 or 
Zu St: Eltfäberh:. Des weil! Koͤnigl. Ober ⸗Landeszerlchts; Canzellſtens Herrn 
Frledrich Wilhelm Tolxdorf hinterl S. Friedrich Wülhelm Guſtav, olt 19. 
10 M. Des B. Kauf und Handelsmannes Herrn Auguſt Starck D. Thecla 
Johanne Juliane,, alt 8 M. ö ö e 


. 


St. Maria Magdalena: des B. Kauf, und Handelsmannes Herrn Wüdelm 


* 


Gottlieb Schreiber T Louiſe Wühelmlne, alt 10 M. 1 5 T. Des wen ger , 


weſenen Kauf⸗ und Handelsmannes Hin. Coſpar Benjamin Staptke nachgel. 
Tochter Chriſttane Suſanne, alt 66 J 4 M. 
a er Salvator. Des B. und Getrerdemäcklers Chriſtian Wottfeled Haaſe T. 


r ar 


10 Juliane Pauline, alt: 10 1 


Pauline, alt 2 J. Des B. und Rreiſchineis Dantel Oemming T. Henriette“ 5 
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